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Die heutige Ausgabe der die Nummer 31
„Der Landwirt " beilicgt, umfaßt 20 Seiten.

Var Neueste vom Lage.
Onkel Eduard sagt ab. . . .

Wien,  22. Dez. Der „Neuen Freien Presse"
wird aus London gemeldet, daß die in Aussicht
genommene Reise des englischen Kiinigspaares
nach Berlin als aufgegeben gelte, jedoch soll die
Ursache nicht iu dem Gesundheitszustand des Kö¬
nigs, sondern in den Berliner Verhältnissen lie¬
gen.

Unter dem Automobil.
Berlin , 22. Dez. Die Frau des Postschaffners

Kegler, die am 22. Oktober von einem kaiser¬
lichen Automobil überfahren und verletzt wurde,
ist gestern als vollständig geheilt aus der CharitH
-atlassen worden.

Eulenburg.
Berlin,  22 . Dez. Ueber das Befinden des

Fürsten Eulenburg wird seitens der Oberstaats-
anwaltschaft demnächst ein Obrrgutachten des Kö¬
niglichen Medizinalkollegiums der Provinz Bran¬
denburg eingeholt und von dessen Ausfall die wei¬
teren Maßnahmen abhängig gemacht werde».

Ein geheimnisvoller Fund.
Gotha, 22. Dez. In der Eisenbahn -Werkstätte

wurden gestern bei der Ausbesserung eines am
Samstag eingelieferten Wagens zweiter Klasse
hinter der Fensterjalousie 1000 Mark in Papier
und ein geladener Revolver gefunden.

Der Messerheld.
Bamberg,  22 . Dez. Der Infanterist Hie-

ber, der vor 14 Tagen desertiert war , erstach bei
einer Hochzeitsfeier in Hohenrain einen mit¬
feiernden Taglöhner . Hieber flüchtete nach Mün¬
chen, wurde dort verhaftet und nach Bamberg
zurückgebracht. Aus dem Gerichtsgefängnis ent¬
floh Hieber dann in Uniform in der Nacht. Die
Flucht wurde am andern Morgen entdeckt.

Russische Truppen in Persien.
Petersburg , 22. Dez. Wie hier verlautet , wür¬

den demnächst im Einverständnis mit England
russische Trvwpen das persische Gebiet von Asar-
beidschan besetzen.

Italienische Verbrecher.
Rom, 22. Dez. In Tarent wurde eine aus 50

Köpfen bestehende Verbrecherbande entdeckt; sämt¬
liche Mitglieder dieser Bande wurden verhaftet.
Sie sollen in letzter Zeit zahlreiche Einbrüche und
andere Verbrechen begangen haben.

Wiesbadener Nünftlerjpiegel.
Autobiographie» und Erinnerungen.

XI.
Agnes Hammer.

Die cspritvolle, pikante Heroine der inondänen
Salons, die sich auf den weltbedeutenden Bret¬
tern des Wiesbadener Residenztheaters vor¬
zugsweise erschließen, Frl . Agnes Hammer,
zahlt zu den erklärten Theaterlieblingen der
Weltkurstadt. Ueber ihre Laufbahn beichtet sie
uns in markanten Schriftzügen folgendes:

Die Beantwortung der Fragen Ihres mir
sreundlichst übersandten „schriftlichen Inter¬
views" bringt mich in nicht geringe Verlegenheit,
da ich nicht glaube, Ihnen etwas mitteilen zu
können, das bedeutungsvoll genug wäre , um für
weitere Kreise interessant zu sein.

Die Frage nach meinem Werdegang ist mit
^»igen Daten und Ortsnamen beantwortet,
k°enn ich vorher mitteile , daß ich meine erste
künstlerische Ausbildung in Hannover,
Meiner Geburtsstadt , durch den damaligen Cha-
^akterspieler des dortigen Hoftheaters , Herrn
Deppler, erhielt . — Zum überhaupt ersten Male
dabe ich in Göttin gen  die Bühne betreten
"nd zwar als „Wolfgang Goethe" in Gutzkow's
"Königsleutnant", womit ich aufmunternden
Erfolg erzielte, der mir mein erstes dauerndes
>mzagement nach Gießen  brachte . Dort trat

zuerst als „Madame SansgHne " in Sardous
"Ustspiel auf, der sich im Verlauf meiner siebcn-
Monatlichen Tätigkeit das ganze Repertoire der
Mtzendlichen Salondamc anschlotz.
. .Dann nahm ich ein Engagement an das
vurstliche Theater in Gera  an , das ich mit der
Erstellung der „Anna Mahr " in Hauptmanns
"Einsame Menschen" antrat . Meine besten Er-
Age erzielte ick, dort mit „Miß Hobbs", „Mrs.
bkarkson" in „Im bunten Rock" und ähnlichenZollen.

Von Gera kam ich nachD ü ssc l dor f, ging
°°er von dort nach einjähriger Tätigkeit an die
^reinigten Theater in Breslau.  Meinen

Diamanten-Zauder.
Berlin,  21. Dezember 1908.

Dreiundzwanzig Rohdiamanten sind dem
Reichs-Kolonialamt vor einigen Tagen aus
Deutsch - Südwestafrika  als Probe der
letzten dort gemachten Funde zugegangen. Die
Steine sind allerdings nicht groß, einzelne aber
sind von sehr schönem Feuer und wasserreiner
Farbe , so daß man im ersten Augenblick den
Eindruck bekommt, die Diamanten seien bereits
geschliffen. Der Weihnachtsmann hat sich also
beim Herrn „Kolonialminister ", wenn der offi¬
ziöse Bericht völlig zutrifft , rechtzeitig eingestellt,
und sein Tannenbaum ' wird unter allen Herr¬
lichkeiten der Grunewaldkolonie am hellsten
funkeln und glitzern, wenn er die dreiundzwanzig
Diamanten an die Zweige hängt . Dernburg

hat jüngst tm Reichstage die Aussichten für
eine, »eichen Gewinn versprechende Ausbeutung
neu entdeckter Diamantfelder in der Nähe von
Lüderitzbucht in so verlockenden Farben ge¬
schildert, daß er sich veranlaßt sah, die in un¬
gläubiger Heiterkeit aufhorchenden Abgeordneten
zu bitten : „Glauben Sie nur nicht, daß ich Ihnen
eine Geschichte von Ali Baba, ein Märchen aus
1001 Nacht erzähle." In unserem Volke ist
sicherlich niemand , der nicht von Herzen wünschte,
daß sich die Hoffnungen des Herrn Dernburg
auf einen reichen Ertrag von Diamanten in
Deutsch-Südwestafrika in vollem Maße erfüllten.
Aber vom Bnndesratstisch sind schon so oft im
Reichstage optimistische Schilderungen reicher
Zukunftsgewinne aus unseren Kolonien entwor¬
fen und später in der rauhen Wirklichkeit ent¬
täuscht worden, daß es begreiflich ist, wenn all¬
gemeine Heiterkeit ausbrach, als der Kolonial-
ftaatssekretär versicherte: „In Lüderitzbucht hat
der Wind das Geschäft der Zerkleinerung des
Gesteins schon besorgt und die Diamanten
können dort ohne toeiteres von der
Erde a u f g e l e s e n werden,  wie ich das
selbst getan habe."

Diese lebhafte Schilderung klang allerdings
wie ein Märchen aus 1001 Nacht, aber wie ein
Märchen, dessen Verwirklichung jedermann im
Interesse unserer Kolonien und Reichsfinanzen
wünschen mutz. Am Weihnachtsabend kann man
am Gabentisch des Herrn Dernburg jedenfalls
sagen, daß er ein Glückskind sei. Wir haben jetzt
Deutsch-Südwestafrika mehr als zwanzig Jahre
in unserm Besitz, aber vor ihm sind andere
Deutsch-Südwestafrikaner nicht so glücklich ge¬
wesen, Diamanten von den Feldern auflesen zu
können.

Vorsichtig soll man mit seinen Hoffnungen
aber immer zu Werke gehen. Es ist noch gar
nicht so lange her. als reiche Goldfunde  in
D e u t s ch- O st a f r i k a mit unermeßlichen Ge¬
winnen in Aussicht gestellt wurden . Wie jetzt
Staatssekretär Dernburg deutsche Diamanten al-

dortigen Vertrag löste ich vorzeitig nach zwei¬
jährigem Wirken und trat nach einem Gastspiel
als „Nora " und „Francillon " in den Verband des
hiesigen Residenztheaters.

Ich glaube diese bedeutungsvollen Ausfüh¬
rungen nicht schließen zu dürfen , ohne Ihnen
zur Vervollständigung dieses „Steckbriefes"
mitgeteilt zu haben, daß ich eigentlich lieber
ernste als heitere Rollen spiele und nur ungern
auf manche Rollen des klassischen Repertoires —
auch vor allem auf kleine Lustspielrollen, wie
„Minna von Barnhelm " — verzichtet habe.

Ueber meine Mußestunden  kann ich
Ihnen kaum etwas sagen, da ich über solche in
ihrem eigentlichen Sinne nur selten zu verfügen
habe. Die oft erst zwischen 2 und 3 Uhr enden¬
den Proben und der zeitige Theateranfang lassen
mir eigentlich nur so viel Zeit , als ich brauche,
um mich mit meinen Rollen zu beschäftigen. Die
danach etwa freibleibenden Stunden sind meist
ebenfalls mit beruflichen Vorbereitungen und Ar¬
beiten ausgefüllt und außer für meine tägliche
und besondere Lektüre wüßte ich für andere Lieb¬
habereien in der Regel nicht die nötige Zeit auf¬
zubringen. Acnes Hammer*

Wildbret.
Von C. Schenklintr

Jede Hausfrau weiß, daß das Fleisch des Wil¬
des durch längeres Hängen zarrer und leichter
verdaulich wird, und darum pflegt man Wild¬
bret im Fell oder in den Federn einige Zeit an
einem luftigen Orte aufzuhängen . Die Zeitdauer
richtet sich nach dem Alter des Wildes , nach der
Jahreszeit und der Tempergrur . Ist diese kühl,
so kann man das Wildbret acht bis zehn Tage
hängen lassen, ist es kalt, so schabet ihm selb» ein
Hängen von vier Wocben nichts — nur mutz es
vor dem Gefrieren geschützt sein, da es sonst an
Wohlgeschmack verlieren würIe . Wildgeslugcl
wird vor dem Hängen nicht ausgeweidet. ebenso

len bevorzugten Interessenten zeigt, schon vor
Monate » hat er im Scherz erklärt , er habe jedem
Mitglied der Budgetkommission einen Diaman¬
ten aus Afrika mitgebracht, so wurde damals
deutsches Gold aus Ostafrika vorgelegt. . Der
Anschauungsunterricht scheint überhaupt bei den
Verhandlungen über Kolonialfragcn in der Kom¬
mission des Reichstages eine Hauptrolle zu
spielen. Proben von Landesprodukten werden
dort nicht selten gezeigt und auch zum Kosten
herumgereicht. Bald waren es Zigarren aus
Deutsch-Ostafrika , bald Kaffee in zierlichen
Füßchen aus Deutsch-Ostafrika, bald Kakao aus
Kamerun , von deren Güte sich die Abgeordneten
durch eigenen Geschmack überzeugen sollten. Lei¬
der aber haben sich die Hofftningen niemals
recht erfüllt , die an die Veranstaltung solcher
Kostproben geknüpft wurden . Der Anbau von
Kaffee und Tabak hat sich bisher in unseren Ko¬
lonien nicht rentiert und alle neuen Versuche
haben bald nach kurzer, bald nach längerer Zeit
wieder eingestellt werden müssen.

Aber es ist nicht aller Tage Abend. Warum
sollte in den weiten Gebieten Deutsch-Afrikas
nicht edles Metall oder sonst etwas von größerem
Werte , wie Diamanten und Kohlen gefunden
werden? Die Nachforschungenwerden nicht auf¬
hören, und suchet, so werdet ihr finden! Es lag
bisher nur noch an der richtigen Wünschelrute.
Doch die Diamanten sollen ja oben auf der Erde
herumliegen , um so besserI Die deutsche Indu¬
strie und die deutsche Finanzwelt werden, wenn
die Diamanten halten , was ihre Finder ver¬
sprechen, sicherlich nicht säumen, das Kapital her¬
zugeben, das erforderlich ist, um deutsche Dia¬
mantenfelder in Südwestasrika zu erschließen.
Wenn der Gewinn lohnt, wird selbst der Ge¬
nosse Singer damit zufrieden sein, der jüngst als
ungläubiger Thomas dem Zweifel Ausdruck gab,
ob die Diamanten , die der Staatssekretär bei
Lüderitzbucht auf dem Acker gesunden habe, nicht
absichtlich hingelegt seien. Aber woher waren sie
denn ? muß man auch in diesem Falle fragen . Sie
muhten doch dort vorhanden sein, oder soll man
sie zu Schiff eigens dorthin gebracht haben?
An Spottlust fehlt es ja in Deutschland nie, und
der Humor kann auch nicht schaden. In einem
satirischen Gedichte las man jetzt folgende heitere
Verse:
Die erste koloniale Frucht
Ist endlich für Deutschland gewonnenI
Man hat auf den Feldern von Lüderitzbucht
Diamanten zu sammeln begonnen.
Sie sind nicht wie sonst in den Steinblock ge¬bannt,
Den man erst müßte zerstücken, —
Sie liegen beauem auf losem Sand,
Man braucht sich danach nur zu bücken.
Die kostbare Fläche mißt ini Quadrat
An vierhundert Kilometer,
Und täglich ergibt sich fünftausend Karat,_

Zwar jetzt noch nicht — aber später!
Herr Dernburg , der nach Aftika zog.
Hat selbst das Gebiet durchflogen.
Berechnet hat 's dann ein Geolog —
's ist hoffentlich nicht „geologen" !
Und S y d a w. der jetzt nur um Steuern schnorrt
Braucht ferner uns nicht zu erschrecken—
Wir werden die Schulden des Reiches sofort
Mit Diamanten decken!

Rundschau.
Also sprach Edward . . .

Das englische Parlament wurde am Montag
geschlossen, nicht ohne einen offiziellen Rück- und
Ausblick, den der König in Form einer Thron¬
rede gab. Diese Rede „unter dem Mistelzweig"
gibt u. a . der Freude über den Besuch des Präsi¬
denten Fallihres und des Königs und der Kö¬
nigin von Schweden Ausdruck. Die Beziehungen
zu den auswärtigen Mächten seien andauernd
freundschaftlich. Im abgelaufenen Jahre , heißt
es weiter , sind mit fremden Regierungen verschie¬
dene Uebereinkommen geschlossen worden, welche
durch die Beseitigung von Streitpunkten der Be¬
festigung des Friedens dienen, darunter die Ab¬
kommen über die Aufrechterhaltung des territo¬
rialen ' „Status quo ‘ in den Grenzgebieten der
Nordsee. Neuerdings haben sich gewisse Ereig¬
nisse vollzogen, die darauf berechnet sind, die
durch den Berliner Vertrag auf dem Balkan ge¬
troffene Regelung zu stören, aber es ist mit Recht
zu hoffen, daß durch weise und versöhnliche Ver¬
handlungen eine friedliche Beilegung unter Zu¬
stimmung der Vertragsmächte erreicht wird.
Ebenso darf man hoffen, daß die Konferenz der
hauptsächlichsten Seemächte, die zurzeit in Lon¬
don tagt , durch eine gemeinsame Vereinbarung
dazu gelangt , über die verschiedenen, mit der See-
kriegsührung in Zusammenhang stehenden Fra¬
gen Regeln ausstellen und zu formulieren , die die
allgemeine Billigung finden. Tief bedauere ich,
daß die innere Ruhe einiger Teile Indiens
durch eine Verschwörung übelgesinnter Leute
gegen das Leben meiner Offiziere und gegen
die Fortdauer der britischen Herrschaft gestört
lvurde. Diese Vorgänge , die eine Ausnahme¬
gesetzgebung notwendig machten, batten anderer¬
seits aber auch in allen Teilen Indiens Kund¬
gebungen der Treue zur Folge. Die Regierung
fand es deshalb gerechtfertigt, Maßnahmen zu
betreiben , durch die der Anteil der indischen
Bevölkerung an ^er Verwaltung des Landes

vergrößert werden soll. Die Flotte wurde auf
dem hohen Grade der Leistungsfähigkeit erhalten.
Ein stetiger Fortschritt wird nach wie vor bei der

Reorganisation der Oeeresstreitkräfte « zielt.
Der König bedauert sodann, daß bei dem Streit
Über die Schankknnzessions- und die Unterrichts¬

läßt man Hasen unausgeweidet hängen. Ausge¬
schlachtetes Wild schlägt man am besten in ein
leichtes, trockenes Tuch ein, man legt es auch in
Milch und Buttermilch , die so oft zu erneuern ist,
als sie sich färbt . Namentlich hält sich Wildge¬
flügel in einem Milchbade längere Zeit schmack¬
haft . Stark zerschossenes Wild, wie Wasser¬
geflügel. sollte man nicht längere Zeit aufbewah¬
ren ; allerdings erfordert seine Zubereitung dann
eine längere Brat - bezw. Kochzeit. Um solches
Wildbret schmackhafterzu machen, begießt man
es mit gutem Rum oder Spiritus , brennt diesen
ab und legt das Fleisch, mit heißer Butter be¬
gossen, in die Bratpfanne.

Wildbret sollte niemals gewässert werde», auch
dann nicht, wenn es stark zerschossen ist, weil
ihm dann nicht nur die beste» Nährstoffe, son¬
dern auch der pikante Wildgeschmack verloren
gehen. Um in solchen Fällen dem Wildbret bei¬
des zu erhalten , wasche man es mit einem in lau¬
warmes Wasser getauchten Tuch sorgfältig ab
und reinige die Schußstellen mittels eines
Schwammes , den man voll Wasser saugen ließ,
das durch einen Zusatz von übermangansaurem
Kali rosa gefärbt wurde. Nach dieser Behand¬
lung wird das Fleisch in frischem Wasser nach¬
gespült, abgetrocknet, gesalzen und gespickt. Zetgt
das Wildbret bereits merkbaren Hautgout , so ist
kurzes Wässern allerdings unvermeidlich, tun¬
lichst in übermangansaurem Kaliwasser. Hat das
Wildbret aber schon zu starten Hautgout ent¬
wickelt, so sehe man vom Braten des Fleisches
vollständig ab und bereite daraus ein Ragout.
Man koche das Fleisch zusammen mit durch und
durch glühenden Holzkohlenstücken und erneuere
diese, sobald es erforderlick, wird . Auf diese
Weise wird dem Wildbret jedweder unangenehme
Geschmack und Geruch entzogen. Eine Haupt¬
rolle bei der Zubereitung der Wildragouts und
der Wildbouillan spielt ein guter Fleischextrakt.
Durch ihn werden die dem Wildpret — wie allem
anderen Fleisch — entzogenen Errraktiv - und
Mineralbestandteile wieder ergänzt. Narurlich
gilt auch hier das Woft : Maß halten ch gut!

Auf einundeinhalb Pfund Wildabfälle, zweiein¬
halb Liter Wasser nebst den nötigen Suppenwur-
zeln, dem Gewürz - und Salzzusatz genügen 15
Gramm des Extraktes — der immer in gelöstem
Zustande Verwendung finden soll — vollständig.

Während der Hängezeit entwickelt sich im
Wildbret jener charakteristische Geschmack und
Geruch, der allgemein als Wildgeschmack oder
Hautgout (Hochgeschmack) bezeichnet wird und
namentlich in weidmännischen Kreisen sehr be¬
liebt ist. Wie die Chemie gelehrt hat, beruht er
auf nichts anderem als auf Fleischfäulnis, Er
wird von dem gleichen Gas erzeugt, dessen Vor¬
handensein uns veranlaßt , ein faules Ei mit
allen Gebärden des Ekels und Abscheus wegzu-
wersen. Das Schlechtwerden des Fleisches nimmt
seinen Anfang , sobald die Zersetzung des Ei¬
weißes beginnt , infolgedessen das Fletsch üblen
Geruch und andere Färbung annimmt und die
Bildung der Ptomaine einsetzt. Nun lehrt aber
der gesunde Menschenverstand, daß ein Stück
Fleisch das riecht und die Farbe gewechselt hat,
verdorben sein muß und sich zur menschlichen
Nahrung unmöglich eignen kann, da es dock,
höckstwahrscheinlich gesundheitsgefährliche Stoffc
enthält . Um Wild mürbe zu machen, ist es auch
keineswegs notwendig , es mehrere Tage hängen
und in leichte Fäulnis übergehen zu lassen. Durch
zweckmäßige Behandlung kann es im hohen Grade
wohlschmeckend gemacht werden, ohne die geringste
Spur von verdorbenem Geruch zu haben.

Hautgout und Wildgeschmack sind eben zwei
ganz verschiedene Begriffe , zwei nicht zu ver¬
wechselnde Eigensckiaften des Fleisches unserer
Fogdtiere . Das Wild . d. b, die jagdbaren Tiere,
Vögel wie Vierfüßler , haben infolge ihrer Le¬
bensart lNahrung , frische Luft , jederzeit imge-
binderte Bewegung usw.l ein Fleisch, das sich von
dem der Haussiere auffallend uniersckieidei. Es
ist dunkler gefärbt und sein Geschmack kräfiiacr
und derber Man vergleiche »'ft da? Fleisch
unseres Hofgeflüaels mit dem Wildbret der in
der Freiheit lebenden verwandten Arten , das der
Haustauben mit dem der verschiedenen Feld-
taubenrasien einerseits und dem der Wildtauben
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bill keine Einigung habe erzielt werden können,
trotzdem der Erwägung beider Gesetzentwürfe
Zeit und Arbeit gewidmet worden sei.

Tschechen rundum!
Es gibt keinen zuverlässigeren Maßstab für

die immer mehr zunehmende Expansion des
Tschechentums nach den deutschen Kronländern,
insbesondere nach Nisderösterreich und Wien,
als die Statistik . Der Rationalverband der
deutschfreiheitlichen Parteien hat nunmehr an
die Regierung eine Anfrage wegen der geradezu
ungeheuerlichen Vertschechisierung der Post- und
Telegraphenärnter in Niederösterreich und Wien
gerichtet, die zweifellos ein Werk der beiden letz¬
ten tschechischen Handelsminister Dr . Forscht und
Dr . Fiedler war , da die Post in Oesterreich dem
Handelsministerium untersteht . Der Anfrage ist
ein reiches statistisches Material beigefügt. So
stehen z. B. in der Telegraphenzentrale in Wien
270 deutschen 130 nichtdeutsche, meist tschechische
Beamte gegenüber. Der Staatsbahnhof weist 9u
deutsche und 62 tschechische Postbeamte auf, unter
den Bahnpostbeamten des Nordbahn- und des
Nordwestbahnhofes sind 40 Prozent Tschechen.
Jedes andere Wiener Postamt beherbergt durch¬
schnittlich 30 Prozent Tschechen. Viele Wiener
Postämter haben bereits tschechische Amtsvor¬
stände. Ueberhaupt sind in Wien 25 Prozent
aller Postoberbeamten Tschechen.

Samoanische Störenfriede.
Rach den neuesten Drahtungen aus Auckland

versuchen einige Häuptlinge in Samoa , Unruhe
zu stiften, weil sie durch die Auflösung des ehe¬
maligen samoanischen Parlaments an Macht und
Würde verloren haben und den Glauben und tsie
Anschauung verfechten, Deutschland sei nur ihr
Protektor und nichts weiter . Wenn das samoa-
nische Parlament wieder zusammentritt , wün¬
schen sie die samoanische Flagge zu hissen. Es
ist wahrscheinlich, daß sie an England und
Amerika appellieren werden, damit diese Länder
entscheiden, ob ihre Handlungsweise gerechtfertigt
sei oder nicht. Gewalttätigkeiten werden nicht
befürchtet, doch werden die Häuptlinge den deut¬
schen Behörden wahrscheinlich passive Resistenz
entgegensetzen. Derartige Jntriguen einzelner
samoanischer Häuptlinge sind, wie an amtlicher
Stelle mitgeteilt wird , wiederholt vorgekommen.
Das Gouvernement hat jedoch schädliche, für die
Ruhe auf Samoa bedenkliche Wirkungen solcher
Jntriguen stets ohne Schwierigkeiten abgel̂ endet.

Kriegsschiffe für Venezuela.
Die „B. Z ." erfährt an unterrichteter Stelle,

Präsident Castro pflege Verhandlungen mit zwei
oder drei deutschen Schiffsbauwerften , um
einige Kriegsschiffe für Venezuela zu bestellen.
Der Präsident hat die feste Absicht, eine kleine
Flotte für Venezuela zu schaffen, damit das Land
Angriffen , wie sie in der letzten Zeit seitens
Hollands erfolgten , gewachsen wäre. Vorläufig
bat Präsident Castro zu seinen Vertrauten von
sechs Kreuzern gesprochen. Ferner hat er die
Absicht geäußert , Artillerie -Material für die ve¬
nezolanische Flotte in Deutschland anzukaufen.
Präsident Castro hat der deutschen Regierung be¬
reits zu verstehen gegeben, daß er den Wunsch
hegt, deutsche Instrukteure zu engagieren, um
die venezolanische Armee zu reorganisieren.
Außerdem hat Präsident Castro die Bitte vor¬
getragen , man möge einen deutschen Marine-
Offizier nach Venezuela senden, um die künftige
venezolanische Flotte in Stand zu setzen.

Waffen für die Herzegowina.
Die Herbeischaffung von Munitions - und

Kriegsmaterial in der Herzegowina dauert an.
Vorgestern sind 16 Kompagnien Infanterie und
Artillerie in Biwak angekommen. In den Be¬
zirken und in Bilek hat die Kriegsverwaltung
alle besseren Pferde requiriert . Der Berg Kos¬
matsch ist mit Gebirgskanonen besetzt. In den
Kasernen der Gendarmerie und der Finanz¬
wache in der Krivoschie sind Munitionsvorräte
angesammelt . Die Schulen sind in Kasernen
nmgewandelt . In den nächsten Tagen sollen rn
der Krivoschie 8000 Soldaten eintreffen . Es
heißt, daß dann die Grenze gegen Montenegro ab
gesperrt werden soll._

Unter m Halbmond
Nach der „Jeni Gazetta " werden vom Kriegs¬

ministerium folgende Vorlagen genannt , die
demnächst der Kammer vorgelegt werden : 1. Er¬
richtung einer Nationalmiliz ; 2. Wanderung des
Nekrustengesetzes und Ausdehnung der Heeres-
pflicht auf Nichtmohamedaner ; 3. Reform des
Pensionsgesetzes; 4. Regelung der Besoldungen;
b. Regelung der Beförderungsverhältnisse und
Festsetzung der Altersgrenze ; 6. Reform der Ge¬
neralstabsschule; 7. Dienstleistung der General-
stabsosfiziere bei der Truppe ; 8. Herabsetzung
der aktiven Dienstzeit für die Dienstpflichtigen ini
Jemen -— im Hedschar — und in anderen ent¬
fernten Gebieten ; 9. jährliche Einberufung der
Redifs und Reservisten zu Waffenübungen ; 10.
jährliche Schießübungen und Manöver ; 11. Zu¬
rückberufung der nötigen , in Deutschland dienen¬
den Offiziere und alljährliche Entsendung von
zehn Offizieren nach Deutschland und 12. Be¬
willigung eines jährlichen Budgetkredits für alle
Reformen.

Der Engländer will über diesen Mangel an
Selbstbeherrschung in lautes Gelächter ausbre¬
chen, da hört er hinter sich in englischer Sprache
flüstern : „Um Gottcswillen , er darf Sie nicht
lachen sehen, sonst läßt er Sie ertränken !" Und
wenn dieserEngländer von irgend einer politischen
Tat Castros hört , muß er, so gesteht er. immer
an Castros wildes Sichgehenlassen bei dieser
„danza “ denken,

Bei Castro zu Gast.
Ei» Sicgesfest. — Wie man in Caracas tanzt. — Schmet¬

terlinge. — Der leidenschaftlichePräsident.

Während eines Besuches in Venezuela erhielt
ein Engländer eine Einladung zu einem Feste
bei Castro, der jetzt als Gast in Berlin weilt.
Seine Eindrücke über das Fest teilt er im „At¬
lantic Monthly " mit . Sie zeigen, daß eine Ge¬
sellschaft in Venezuela etwas anderes ist, als bei
uns . Schon der Anlaß war seltsam.

Castro hatte einen politischen Sieg über einen
sehr reichen godo (Konservativen) daoongetragen;
die übrigen godos machten gute Miene zum
bösen .Spiel simd veranstalteten ein Fest zur
Feier der Niederlage eines der Ihren . Tagelang
vorher waren alle Zeitungen voll von den Wun¬
dern, die dieses Picknick— als das wurde es auf
den Einladungen bezeichnet — bieten sollte. Tat¬
sächlich bot es denn auch viele Ueberraschungen
für den Europäer.

Männer und Frauen aller Farben , weiß, gelb,
braun und schwarz, kamen in einer paradiesisch
gelegenen Hacienda bei Caracas zusammen. Ganz
Caracas war versammelt ; man tafelte gut und
trank noch besser; das Hauptvergnügen aber war
der Tanz , zu dem die Loggien, die an die Ha¬
cienda angebaut waren , reichlich Platz boten.

Und so ein Tanz will etwas heißen ; es war
im August, und Caracas liegt nur 8 Grad von:
Aequator entfernt , allerdings fast 1000 Meter
über dem Meeresspiegel. Trotz der Hitze tanzte
alles, jung und alt , zu den Gitarreklängen der
Musik, Walzer , Quadrillen und einen einheimi¬
schen Tanz , die Jeropa . zu der man den Teufel
in den Füßen haben muß.

Die Damen der Politiker sind zum Teil recht
buntfarbige , mit Juwelen behangene Schmetter¬
linge, die prächtig aussehen, leider sich aber so
stark pudern , daß niemand vor dem Puder sicher
ist und, er mag wollen oder nicht, beim Tanzen
seinen Teil davon abbekommt. Während die
einen tanzen , sitzen die „Honoratioren " im Schat¬
ten und treiben Politik ; Castro aber zieht bei dem
Fest den Tanz der Politik vor.

Und wie er tanzt ! Er fliegt aus einem Arm in
den andern , sein Rock weht wild um ihn her, und
seine Augen glänzen feurig : der Geist des Tan¬
zes ist in ihm entfesselt. Unser Engländer be¬
obachtete ihn längere Zeit . Plötzlich ließ Castro
seine Partnerin los, winkte der Mnstk, diese
brach ab und begann eine neue, seltsame Weise.
Und nun begann Castro, die Flügel seines
Frackes in der Hand , sich wie ein automatisches
Spielzeug zu bewegen. Es ist ein einheimischer
Tanz, «st» danza“. Nur noch wenige der Gesell¬
schaft kennen diesen Tanz und beteiligen sich
daran ; die anderen aber richten Verwirrung an.
Castro ivird darüber erregt und schäumt vor
Wut . Sein Antlitz wird noch gelber als es sonst
ist, und auf dem nackten Arm seiner Tänzerin,
die er wild herumgewirbelt hat, sieht man die
Eindrücke seiner Finger . _

Die rote Witwe.
Tic Fcssclung der Madame Stcinhcil — Sic lügt und

schwört— Tic Wulffs.
Der Untersuchungsrichter Andr^ verhörte

Roinh Couillard und den als ersten am Ort der
Tat erschienenen Ingenieur Lecoq über die Fes¬
selung der Frau lsteircheil. Es ging aus den
Antworten beider das gleiche hervor, wie aus dem
Gutachten des Doktors Lefevrc. Die Fesselung
war so leicht, daß sie als ernsthaft̂ nicht gelten
kann. Es ist möglick), daß Frau Steinheil mit
beiden Männern konfrontiert wird . Sie blieb
bei ihren Behauptungen ; sie nannte Couillard
einen Lügner und verstand nicht, wie Lecoq sich
so irren könne. Sie schwor, daß sie auch mit
einem Strick, der über ihren Leib ging , ange¬
bunden gewesen sei.

Diese letzte Behauptung tonnte sofort wider¬
legt werden. Lecoq erinnerte sich, daß in seiner
Gegenwart die drei Schnüre , durch welche die
Fesselung bewirkt war , vom untersuchenden Kom¬
missar gemessen und versiegelt waren . Die
Schnüre wurden herbeigeholt. Es ergab sich, daß
keine lang genug war . um den Körper der Frau
Steinheil an das Bett zu binden. Damit scheint
es bewiesen, daß Frau Steinheil mit dieser
Fesselung eine loohlüberlegte Komödie gespielt
hat.

Die nachts vorgenommene Reinigung der
Senkgruben in der Villa Steinheil ergab kein
Resultat . Die von einem Morgenblatt lancierte
Sensation , Alexander Wolfs sei nach Havre ge¬
reist und dort verschwunden, wurde nur von
denen ernst genommen, die die Angelegenheit nur
aus deu Boulevardblättern kennen. Wer genauer
informiert war , wußte , daß Wolfs bei seiner
Geschäftsreise nach Havre von zwei Beamten der
Sicherheitspolizei begleitet war , mit denen er
sich übrigens ganz gut vertvagen haben soll. Er
wird heute zurückerwartet.

Es sei endlich noch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß ein angebliches Verhör der Mariette
Wolfs, das auch in deutsche Blätter gelangie und
ein Fragenschema des Untersuchungsrichters ent¬
hielt . niemals stattgestinden hat . Das Ganze
war eine geschickte journalistische Fiktion , be¬
stimmt, die Ansicht eines Pariser Blattes anzn-
deuten . entsprach aber keineswegs den bisher fest-
gestellten Tatsachen.

Russische grauen.
Der Kongreß in Petersburg . — Die Arbeiterinnen. —
Wribliche Beamte. — Tie Vorgeschichte der Frauenbe¬

wegung. — Der erste Kongreß. — Fraucnstudium.
Am 23. Dezember beginnt in Petersburg der

russische Fraueukongreß , der von sechstägiger
Dauer sein soll. Die Urheber des Kongresses,
Dr . med. Anna Schabanow, die Begrü-nderin des
Petersburger Frauenklubs , und dessen Vizepräsi¬
dentin , Frau Anna Filosofow, avbeiten freilich
an dem Zustandekommen des Frauenkongresses
bereits jahrelang.

Aus allen Enden des russischen Reiches sind-
Anmeldungen zum Kongreß eingetroffen , doch
vorläufig noch nicht in so stattlicher Zahl , wie
gehofft wurde. Die traditionelle Indolenz des
russischen Charakters wirkt auch hier lähmend
auf das ganze Unternehmen , doch sichern die
Ausnahmen trotzdem den Erfolg . Bereits 160
Referate aus den verschiedenstenPolksklassen sind
aivemelidet, darunter acht von einfachen Ar¬
beiterinnen , die darin für die Interessen ihres
Standes eintreten.

Staatliche Versicherung gegen Unglücksfälle,
Altersversorgung , ' Mutterschutz usw. sind darin

enthalten . Auch die weiblichen Kommis haben
ein Referat angemeldet. Der Petersburger Stadt,
verordnete Kedrin will über die Lage der Weib,
licheu Beamten des Magistrats reden, der Duma,
abgeordnete Tschingarow, ein eifriger Förderer
der Fraueninteressen , wird ebenfalls das Wort
ergreifen , kurz, über Mange ! an Vorträgen ist
nicht zu klagen. Alle Gebiete der Frauenstage
werden ausgiebigst erörtert und beleuchtet wer¬
den; ebenso wie ihre Forderungen klar und be¬
stimmt niedergc-Iegt werden sollen.

Die siebziger Jahre sind für die russische
Frauenfrage von größter Bedeutung . Der
Wunsch nach höherer, geistiger Vervollkommnung
brock; hei der russischen intelligenten weiblichen
Jugend mit elementarer Gewalt los. Drei gei¬
stig hochstehende Frauen waren es damals be¬
sonders, die das Streben der nach höherer Bil¬
dung dürstenden jungen Russinnen kräftigst
unterstützten : Nadeschda Stassow, Maria Trub-
nikow und Anna Filosofow, die hochbetagte Tante
des ehemaligen Handslsministers . Die beiden
ersten sind nicht mehr, nur Frau Filosofow ist
noch geblieben und zum Trotz ihrer 82 Jahre
in geistiger Frische mit dem stetigen Fortschritt
der Frauenbewegung mitmarschiert.

Im Jahre 1870 tagte in Petersburg der erste
internationale Naturforscher-Kongreß. Den gün¬
stigen Moment benutzten die Führerinnen der
Frauenfrage , um in einer umfangreichen Liste
der gelehrten Versammlung ihr Bedauern aus¬
zusprechen. aus Mangel an genügend wissen¬
schaftlicher Bildung dem Kongreß nicht beiwohnen
zu können.

Die gelehrten Herren wurden gebeten, eine
Lanze bei der Negierung zu brechen, um den
Frauen die Fforten der Universität zu öffnen.
Die Bitte war von Erfolg gekrönt, doch dursten
die Frauen nur kurze Zeit als freie Zuhöhrerin-
nen in den Universitätsräumen erscheinen. Bald
wieder schlossen sich die Türen vor ihnen. Anna
Filosofow und Nwdesckda Stassow wandten sich
mit einer neuen Subskriptionsliste an den ge¬
fürchteten Minister der Valksaufklärung , Gras
Dimitri Tolstoi , zwecks Eröffnung spezieller
Frauenkurse . Davon wollte der hohe Herr aber
nichts wissen.

Wenn das Uebel schon einziehen mußte , dann
nur Kurse mit männlichen und weiblichen Zu¬
hörern . Prinz Peter von Oldenburg , der Pro¬
tektor des weibliche» Alexander-Gymnasiums,
stellte die Aula den neuen Kursen zur Ver¬
fügung, knüpfte aber die Bedingung daran , daß
keine Männer zugelassen werden sollten. Das
wollten ja die Frauen nur ! Graf Tolstoi war
überrumpelt , und so entstanden die höheren
Frauenkurse in Petersburg , kräftigst von Pro¬
fessor Bekelow idem ersten russischen Vegeta¬
rianer ) unterstützt . , .

Noch heule blühen und gedeihen die Kurse m
dem alten Lokal. Die Spitzel der Regierung be¬
reiteten Nadeschda Stassow schwere Zeiten . Mn
schrieb ihr die Schuld zu, einen zu liberalen
Geist in ihr Werk hineingetragen zu haben ulü
entfernte / sie davon. Die edle Frau .gründete
darauf „die Krippen", eine philanthropische Ein¬
richtung, deren Protektorin Großfürstin . Xenia,
die Schwester des Zaren , ist. Die höheren Frauen¬
kurse wurden bald nach Nadeschda Staffows
Entfernung geschloffen und erst wielder geöffnet,
nachdem di? schöne Baronin Uexkül, die Gattin
des einstmaligen ruffischen Gesandten in Rom,
in die Frauenbewegung wirksam eingriff . Ihr
Einfluß und ihre Verbindungen reichten bis zu
Alexander III -, der den Befehl zur Wieder¬
eröffnung der Kurse gab. ..

Der Anfang der achtziger Jahre begründete
auch die medizinischen Kurse in Petersburg.
Trotzdem der Nektar der Universität Koslow er¬
klärte, nur über seine Leiche gehe der Weg der
Frauen zur medizinischen Fakultät , wurde er
doch ganz kleinlaut , als seine kluge Tochter. d:c
spätere Gattin des -bekannten Professors Jar -.
nowska, ihm erklärte , daß sie dann ins Ausland
ziehen müsse, um ihren Lieblingswunsch, Me¬
dizin zu studieren, durchzusetzen. Das wirtte;
Koslow wehrte sich nicht mehr gegen das medi¬
zinische Studium der Frauen . Heute steht an
der Spitze der medizinischen Frauenkurse dres-we
Baronin Uexkül, die schon vor 25 Jahren so kraft¬
voll für die ruffische Frauenfrage eintrat.

andrerseits , oder das Fleisch des Hausschweines
mit dem des Schwarzwildes , das des Stallhasen
mit dem Wildbret des wilden Kanrnchens oder
des Hasen! Besonders hervortrctend rst der
Wi-ldgeschmack beim Wildbret der m  Walde
lebenden Jagdtiere . Die sogenannten Waldhasen
haben schmackhafteresund wurzrgeres Fleisch als
die Hasen der offenen Ebene, namentlich die der
Zuckerrübengegenden. Das Erngüveide der
Waldschnepfe gilt unter der Bezeichnung
„Schnepfengeist" auch „Schnepfendreck bekannt¬
lich als Delikatesse, auch das Wildbret unserer
Waldhühner wird hochgeschätzt, wennschon ich für
meine Person das Feldhuhn verziehe. Jeder
Weidmann -weiß, daß frisch erlegtes Wild lnS-
Iveilen starken Wildgeschrnack besitzt bisweilen
auch sehr geringen . Das hat seinen Grund . ^>n
letzterem Falle ist das Wild durch einen uner¬
warteten , schnelltönenden Schuß gestreckt worden,
während es in ersterem Falle erst nach längerer
Verfolgung ode langem Todeskampfe endete. Ein
solcher beeinflußt die Qualität des Fleisches
nämlich ganz außerordentlich.

Aus demselben Grunde sucht der Fleischer das
Schlachttier in kürzester Zeit zu töten , wie der
Fischer die Schuppenträger nach dem Fange nicht
lange zappeln läßt . Es scheint nämlich festzu¬
stehen, daß der Geschmack des Fleisches eines
Tieres sich ändert , wenn es vor dem Tode großer
Angst ausgesetzt war . Dann schmeckt das Flersch
nämlich bitter und unannenehm ; zuweilen ist es
gar nicht verwendbar . Wildbret von Hasen, die
in Kesseltreiben geschossen wurden , nachdem sie
mindestens eine halbe Stunde lang von Menschen
und Hunden gehetzt worden sind, ist zäher als
von solchen, die auf dem Anstand erlegt wurden.
Jitstus Liebig erwähnt einen Fall , nach dem das
Fleisch eines Rehbockes, der sich i» einer Schlinge
gefangen und lange an seiner 'Befreiung ge¬
arbeitet hatte , giftige Eigenschasten aufwies . Er¬
wähnt mag auch werden , daß Schweine, die mit
Fleisch von Pferden gefüttert wurde», die beim
Rennen verunglückten, vercndeien.

Die praktische Anwenduiig dieser Erörterung
zeiai sich in den Worten , die der große Physiolog

Emil du Bois -Reymond gesprochen hat , daß cs
notwendig sei, Schlachttieren vor der Tötung
Ruhe und Erquickung zu gönnen. Auf Grund
der von ihm angestellten Versuche an Tieren , die
vor denr Schlachten geängstigt und gemartert
wurden , konnte sestgestellt werden, daß durch die
Todesangst ungünstige Veränderungen in dem
Blute solcher Tiere , die nicht vorher betäubt
waren , eintreten , nämlich ein fieberartiger Zu¬
stand, der das Fleisch ungesund macht. Der
Genuß solchen gesundheitsschädlichen Fleisches ist
oft die Ursache plötzlicher Erkrankung bei völlig
gesunden Menschen gewesen. Auch hat die Wis¬
senschaft bereits schon vor längerer Zeit ermit¬
telt , daß infolge körperlicher Ueberansirengung
i» den Muskelgeweben sich Giststosfe ansammeln,
die den Anlaß zu dem Gefühl der Mattigkeit
geben dürften . Bei einem auf dem Anstand
oder ans der Suche gestreckten Stück Wild ist
diese Veränderung nie wahrnehmbar.

Das Fleisch frisch geschlachteter Tiere ist in
der Regel zähe, aus welchem Grunde der Flei¬
scher nicht unmittelbar nach der Schlachtung ver¬
kauft , sondern erst einige Zeit später , mag sie
auch noch so kurz sein. Ebenso behandle man
Wildbret ; man lasse es kurze Zeit hängen , ohne
aber die Fäulnis eintreten zu lassen.

Da beim Wild die Zahl der verkommenden
Schmarotzer sehr groß ist und die Hausfrau nicht
zu erkennen vermag , ob Wild , dessen Fleisch
feilgehalten wird , gesund gewesen ist oder nicht,
wird neuerdings eine amtliche Wildbretschau ge¬
fordert — und mit Recht. .

Unter allem Wild ist keines für die Küche
von größerer Bedeutung , als der Hase. Aber
gerade er ist oft von Krankheiten beimgesucht.
Tuberkulose, Lebersnulc und venerische Krank¬
heiten treten bei keinem unserer Wildarten häu¬
figer ans , als bei ihm, und cs bedarf wobl kei¬
nes besonderen Hinweises , daß der Genuß de?
FleisckieS von tuberkulösest Hasen für die mcnsch-
liche Gesundheit ebenso nachteilig ist. U' i? von
perlsüchtigen- Rindern . Ein derartiger Hase ist
in der Siegel abgemagert , außerdem , feblt dem
fiMr der Glanz und an den Löffeln und

anderswo finden sich crbsen- bis bohnengroße
Geschwüre. Daraus folgt, daß man niemals be¬
reits äbgestreifte Hasen taufen soll, ganz abge¬
sehen davon, daß der -Wildhändler selbstverständ¬
lich immer diejenigen Hasen zunächst abbalgt,
-die am längsten bei ihm hängen. Ein glattes
Fell deckt selten einen kranken Körper . Man
wähle also einen Hasen, der noch im Fell steckt.
Dann kann man auch feststellen, ob er geschossen
ist, und braucht nicht zu befürchten, -daß man
einen Hasen nach Hause trägt , derstn der Schlinge
erstickt oder mit dem Stock erschlagen oder vom
Schäfer mit einem Stein getötet worden ist.

Auch die Art der Behandlung des erlegten
Wildes vor und auf dem Transport kann das
Wildbret gesundheitsschädlich machen. Jeder
Hase sollte, sobald er zur Strecke kommt, durch
einen Druck auf den Leib des übelriechenden
Urins entleert und dann mit den Hinterläufen
an eine Stange aufgehängt werden, damit er
vollständig erkaltet und erstarrt . Das weiß der
Jäger , aber bei den großen Treibjagden geschieht
cs nicht. „ . ,

Sachgemäße Behandlung des erlegten Wildes
ist eine Forderung , die an unsere Wildhändler
(wie an unsere Jäger ) nicht scharf genug gestellt
werden kann. Auch das größere Wild lRehe,
Hirsche und Wildschweine) bedarf sorgfältiger
Behandlung , wenn es vollwertig bleiben soll.
Dazu gehört vor allem , daß cs alsbavd nach der
Erlegung gufzubrechen und a-uszunehmen ist,
wobei die beiden Hauptadern zu öffnen "sind,
dgmst sich das Blut entleert . Wird letzteres ver¬
säumt und bleibt das Blut im Fleisch, so verliert
das Wildbret an Güte und geht leichter in Fäul¬
nis über.

vor und hinter den Lonlisien.
„ „Die Deutsche Bühne "., Der Deutsche

Dühncnverein, d. hi die Vereinigung der deutschen
Theaterdircktorcn , die jetzt all? Beziehungen zur
Genossenschaft Deutscher Wühnenangehöriger ab¬

gebrochen hat . wird -vom 1. Januar an emc
eigene Zeitschrift herausgeben , die halbmonatUo!
unter dem Titel : „Die Deutsche Bühne " im »er¬
lag von Hermann Paetel , Berlin , erscheinen soll-
In diesem Organ sollen nicht nur die Interessen
der Bühnenleiter verfochten, sondern auch allerlei
Kunstfragen behandelt werden.

ZiÄ-Zack.
— Das Korsett in den französischen Mädche"

schule». Wie bei uns , so haben auch in Franst
rcich die Mädchenschulen einen harten Kampl
gegen die schädliche Gewohnheit des Korsew
tragens bei den Schülerinnen zu kämpfen. Schv>
im Jahre 1895 hat der Gesundheitsrat von Pa¬
ris eine Verfügung erlassen, wonach der Gebraua
eines Korsetts beim Turnunterricht verböte
wurde. Das war gewiß das Mindestmaß , was
dieser Beziehung zu fordern war ; allein es 3̂ 8
sich, daß auch diese bescheidene Forderung w«
durchzusetzen ist. Es gilt dies gleicherweise ch
die höheren Mädchenschulen und für die Von
schulen; an beiden weigern sich die Schülermne
auf das bestimmteste, beim Turnnnterricht w
Korsetts abzulegen , öbwohl das Turnen im »“ '
seist ohne Uebertreibung eine Art freiwulige
Folter genannt werden tann . Da beim Tur>
unterricht niemand cmwesend ist, mrt dem v s
Mädchen kokettieren können, so kann nicht eigen
lich Koketterie die Triebfeder ihrer WeigerE
sein, sondern cs ist die Vorstellung, daß ^
Korsett ein unentbehrlicher und unantastbarer -
siandteil der weiblichen Kleidung ist, offenbar l
tief in den Geist der französischen Frau e'»«
pflanzt , daß schon die sungen Mädchen die a.
mutung , sich des Korsetts zu entäußern , eiM«k*
als eine Ilngehörig-keit und Unstatthaftigkeit
pfindsn. Deutsche Kenner des sraiizostly .
Frauenlcbcns haben übrigens -schon vor lange
Zeit -bezweifelt, daß es jemals möglich 1 .
Konnte, die Französin für eine korsett-lose rn>-
düng zu gewinnen.
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Winferlonnenwende.
3# des Jahres letzten Tagen. — Was die Astronomie
logt. — Der Man» mit weißem Bart ! — Eistzlumen.
. Der Winter als Künstler. — Im schweigende» Forst.
. Zogiale Gegensätze. — Ans der Eisbahn. — Und dräut

der Winter noch so sehr . . . !
Heute ist Winters Anfang und er machte sich

dadurch bemerkbar, daß er die Quecksilbersäule
d5Z Thermometers über Nacht um einige Grad
herabdrückte. Der astronomische Winter
nimm: für die Nordhalbkugel diesmal am 22.  No¬
vember seinen Anfang, an dem die Sonne vor¬
mittags um 7 Uhr ihren südlichsten Stand er¬
reicht; ihre Deklination beträgt dann — 23a 27 ’.
Der 22. Dezember, das Winter -Solstitium , ist
zugleich der kürzeste Tag und der Zeitpunkt , an
dem die Sonne aus dem Kalenderzeichen des
„Schützen" in das des „Steinbocks" Übertritt.
Der wahre Lauf der Sonne in der wkliptik bringt
sie aus dem Sternbild des „Skorpion " in das
deS „Schützen". Daß die Kalenderzeichen mit
den ihren Nauken tragenden Sternbildern heute
nicht mehr zusammenfallen, hat seinen Grund
in der Präzession, vermöge deren die Zeichen den
Bildern seit Hipparchs Zeiten schon um 30o b.  h.
um die volle Breite eines Tierkreisbildes , voraus-
neeilt sind.

Ueberhaupt die Jahreszeit fragt wenrg nach
diesen Zeichen. Ob kalendermäßig oder nicht —
der Winter läßt sich keine Vorschriften machen
und hält alljährlich seinen Einzug unter uns —

Unter fämtlichen
gau nimmt der

Tageszeitungen in Naffau und im Rhein-

nauä wie es ihm beliebt. Denn er ist eben ein
souveräner Herrscher, der sich nicht um die Wün¬
sche und Launen seiner Untergebenen — und
das sind wir — kümmert . Mit diesem Ge¬
danken mutz man sich vertraut machen; dann emp¬
findet man sein Regiment keineswegs so hart
und tyrannisch, wie es wohl den Anschein hat,
und,schließ! ich bekannt man sich zu des Dichters
Lebensweisheit:

Harter Winter, streng und rauh,
Winter, sei willlommen!
Nirnrnst du viel, so gibst du auch, ^

. Das heißt nicht genommen.
' Zwar am Aeußern übst du Raub,
,< Zier scheint dir geringe,

Eis dein Schmuck, und lallend Laub
-' Keine Schmetterlinge. :j  ,

Raben deine Nachtigall,
Schnee dein Blütenstäuben,.

! ' ’ Deine Blumen, traurig all
Auf gefror’nen Scheiben.

Wer kennt sie nicht, jene zarten , duftigen Ge¬
bilde, die oft ein einziger Frosttag andre Fenster
ibinzaubert? Eines Künstlers geschickte Hand
scheint sie gestaltet zu haben, so überaus kunst¬
voll, natürlich und doch zugleich von reichster
Phantasie zeugend erscheinen sie dem staunen¬
den Blicke. Zedernwälder vom Libanon , Pcu-
menhaine aus dem heißen, sonnigen Afrika,
Farnbüschel aus Thüringens schattigen Tannen¬
hainen, ein ganzer glitzernder Sternhimmel , der

' Mrckbgesunken scheint auf unsere nüchterne Er¬
denwelt, schwankende Eisstege über rauschende
Gebirgsbäche— kurz, schier unerschöpflich scheint
des Künstlers Phantasie , die solche Eisblnmcn
schuf. Die Natur , die reine , wahre, unverfälschte,
ist und bleibt eben die einzige, göttlich-große
Künstlerin, die kein menschliches Kunstgenie je
erreichen, geschweige übertreffen wird ; wir müs¬
sen uns bescheiden, uns ihr nur einigermaßen zu
nähern, und zufrieden sein, wenn uns dies ge¬
lingt.

Eisblumen, starr, kristallen, an den Scheiben,
- - Wie ein Gehege gen der Sturmnacht Tosen,
* ! Sie flüstern mir, indes sie Flimmer stauben:

ffitt find die Geister schöner Frühlingsrofen
Und der Anblick der rauhsrostgeschmückten

dunkeln Tannen , der mit zollhohem Schnee be-
lasteteten Büsche. Felsen und Meiler , die Aben¬
teurergestalten aus dem Märchenlande gleichen;
Oder was sage ich?

Wald und Strauch in Silberflocken
Welch ein Hofstaat, reich und steif!
Weiße Schleier auf den Locken >

i \ Und im Haar des Puders Reif,
- / Zarte Flöre, krause Spitzen

Schmücken zierlich das Gewand,
V Spangen flimmern , Nadeln blitzei

- < Funlelnd sprüht der Diamant. —
: Kürwahr ein reicher, mächtiger Herrscher, der

Winter, der solchen Hofstaat sein nennt ! Und da
schleicht die bange Armut heran und sammelt
oürre Reiser zum Erwärmen des kalten, dikcf-
tigen Stübchens und zum Bereiten der kärglichen
Nahrung! Nie und nirgends werden die Kon¬

traste des Lebens in so erschütternder Weise of¬
fenbar als im Winter ! Bei rauschender Fest¬
musik schwebt im glänzenden Ballfaale die
«goldene Jugend " tat Tanze dahin, während sich
die „Alten" an brechenden Tischen bei Sekt und
Austern bis zum Ueberdrutz ergötzen— und die
Armut bettelt um ein hartes Stück Brot und
lvird zum — Diebe. Vielleicht nur an einem
Orte gleichen sich im Winter die Gegensätze von
«ich und arm , hoch und niedrig , vor alleni auch
don jung und alt einigermaßen aus : auf der
glitzernden Eisbahn.  Hei . wie sie da so lustig,
ivindsbrautgleich dahinwirbeln , die reichen, in
kostbare Pelze gehüllten Vertreter der Aristo¬
kratie neben den in dürftige Wolle oder Baum-
dolle gekleideten Kindern der Armut, deren schön¬
ster Schmuck rote, pausbackige Gesichter sind.

Aber aller Freude Krone zur WinteLzeit
bleibt doch uns Erwachsenen die Hoffnung, die
?ur Zeit der Sonnenwende , wo das tacht den
Sieg über die Finsternis errang, auf's neue die
verzen schwellt:

i , . Sonnenwende des Winters , ersehnte Zeit,
1 Rings Berge und Hügel so tief verschneit,

!&->, Reisschauer auf allen Wegen:
IEs knistert der Schnee, es klirrt das Eis —* *

Me machst du das Herz doch pochen so heiß
£ . ' Dem treibenden Lenz entgegen!

* Totenschau. Die Witwe des Staatsanwalts
l Jd>. Justizrats H. Moritz  geb . Cratz ist am

d. M. gestorben. Die Verstorbene war die
. Pachter des früheren Bürgermeisters Josef Cratz

7j Eltville. — Am Samstag wurde ein Mann in
bewußtlosem Zustande von der Sanitätswache
Ä das Krankenhaus gebracht. Derselbe ist am
Sonntag gestorben, lieber die Personalien konnte

- jetzt noch nichts ermittelt werden. Dem Ver¬
dorbenen fehlten ' --gliche Papiere.

Wiesbadener General-Anzeig er
eine hervorragende Stelle ein, weiß man doch längft in ihm einen
wackeren Hüter der Heimaiintereffen , einen unterhaltenden Freund am
häuslichen Herd, einen gewiffenhaften Bringer der Neuigkeiten aus
aller Welt zu [chäfyen. ln der ganzen redaktionellen Ausgeftaltung
forgfältig und modern bearbeitet, von einer Reihe erfter Federn und gut
informierter Korrefpondenten bedient , gilt daher der Wiesbadener
General-Anzeiger mit Recht als

die intereffantefte Tageszeitung in Naffau.
Angefichts des heranrückenden Quartalswedifels fei auch wiederholt
darauf hingewiefen , daß der Wiesbadener General-Anzeiger als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen Naffaus

fämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerft veröffentlicht.
Eine neue Erfcheinung wird vom /. Januar ab eine wöchentliche

bunte Beilage bilden, die unter dem heimatlichen Titel

Kochbrunnengeifter
dem Humor dienen [oll und eine wefentliche Bereicherung des aus¬
gewählten reichen Unterhaltungsftoffs bilden dürfte.

Des weiteren nimmt am 24 . Dezember ein außerordentlich
fpannender Roman aus der Feder Horft Bodemers

Der Liebe Not
feinen Anfang . Neu hinzutretenden Abonnenten wird derfelbe koftenlos
nachgeliefert. Tro% [einer täglich anerkannten Vorzüge koftet der
„Wiesbadener General-Anzeig er“ der bekanntlich das

einzige Mittagsblatt in der Provinz
ift, monatlich bei Abholung nur 50 Pfg., frei ins Haus 60 Pfg.

Unfere fämtlichen Träger und Trägerinnen, unfere Filialen hier
und auf dem Lande, fowie fämtliche Poftämter und Briefträger nehmen
Abonnementsbeftellungen entgegen.

* Postpersonalie». Versetzt wurden die Post¬
assistenten Bernhard Klein  von Höchst nach
Homburg v. -d. H. und Michaelis  von Wetzlar
nach Königftein ; Ober -Postassistent Biechtler
von Soden nach Usingen; Postassistent Münz
von Cronberg nach Dodenau.

* Weihnachtsurlauber . Durch die seit heute
morgen begonnenen Beurlaubungen der Soldaten
hat der Massentransport der Truppen bei den
Personenzügen auf der Eisenbahn seinen Anfang
genommen. Die Züge von allen Bahnstreckenfind
von den Vaterlandsverteidigern stark besetzt. Die
- ~ ' "" " " müssen einen größerenfahrplanmäßigen Züge
Wagenpark einstellen.

* „Stille Nacht, heilige Nacht". Das alte,
schöne Weihnachtslied, der volkstümliche und herz¬
lichste aller Weihnachtsgefänge „Stille Nacht,
heilige Nacht" kann am diesjährigen Heiligen
Abend seinen 90. Geburtstag feiern . Im Jatae
1818 wirkte zu Oberndorf bei Salzburg an der
Salzach der Priester Joseph Mohr als Koadjutor.
In seinen Mußestunden pflegte er auch der
Poesie, und in weihnachtlicher Stimmung ver¬
faßte er am Mittage des 24. Dezember 1818 das
schlichte Lied „Stille Nacht". Am gleichen Orte
war damals der ihm eng befreundete Lehrer Frz.
Gruber als Organist an der St . Nikolauskirche
angestellt. Diesem las Mohr sein kleines Poem
vor. Gruber war sichtlich ergriffen , und noch
im Gespräch reifte in ihm der Entschluß, das
Lied in Musik zu setzen. Schon nach wenigen
Stunden erschien Mohr wieder bei ihm mit der
Bitte , dem Liede doch recht bald eine Melodie
zu geben. Gruber überflog noch einmal das
Manuskript , präludierte auf seinem, altehrwür¬
digen Spinett , und Vinnen kurzer Zeit löste sich
aus den Tönen die Melodie, wie wir sie kennen.
Das Skizzieren der Noten dauerte nur kurze
Zeit . Noch in der wenige Stunden später in
der St . Nikolauskirche stattfindendeu Christnacht¬
feier konnte Möhr das Lied singen. Hier war
der Anfang der großen Wanderung , die es nun
antrat und es in aller Welt verbreitete.

* Weidmanns Heil. Der Verein hirschgerech¬
ter Taunusjäger  versendet soeben Prospekte
und Anmeldescheine für seine vom 3.—7. April
1909 in Frankfurt a. M. stattfindende Geweih-
ausstellung. Dieselbe umfaßt diesmal die in den
drei letzten Jahren erbeuteten Trophäen von
Vereinsmitgliedern und von anderen Jägern der
Provinz Hessen-Nassau und des Großherzogtums
Hessen.

* Zcppelin-Tpendc. Bei dem Deutschen Reichs-
Komitee für die Zeppelin-Spende sind auf die
von ihm im August 1908 erlassene Kundgebung
Beträge in Höhe von M 596 427,77 eingezahlt
worden. Ferner sind bei dem Reichskomitee
jl  2 332 525,13 angemcldet, die von den ihm an¬
geschlossenen Sämmelstelleu an die Allgemeine
Rcntcnanstalt in Stuttgart abgcführt worden
sind. Das Reichs-Komitöe, dem 'noch bis in die
letzten Tage hinein , insbesondere vou Deutschen
in überseeischenLändern , namhafte Beiträge zu¬

gegangen sind, sieht nunmehr seine Tätigkeit al,
abgeschlossen an ; es spricht allen, die in gemein¬
nützigem und deutschem Sinne das nationale
Werk des Grafen Zeppelin unterstützt haben, den
wärmsten Dank aus.

* Frauen bei der Eisenbahn. Nach soeben
ergangener Anordnung des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten sind blutarme , bleichsüchtigeoder
nervös veranlagte Bewerberinnen von der Auf¬
nahme in den Eisenbahndienst fortan unbedingt
auszuschließen. Die Bahnärzte haben sich in
Zukunft nach der Untersuchung weiblicher Per¬
sonen gutachtlich speziell darüber zu äußern , ob
eine Krankheitsveranlagung in den angedeuteten
Richtungen besteht.

* Weil er „grob" wurde. Der Gärtner Ernst
B von hier wollte am 11. Oktober nachts in
Kaste! auf den im Fahren begriffenen 'Zug
springen , lourde aber davon von einem Eisen-
bahnassistenten abgehaltan. Er war längere Zeit
auf dem Bahnsteig spazieren gegangen, ohne rn
den Zug einzusteigcn; erst als er schon eine Wa¬
genlänge im Fahren war, wollte er dies tun.
Dem Bahnassistenten sagte er nun die schönsten
Liebenswürdigkeiten , schimpfte in der gemeinsten
Weise und leistete schließlich Widerstand. Daher
wurde er gestern vor der Mainzer Strafkammer
zu 30 Mark .Strafe verurteilt.

* Radlerpech. Ein junger Hausbursche hatte
gestern nachmittag in der Dohheimerstraße fol¬
genschweres Pech; vor dem Kaisersaalc kam er
mit seinem Rade zu Fall , wobei sich der Trag-
korb, den er auf dem Rücken hatte , seines Inhalts
entleerte . Unglücklicherweisewaren das lauter
Weinflaschen, deren edler Inhalt sich über die
Straße ergoß.

* Weihnachten bei den Engeln. Wie schon
berichtet, war vor einigen Tagen das sechsjährige
Söhnchen der Familie Debusmann,  Schacht¬
straße hier , am Faulbrunnen vom Geländer in
die Tiefe abgestürzt. Der arme Junge ist gestern
den erlittenen Verletzungen erlegen. ^

* Aufbesserung städt. Finanzen . Der Ma
qistrat hat mit Wirkung vom 1. Januar 1909
ab den Preis des vom Bäckerbrunnen an die
Bäderlieferanten abzugebenden Wassers von 5 auf
7 Pfg für das Faß von etwa 50 Liter Inhalt
erhöbt Der Erlös wird sich dadurch voraussicht¬
lich von 12 000 Mk. auf 16 000 Mk. pro Jahr

^ ^ Verhaftet wurde gestern in St . Goarshausen
der Buchhalter K. von hier, welcher sich in der
L.’schen Buchhandlung Unterschlagungen soll zu¬
schulden haben kommen lassen., ,

* Wagenüberfluß bei der Eisenbahn. Bisher
kannte man nur einen Güterwagenmangel bei
der Eisenbahn. Daß sich dieser Mangel in einen
Uebersluß verwandelt hat. ist der beste Beweis für
die schlechte geschäftlicheKonjunktur . Mit dem
bisher niemals borgekommenen Wagenuberfluß
beschäftigt sich ein Erlaß des Eiscnbähmuimsters,
der eine bessere Ausnutzung der leer nach der
Heimatstation zurücklaufenden Wagen anderer

nicht im Wagenverband befindlicher Verwal- .
tungen verfügt . Die fremden Wagen sollen
fortan zur Rückladung benutzt werden, soweit sich
dadurch für die Wagenverwaltung des preußi¬
schen Staatsbahnwagenverbandes leine wirt¬
schaftlichen Nachteile ergeben.

* Erneut die Monatskarten der Elektrischen!
Sämtliche jetzt im Gebrauch befindlichen Zeit¬
karten sind bis zum 81. d. Mts . benutzbar. Für
1909 müssen neue Karten jetzt, mindestens aber
3 Tage vor Abholung, bestellt werden. Abonnen¬
ten, welche für Januar auf der gleichen Strecke
wie im lfd. Monat abonniert bleiben, werden ge¬
beten, die neuen Karten vom 28. ab, jedenfalls
aber noch vor dem Letzten, abzuholen. Die
übrigen Abonnenten können erst ab 31. ihre Kar¬
ten abholen.

* Aus dem Hauptzollamt . Wahrend der dies¬
jährigen Weihnachtszeit ist das Hauptzollamt
hier . Rheinbahnftr . 6, zur Abfertigung von Post¬
zollstücken an folgenden Sonn - und Festtagen ge¬
öffnet : Freitag , den 25, ds. Mts ., vormittags
8—10 und 11—12 Uhr ; Sonnabend , den 26.
ds. Mts ., vormittags 8—10 und 11—12 Uhr;
Sonntag , den 27. ds. Mts ., vormittags 8-̂ -9 Uhr.

* Stadtlehrer und Landlehrer . Schon vor
einigen Wochen waren wir in der Lage, in eineni
Artikel vorauszusagen , daß eine Stadtflucht
der Lehrer eintreten werde. Ehe das neue Leh¬
rerbesöldungsgesetz unter Dach und Fach ist, wer¬
den aus allen Teilen Preußens hierzu Beispiele
als Belege gemeldet. In Kassel waren dieser
Tage einige Landlehrer zur Abhaltung von
Probelektionen etageladen . Es erschien jedoch

keiner von ihnen ; sie zogen vielmehr ihre Be¬
werbung zurück. Noch viel schlimmer stand cs
in Magdeburg . Dort waren von 12 Bewerbern
nur zwei zu den Lehrproben erschienen, welche
natürlich als bestanden angenommen wurden.
Kaum zuhause angekommen aber schrieben auch,
diese zwei ab und verzichteten auf ihre An¬
stellung als Stadtlehrer . Wie wird es nun klei- ;
neren Städten oder stadtähnlichen Dörfern er¬
gehe ? Ob solche Gemeinden sich leicht ent¬

schließen werden , ihren Lehrern eine Ortszulage
zu gewähren ? Und dann ! Ist cs vielleicht un¬
möglich. daß eine Gemeinde eine Ortszulage ge¬
währt und daß dieselbe von irgend welcher Auf¬
sichtsbehörde nicht genehmigt wird? Vielleicht
wird auch in Zukunft weitergebremst; wer
wollte es für unmöglich halten?

* Vom Arbeitsmarkt im November. Von den
Arbeitsnachweisen wird tat allgemeinen über die
Fortdauer der bisherigen flauen Arbeits¬
marktlage  geklagt . Wenn auch in den Groß- ■
betrieben Arbeiterentlassungen zu den Selten¬
heiten gehören, so sehen sich doch viele gezwungen,
infolge der weniger günstigen Geschäftslage nicht
nur die Ueberstunden vollständig einzuschränken,
sondern auch hier und da Verkürzung der Ar¬
beitszeit vornehmen zu müssen. Bauspengler,
Schlosser und Installateure wurden vorüber¬
gehend gesucht. Die Bautätigkeit,  die in¬
folge des allgemeinen hohen Geldstandes zu An¬
fang des Jahres unter starker Depresswn litt,
vermochte sich in der Frühjahrs - und,
saison, besonders in den Großstädten, wie Frank¬
furt , Mainz , Wiesbaden,  Darmstadt und
Kassel, nicht zu heben. Im Berichtsmonat hielt
diese Depression in verstärktem Maße, , schon
mit Rücksicht auf die vorgerückte Jahreszeit , wei¬
ter an . In der Bekleidungsindustrie dauerte der
Mangel an brauchbaren Scheeidern, wenn auch
in etwas geringerem Maße, an. Zur Erleichte¬
rung des Arbeitsmarktes in den Großstädten hat
erfreulicherweise das „Abströmen der jüngeren,
unverheirateten beschäftigungslosen Gesellen u
die Heimat beigetragen . Die mit Rücksicht auf
die Festzeit einsetzende stärkere Reklametatigkeit
LZ 'T !»it U  b «6 m --« . « « -» sw * «®
wie in Frankfurt a. M ., Darmstadt und Wies¬
baden  Neueinstellungen , wenn auch m der
Mehrzahl auf kürzere Dauer , erfolgten. Die
Geschäftslage im B u chb t n d erg etu erb c laßt
dagegen nach wie vor zu wünschen übrig . Dw
Geschäftslage ist im allgemeinen gedruckt, doch
tairften allzu pessimistische Auffassungen von der
Land zu weisen sein. Erfreulich bleibt ausheben
ftaH daß bis jetzt in den Großstädten, wre Frank.
L Maim ? Darmstadtz Kassel ,m.d
fab en7 " Arb̂ iterentlchsuugeii in größerem
Maßstabe nicht vorgekommen sind.
J *T- C Sittlichkeitsattentate mehren sich. Em

treckes Sittlichkeitsattentat wurde
aestern abend tat Gartenfeld bei Mainz gegen
s?)* Pfiefrau eines dortfelbst wohnenden iLchne' -
d rmeW versucht. Als die zirka 85 Jahre al e
Frau von einem Einkaufsgange heimkehrend, die
ans eine kurze Strecke unausgebautc .^ trage
vassierte, trat Plötzlich ein lunger Bursche von
^irka 20 Jahren von hinten her in nicht zu be-
schreibender Positur auf sie zu und versuchte stesasretoei 7- ! ^ ^ wies den Wustlmg
zurück ^woraus dieser ein langes Messer zog und
ihr drohte , sie zu erstechen, sobald sic emen - antfirfi gebe Nichtsdestoweniger schrie aber
dta Ileberfallene fürchterlich um Hilfe . Als sich
auf die gellenden Hilferufe überall Fenster und
Ären öffneten und Leute hevbeieilten entfloh
der gefährliche Bursche Bis die Ueberfallene.
einem Polizisten den Vorfall mitgeteilt hatte,
war der Verbrecher längst m Sicherheit.

* Weihnachtskonzert des Schrcibcrschen Kon¬
servatoriums . (Neues Wiesbadener Adolfstr. 6.)
Am Sonntag fand in der Loge Plato vor überfüll¬
tem Saale eine musikalische Veranstaltung ,der
Schüler aus Mittel - und Oberklaß en des Schrei-
berschen Konservatoriums statt, welche cm echt
weihnachtliches Gepräge trug . Nicht die Wahl der.
Vroarammnummern allein, als vielmehr die fest-«
liche Stimmung , welche das Auditorium mtt-
brachte, bewirkte diesen Reiz. Der Mittelpunkt
des Interesses bildete wohl HahdnS Kmdersym-
vbonte. Die schlichte, gemütvolle Tonsprache
Haydns läßt stets die kleinen Kinderherzen auf-
jubeln . Die Ausführung des Werkes durch die
Kleinen bedeutete ourchaus kein Kinderfpiell Man
batte vielmehr den Eindruck, daß tüchtige Arbeit
vorangegangen sein mußte, bis alles so gut
klavvte. Herrn Kgl. Kammermusiker Max Her-
tel  Lehrer an dem betr . Institut , gebührt als
Herr und Gebieter über das kleine Musikantcn-
wlk volles Lob. ,denn mit Kindern eine so schnei¬
dige Herausarbeitung zu erzielen, dazu bedarf es
Ilmsicht und Verständnis . In erster Lime sind
die Gesangsborträge von . grau Else Hcycl-
m a n n und der Konzertsangerin Frauleni Eva
K o P P i n zu nennen . Erstcrc saug Lieder vo.
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r 6n unsere
Ml. Momenten!

Ms einzige Mittagszritung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags 00t 12 Uljt beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestellt feilt. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahmeunverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener

General -Anzeigers zu richten.

Dtrcnrß und Direktor Schreiber , sowie die Weih¬
nachtslieder von Cornelius mit schöner, warm
Heseelter Empfindung , letztere zwei Arien aus
Paulus und Messias, wobei die für das dramati-

{che sich besonders gut eignende Sopranstimmeehr vorteilhaft in die Erscheinung trat . Die Kla¬
viervorträge der Damen : Frl . Jölten , Germann,
Anny Bub sowie diejenigen der Herren Creuz-
berger und Werner Luckows, Violin - und Cello¬
vorträge der Herren Heini von Wieser und Erich
Jacobs gaben zu lebhaftem Beifall Veranlassung.
Viele der Vortragenden wurden durch zwei- und
dreimalige Hervorrufe geehrt. Das Orchester lei¬
tete den Abend durch Handels : „An variH" würde¬
voll ein . Die Begleitung zu den Gesängen hatte
der Direktor selbst übernommen, während Frl.
Kleinschmidt und Herr Hertel , in Vertretung für
R . Merten, sich in die Begleitung der Violin- und
Cello-Piscen teilten . Der reiche Beifall des Pub¬
likums ließ erkennen, daß die Darbietungen in
hohem Matze den Erwartungen der einzelnen ent¬
sprachen.

j m * *

Theater , Konzerte , Vortrage.
~ — Königliche Schauspiele . Um vielseitigen Wünschen
entgegenzulommen , hat die Intendantur der Kgl . Schau¬
spiele am nächsten Sonntag , nachmittags , eine Vorstellung
eintretcn lassen , so daß am Sonntag , den 27. Dezember,
das beliebte Weihnachtsmärchen „Schneewittchen
und di - sieben Zwerge"  zur Aufführung gelangt.
Me Nachmittags -Vorstellung des Schwankes „Im weißen
Rössel" findet acht Tage später statt . — Heute geht Hum-
perdincks Märchenoper „Hansel und Grctel " in Szene mit
den Damen Engell und Krämer in den Titelrollen . —
Morgen nachmittag 8 Uhr gelangt daS Weihnachtsmärchen
„Knecht Rupprecht " bei Bollspreisen zur Wiederholung . —
Am Donnerstag , den 2t . Dezember , bleibt dar Kgl . The¬
ater geschlossen.

— Der Bachverci » im Kurhaus . Bei der am Montag,
den 28 . durch den Bachverein unter der Leitung feines
Kapellmeisters H. G . Gerhardt erfolgenden Aufführung
des Weihnachtsöratoriums von I . S . Bach wird die Ora¬
torien - und Liedersängcrin Agnes Lehdhecker  aus
Berlin singen. Alle über die Künstlerin vorliegenden Kri¬
tiken rühmen ihre edle, herrliche Altstimme und ihren fein
empfundenen stilvollen Vortrag . Die gleichfalls hervor¬
ragende Baß -Partie ist bet Herrn Karl Braun,  Ehren¬
mitglied des Dachvereins , in den besten Händen . Der be¬
lieb!- Künstler hat als Oratoriensänger in der vorigen und
in dieser Saison geradezu glänzende Erfolge in den Rhein-
landcn gehabt und seine Berufung zur Interpretation der
Bllchschcn Musik steht nach seinen hier bereits im Bach¬
verein gegebenen Leistungen außer Frage . Die Partie
des Evangelisten , welcher den Bericht des .Evangeliums
Lukas Cap. 2 und Matthäus Cap. 2 in gleicher Weise, wie
in der Passion vorträgt , hat in dem Königlichen Opern¬
sänger G. B a l d s z u n aus Kassel einen strebsamen und
sympathischen Vertreter . Die Sopranpartie mit der rei-
zeiiden und originellen Echo-Arie liegt Frau G . A I o f f
besonders gut . So ist in der Besetzung der Solopartien
alles geschehen, um das bedeutsame Werk wiirdig aus-
zustattxn.

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Am 16. d . M . hatte
das Konzert besonders Anziehungskraft ausgeübt , da
sämtliche selten gehörte „Weihnachtslieder " von P . Cor¬
nelius zur Aufführung gelangten . Die Sopranistin Frau
Amelie Bohnen aus Biebrich brachte die schwierigen, aber
sehr stimmungsvollen Kompositionen mit sympathisch an¬
sprechendem Organ und empfindungsweichem Ausdruck
zum Vortrag . Herr Max Schildbach , Solocellist des Kur¬
orchesters, erfreute durch die Wiedergabe zweier Cello¬
stücks von Popper und Goltermann , in denen sein brei¬
ter . glänzender Ton vorzüglich zur Geltung kam. Frau
Bohnen beschloß mtt dem warmherzigen Vortrag von Otto
Dorns „Segensspruch " das wohlgelungene und eindrucks¬
volle Konzert . — In dem morgigen Konzert wird die
aus der Schule Eugen Hildachs hervorgegangene Konzert-
fängerin Fräulein Fanny Borntraeger Welhnachtslicder
von Hildach Und Bach, sowie die Händelfche Koloratur-
arie : „Erwach zu Liedern der Wonne " singen. Außer
dem wird der Kgl . Kammermusicher Herr Ernst Lindner
Biolinfachen von Bossi und Beethoven Vorträgen . Auf
der Orgel komnit das ungemein ansprechende Charakter
stück: „Heilige Nacht" von Bartmutz zu Gehör . Das
Konzert findet , wie stets , am Mittwoch um ö Uhr in der
Marktlirche bei freiem Eintritt statt.

m *  m

Tagcsanzciger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Hansel und Bretel ", — „Die

Puvpeniee " .. 7 Uhr.
SMef t b eng theate  r : Geschlossen. .
Volkstheater: «Das Recht" , 8 .18 Uhr.
W a l h al l a thc a t er : „ ' s Havcrfeldtrcibcn " . 8 Uhr.
Kurhaus  Konzert i  Uhr . — Tee-Konzert 5 Uhr . ■

Musikalischer Abend 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich gcössnet von 4 80

bis 10 Uhr: Sonntags big 11 Uhr.
Kinephonthcatec:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carilon - Hotel . — C e „ t r a I - H v t cl. —
Deutscher Hos . — Fri c d r i chs h of. — Hansa
Hotel . — Hotel Katfcrhof . ■ Hotel
Sionncn ^ of . — SDtetcotioI . — tpalaft-
Hotel . — Hotel Prinz Nicola «. --- Wal.
halla . Restaaranti Cafe HahSburg.
— C a s e Germania.

Da; Nassauer Land.
lp Dotzheim, 22. Dez. Einen goldenen

Sonntag  bezw . Woche haben die hiesigen
Grundbesitzer. Wie bereits mitgeteilt , kam letzte
Woche der Betrag für das im Enteignungsver¬
fahren erworbene Gelände für den neuen
Exerzierplatz,  in Schierfteiner Gemarkung
zur Auszahlung . Heute gelangt nun auch die
Entschädigung durch Herrn Bürgermeister Rossel
welcher seitens der Militärbehörde mit der Re¬
gelung der Angelegenheit beauftragt ist, irn Be¬
trage von 241 896 M auf dem Rathause hier zur
Auszahlung . Ferner sind noöh 25 000 M für noch
belastete Grundstücke deponiert . — Um dre
Ortsarmen  auch in dresem Jahre wieder mit
einer kleinen Weihnachtsfreude  zu be¬
denken, hat Bürgermeister Rossel auf dem Rat.
haus eine Sammelstelle errichtet, woselbst auch
die kleinsten Gaben in Geld sowie Naturalien
in Empfang genommen werden. Ferner gelangen
am 1. Weihnachtstag die Armenkuchen aus dem
Reichenau'schen Legat wieder an die Kinder zur
Verteilung.

y. Dotzheim, 22. Dez. Am Samstag gründete
sich hier ein Verein unter dem Namen Karneval-
Verein „Narrhalla ", welcher sich die Hebung
der karnevalistischen Veranstaltungen zu seiner
Aufgabe gemacht hat.

h. Rambach, 22. Dez. Die Gastwirtschaft „Zum
grünen Wald" (Inhaber Karl Schwein Wwe.)
ist an den Landwirt Wilhelm Schwein  von
hier käuflich übergegangen . Der Kaufpreis be¬
trägt 16 000 M. — Am 1. Weihnachtsfeiertag,
nachmittags 5% Uhr, findet in der hiesigen evan¬
gelischen Kirche ein Festspiel statt, verbunden
mit einer Bescherung an die Schulkinder..

f. Lg.-Schwalbach, 22. Dez. Die Eheleute Jo¬
hann Philipp Diefenbach  von hier feierten
gestern das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit.  Beide Jubilare sind 80 Jahre alt und er¬
freuen sich größter Rüstigkeit. — Der evangelische
Kirchenchor wird am 3. Weihnachtstage in der
oberen Kirche ein volkstümliches Oratorium für
Soli , Posaunen , Orgel und Gemeindegesang zur
Aufführung bringen . Zur Mitwirkung sind her¬
vorragende Künstler gewonnen. — Ein be¬
dauerlicher Unfall  ereignete sich gestern
am hiesigen Kursaalgebäude . Das 9jährige Töch-
terchen des Dachdeckers Martin rutschte beim
Spielen auf der Rampe so unglücklich aus , daß
es beim Ausfallen einen Beinbruch erlitt.

S . Oestrich, 22. Dez. Eine Versteigerung von
W e i n b e r g s l a n d, die hier stattfand , zeitigte
ein geradezu klägliches Ergebnis.  Für
Parzellen , die in früheren Jahren 50—60 Jl  die
Rute kosteteten, wurden diesmal Gebote hon
10—20 Jl  gemacht und tatsächlich auch Verkäufe
abgeschlossen. Für ein Trieschland von einer
Größe von 80 Ruten wurden 10 Jl  bezahlt . Solche
Preise und Verhältnisse bilden Belege für das
Elend, das in Winzerkreisen herrscht.

tz. Geisenheim, 22. Dez. An der Kgl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- nntd Gartenbau finden
im Jahre 1909 folgende Unterrichtskurse statt:
1. Oeffentlicher Reblaus -Kursus am 18., 19. und
20. Februar . 2. Obstbau-Kursus vom 18. Fe¬
bruar bis einschließlich 10. März . 3. Baumwär-
ter -Kursus vom 18. Februar bis einschließlich 10.
März . 4. Obstbaunachkursns vom 26. bis ein¬
schließlich 31. Juli . 5. Baumiwärternachkursus
vom 26. bis einschließlich ZI. Juli . _6. Obstver¬
wertungskursus für Frauen vom 2. bis 7. August.
7. Obstverwertungskursus für Männer vom 9.
bis 19. August. 8. Analhsen-Kursus vom 4. bis
14. August. 9. Hefe-Kursus vom 16. bis 27.
August.

Riidcsheim a. Rh ., 22. Dez. Am ersten Weih-
nachtStage feiert der auf hiesiger Station lang¬
jährig bedienstete Friedrich Reinhardt  mit
Gemahlin das silberne  H o chz e i t s f e st.

n. Braubach, 22. Dez. Gestern fanden im
„Deutschen Haus " hier die Krankenkassen-
Wahlen  statt . Die ausgeschiedencn Vorstands
Mitglieder Bürgermeister R o t h , Heinrich Lind
und Karl Bingei  wurden wiedergettählt . Als
Vertreter der Arbeitgeber wurden Kaufmann A.
Lepper  von hier und Gastwirt Anton
Hinkel  von Osterspai , und als Vertreter der
Arbeitnehmer Aug, D a t t n e r , Anton Sei¬
ler,  Heinrich Wallen darf , Jos eph Hirsch,
Jak . K r i n g s, Ludw. Handschuh,  Philipp
Friedrich,  Christian N e u h a r d t mild Peter
H e i d e cker gewählt . — Im Jahre 1908 war die
Zahl der Besucher und Sommerfrischler unserer
Stadt sehr günstig. Etwa 23 000 der ersteren und
2300 der letzteren haben sich hier aufgehalten und
zum größten Teile auch die Marksburg besucht.

M. Laufenselden, 22. Dez. Wie alljährlich,
so hält auch in diesem Jahre der hiesige Krieger¬
verein am 2. Weihnachtstage im Saalbau Michel
sein Konzert ab, mit darauffolgendem Balle.

Hechler an den rechten Arm faßte, griff er mit
der linken, da er Linkshänder ist, in d,e Tasche,
um ein offenes Messer hervorzuholen, wurde je¬
doch, da dies rechtzeitig bemerkt wurde, durch den
Wachtmeister Becker gehindert und hierauf ge¬
fesselt nach Gernsheim gebracht.

Die Welt vor Gericht.
Wehrpflichtentziehung.

Die Arbeiter R.. St . und E., die vor dem
gestern anberaumten Straskammer -Termme nicht
erschienen wären , wurden wegen Entziehung
von der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von 200
Mark mit der Bedingung , deren etwa vor¬
handenes Vermögen zu beschlagnahmen, ver¬
urteilt.

Sein erster Rausch.
Der jugendliche W. aus Wiesbaden  kam

eines Abends in heiterstem Zustande in die elter¬
liche Wohnung, wohin er sich noch einige Fla¬
schen Bier mitnahm , um seine köstliche Laune
zu vervollständigen. Als seine Angehörigen mit
Schrecken an die Konsequenzen dachten, welche die
mitgebrachten Flaschen Bier eventuell bedingen
könnten, entschlossen sie sich, dem lallenden Söhn-
chen den Alkohol zu entreißen . Als er seinen
köstlichen Trunk verschwinden sah, erfaßte ihn
eine maßlose Wut , in der er die letzte Flasche,
die ihm noch geblieben war , den Davoneilenden
nachwarf. Die Flasche zerschellte an der Wand
und die umherfliegenden Scherben trafen seine
Großmutter , die auf Veranlassung eines inter-
lrenierenden Verwandten Strafantrag stellte, der
vor dem Schöffengerichte verhandelt , für den
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von acht Mo¬
naten zur Folge hatte . Bor der gestrigen Straf¬
kammer als Berufungsinstanz konnte im Laufe
der Beweisaufnahme festgestellt werden , daß wohx
eine fahrlässige, aber keine vorsätzliche Körper¬
verletzung vorliege . Das Gericht beschloß eine
Geldstrafe von 30 Mark , die durch die Unter¬
suchungshaft als erledigt betrachtet wird.

Milde Richter.
Eine Verhandlung wegen Betruges und Un¬

treue gegen den Kaufmann A. F . beschäftigte
den Gerichtshof der gestrigen Strafkammer vom
frühen Morgen bis zum späten Menid. Ein
umfangreiches Zeugenmaterial , eine sehr kompli¬
zierte Lage der Situation und die langen eigenen
Verteidigungsreden des Angeklagten hemmten der,
Verhandlungsverlauf . Das Motiv der Anklage
ist folgendes: F ., der durch ungünstige Geschäfte
und Spekulation mit seiner Familie in eine be¬
trübende Lage geraten war , sah sich gezwungen,
eine Mineraliensammlung , die er als Bevollmäch¬
tigter des Vermögens seiner Kinder in Verwah¬
rung hielt , bei einem hiesigen Weinstubenbesitzer
in Pfand zu geben, um so in den Besitz von Bar¬
mittel zu gelangen . Als später das geliehene
Geld am verabredeten Termine nicht gezahlt
wurde, verkaufte er hinter dem Rücken seines
Gläubigers die Mineraliensammlung . Aehnlich
liegt der Sachverhalt bei dem zweiten Falle der
Anklage wegen Betruges , wo F . sieben Kaiser¬
bilder veräußert hatte , ohne die gesetzliche Be
fugnis zu besitzen. Im Falle Nr . 3 handelte es
sich wieder um eine dem betreffenden
Weinstubenbesitzer vorgespiegelte Täuschung
Nachdem der vereidigte Bücherrevisor Kleemann
gchörtAvorden war , stellte der Staatsanwalt fol
genden Antrag : Wegen der Veruntreuung der
Mineraliensammlung 6 Monate , wegen des zwei¬
ten Falles 2 Monate und wegen Betruges
5 Monate Gefängnis , was in eine Strafzusam¬
menfassung von 1 Jahre eingekleidet sein sollte
Als der Angeklagte den Antrag des Staatsan¬
waltes hörte, verlor er jegliche Fassung und rief
laut weinend, daß er sich eher die Pulsader auf¬
schneiden würde , als sich in seinem Alter in das
Gefängnis werfen zu lassen; denn er fühle sich
unschuldig. Nach langer Beratung verkündete
der Vorsitzende dqx Strafkammer den Beschluß:
200 Jl  Geldstrafe.

Hu; den Nachbarländern.
□ Kreuznach, 22. Dez. Der Schuhwarenhänd¬

ler Simon L o tz Hierselbst, der auf den Namen
seiner Ehefrau ein offenes Handelsgeschäft be¬
treibt , ist vor etwa acht Tagen in Konkurs ge¬
raten . Gleichzeitig hatte Lob ein bei ihm bedien¬
stetes Mädchen in einer Streitsache zum Mein¬
eid verleitet.  Am Freitag weilten nun in
letzter Angelegenheit mehrere Gerichtsherren aus
Koblenz hier, um die Zeugen in diesem Falle zu
bcrnehmeu . Löb sollte auch vorgeführt werden,
war aber zurzeit der Vorführung s p u r l o L
verschwunden.  Alle Nachforschungen seitens
der Polizei blieben bis jetzt ergebnislos . Es wird
vermutet , daß er sich ein Leid angetan hat.

8 Kleiu-Rolirheim, 22. Dez. Wegen Not¬
zucht  v c r s u chs ivurde uiUvcit Grotz-Rohr-
heim ein auf der Durchreise begriffener Land¬
streicher namens Emil Frenze  I von Stollberg
in Sachsen verhaftet , Der Rowdy, ein wegen
Sittlichkeitsverbrechens schon mit 15 Jahre»
Zuchthaus vorbestrafter Mensch, ging auf der
Chaussee nach Gernsheim , als ihm eine hiesige
27jährige Frau begegnete, worauf er den Ent-
jchlutz faßte sic zu vergewaltige». - Die Frau
konnte sich, trotzdem der Wüstling ein herkulisch
gebauter Mensch ist, losrcißc » und fliehen, sie
wurde aber von dem Verhafteten so lange ver¬
folgt, bis er einen Mann kommen sah, worauf er
sich davon machte. Die alsbald telephonisch her¬
beigerufene Gcndariiieric von Gorusheim ver¬
folgte ihn mit dem Rade und holte ihn vor Groß-
Rohrheim ein . Als ihn nun der Wachtmeister

Neues aus aller wett.
A Der Theaterbrand in Glatz. In den

Theaterräumen ides Glatzer Brauhauses , in denen
zurzeit das Seidemannsche Operettenensemble
Vorstellung gibt, brach am Sonntag abend, wie
schon kurz gemeldet, während des dritten Aktes
der „Försterchristel" auf bisher unaufgeklärte
Weise Feuer aus . das sich mit so großer Schnellig¬
keit verbreitete , daß im Augenblick die ganze Ost¬
seite des Gebäudes in Flammen stand. Das
Feuer wurde zuerst von den Galeriebesuchern be¬
merkt, die plötzlich in einem Nebenraum der
Galerie ein Knistern hörten und Rauchgeruch
spürten. Der Ruf „Feuer " verursachte eine große
Panik , das Publikum drängte den Ausgängen zu,
doch waren die Theaterräume nach kurzer Zelt
geräumt . Außer einigen kleineren Verletzungen
sind schwere Unglücksfälle nicht vorgekommen. Die
Pflichtfeuevwehr und die Glatzer Freiwillige
Feuerwehr nahmen den Angriff von allen Seiten
zugleich auf , mutzten sich indes damit begnügen,
das Feuer , das inzwischen auch auf die West¬
seite übergesprungen war , auf seinen Herd zu
beschränken, !vas erst nach etwa vierstündiger Ar¬
beit gegen 3 Uhr morgens gelang. Das Gebäude
brannte völlig aus . Der größte Teil des Mo¬
biliars konnte gerettet werden . Dem Theater¬
direktor Seidemann sind viele Requisiten , Noten
und Theatergarderoben verbrannt . Infolge des
großen Menschenandranges waren zwei Kom¬
pagnien des hier garnisonierenden 38. Infanterie-
Regiments zur Aufrcchterhaltung der Ordnung
kommandiert worden: Das Glatzer Stadttheater
ist vor etwa sechs Jahren gleichfalls niederge¬
brannt . Die Räume " » Glatzer Branhause sind
seit dieser Zeit für Theaterzwecke benutzt worden

Bayrische Güterwagen . Baheru muß mit
Eintritt ui die Güterwagengemeinschaft etwa
6000 Güterwagen für 20 Millionen Mark neu
anschasscn. Das nach Jygolstadt verlegte Zen-
tralwagenamt wird aufgehoben.

. (?  Der Mörder seines Vaters . I » der Nabe
der ' Stadt Lille (Frankreich ) ermordete ein
88jäbr >ger Landwirt seinen Vater , indem er ihn
aushängte. Der Mörder wurde verhaftet . Er
gestand, die Tat begangen zu haben, um sich in
den Besitz des Vcrniöqens seines Vaters zu setzen.

f.) Selbstmord . Der Hilfslehrer Schwarz aus
Altötting hat sich in einem Hotel in München

erschossen. In einem hinterlassenen Briefe er.
klärt er. in den Tod zu gehen, weil* man L»
älschlicherweise eines Sittlichkeitsverbrechens ^

einem Schüler anklage.
<!>) Der Fall Steinheil ans der Bühne. Pc,

riser Blätter melden: In der Gegend des Bahr.
Hofs Montparnaffe kündigt eine Üeinx Schmiere
durch große, grellfarbige Anschläge ihren neuefk»
Schlager an : „Die Affäre Steinhetl , Drama ja

ilkten und 12 Bildern ". Dort werden sich nict
die Pariser Medinettes und Schlächtergesellen
allabendlich versammeln , um folgendes in natur,
vargeführt zu sehen: Als Prolog geschmach>o>I
den „Tod Felix Fanres " ; nach diesem Vorspiel
der „Empfang in der Villa", wo sich zahlreiche
Generale , höhere StaatIbeamte und Künstler
einfinden. Dann kommt „Die Mordnacht",
der eine wahrheitsgemäße Darstellung"
heißen wird . Es folgt „Die geheimnisvoll-
Perle ", das „Idyll vom Verti Logic", „Die Jour.
nalisten-Polizei " leine schmeichelhafteAnspielung
auf die jüngste Wirksamkeit der Pariser Zei¬
tungen ). Das nächste Bild spielt in „Saint La-
zare", dann kommt „Der verliebte Richter" (etwa
Herr Andr^ ?), dann „Das bedauernswerteste
Opfer unseres Jahrhunderts ", imd zum Schluß
— man höre und staune — „Apotheose und
glückliche Vermählung ". Wer diese lockende An¬
kündigung liest, wird wohl erst ein etwas „stein-
heiligeS Gesicht machen —, um dann hinzugehen.

Letzte Drahtnachrichten.
Oesterreich will zahlen.

Konstantinopel , 22. Dez. Der österreichisch-un¬
garische Botschafter erschien gestern aus der
Pforte und überbrachte die Zustimmung Oester-
reichs zu der türkischen Forderung ans Zahlung
einer größeren Summe , jedoch unter der Be¬
dingung, daß die Summe nicht als Teilkontri-
bution gelte. Hierdurch ist die Möglichkeit für
die türkisch-bulgarischen Verhandlungen einen
Präzedenzfall aufzustellen, ausgeschaltet.

Fürst Lobkowitz tz.
Prag , 22. Dez. Gestern abend ist hier der ehe-

inalige Oberlandmarschall von Böhmen, Fürst
Lobkowitz, nach kurzem Leiden im 74. Lebensjahr;
gestorben. Er war eine der hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten Böhniens und spielte in den poli¬
tischen Kämpfen der letzten Jahrzehnte eine
große Rolle.

Französische Heeresrrform.

die
Vermehrung
nischen Debatten hinaus zu geben und für
eine Beschränkung der Rüstungen einzutreten.
Wie zu erwarten , fand Jaures mit diesem Vor-«
schlag nur den Beifall der äußersten Linken.

Das deutsche Weißbuch.
Berlin , 22. Dez. Gegenüber der Meldung, dir

deutsche Regierung werde Ende Januar dem
Reichstage ein neues Weißbuch über den Casa¬
blanca-Streitfall zugehen lassen, welches die
Möglichkeit geben wird, sich ein klares Bild der
Tatsachen zu bilden und welches den Verhand¬
lungen des Schiedsgerichts zugrunde liegt, teilt
das „B. T ." mit , daß das Schiedsgericht nicht die
Darstellung einer Partei seinen Verhandlungen
zugrunde legt. Zudem hat der Staatssekretär
von Schön in seiner ReichstagSrede vom 10. De¬
zember, in der er ein neues Weißbuch über die
marokkanischen Dinge ankündigte , ausdrücklich
erklärt , daß dieses Weißbuch den CasaKmica-
Streitfall nicht behandeln wird.

Mit versiegeltem Befehl.
London, 22. Dez. Das amerikanische Schlacht¬

schiff „Maine " ging gestern von Hampton Road
mit versiegeltem Befehl in See . Es wird ver¬
mutet , daß das Schiff nach Venezuela abdampst.

Temp. nach0. || Barometer gestern 753,9 mw.
Voraussichtliche Witterung für 23 . D^.

der Dienststelle Weilburg : Keine wesentlich
Aenderung. .

iNiederschlagShöhe fett gestern: Weilburgv<
Feldberg 0, Neukirch 1, Marburg 0, Fulda «
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.19 heut« JL
stand: Mainpegel Hanau gestern1.24 heute*• „

Lahnpegel Weilburg gestern 1.62 Heutes,
„ ^ eonncnauisanq 8. 4

xo . vjcj. Eonnenunteruanz 3V64
Mondaufqanst J J
Monduniergarrg 8-D

I Carl Möller , Wiesbaden , nur Langgasse
• Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser — Telephonl 684 ^J^
Chesredalieur : Wilhelm Clobes.

Verantwortlich für den gesamten redaltionellen Sw ®“ '
Wilhelm Claves ; für den Anzeigenteil Friedrich We»N

beide in Wiesbaden . •
Druck und Verlag des Wiesbadener General -AnzeiS

Konrad Lehbold in Wiesbaden.
*

Berliner Ncdal tionLbüra : Paul Lorenz , Berlin

Neueste Seiden ftlr
Roben und Blousen. Wundervolle Aus-

/wähl verzollt ins Haus. Muster franko.
Seldenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder & Cie., ,
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Hände! und Industrie.
Die Weine von der Mosel.

. Von der Mosel wird dem „Weinbau und Weinhandel"
geschrieben: Etwas besseren Absatz hatten in dieser Woche
einzelne Orte der Mittelmoscl in 1gü7ern zu M 500 bis
750 das Luder ; gleich hoch steht dort der ISSSer . An
5er Untermosel ging 1907er und ISOSer ab das Fuder
gu M 450 —700 und ISOSer zu M 450 — 600, an der
Lbermosel iHwSer zu M 300 — 330. Von diesem Jahr¬
gang ist dort mehr als die Hälfte derkauft . Der 1S07er
stellt sich um M 100 höher . — Bei andauernd mildem
Wetter gehen die Weinbergsarbeitcn gut voran . Die
700 Stück Setzreiser losten M 1 —1.50, Reiflinge
F 7.50—12.

Aus Enkirch  liegt folgender Bericht vor : In den
Weinbergen wird viel gearbeitet , in größeren Lagen be¬
ginnt man bereits mit dem Rebschnitt . Die Frühfröste
haben dem jungen Holze doch mehr geschadet, als man
glcwbte: man findet vielfach Reben , die von der Spitze
an zur Hälfte taub sind, allzuviel Setzholz wird es also
nicht geben. — Im Handel herrscht fortgesetzt Stille.
Verkauft wurden einige Fuder 1907er zu M  640 . Die
schlechte Lage des Handels zeigt sich auch beim Güter¬
wechsel. Bei einer Versteigerung erfolgte vor kurzem auf
Weinberge, die vor 15 Jahren mit M 67 pro Rute be¬
zahlt wurden , fast kein Gebot : ein größerer Weinberg in
guter Lage von 12,28 Ar , wurde für das Ar im freihän¬
digen Verkaufe mit M 650 bezahlt.

Aus Kröv  meldet man : Nach langer Pause hatten
'wir endlich wieder einmal Absatz. Es wurden mehrere
größere Posten ! S07er zu M 450 — 600 verlauft , in Wolf
und Traben -Trarbach zu ähnlichen , teilweise auch zu
höheren Preisen ; der ISOSer kommt auch nur auf M 500
dis 600, er findet vorderhand wenig Beachtung . Der erste
Abstich steht bevor.

In Klotten  und in den Nachbarorten wurden
mehrere Keller 1907er verkauft zu M 480 — 600, ISOSer
zu M 480 —500 und ISOSer zu M 600 das Fuder . —
Das Rebholz ist schön ausgereift . In den Weinbergen
wird fleißig gearbeitet , besonders gedüngt , nach- und
ncugepflanzt.

In Winningen  war der Einlauf von ISOSern,
abgesehen von einigen Verkäufen zu M 500 —580, bisher
still , ISOSer und lü07er sind mehr begehrt , die Preise
sind nicht weiter gesunken. Es galten zuletzt hier ! S07er
M 560 — 570, in Güls ISOSer M 675 , in Fell 1907er
M 540 — 560, in Kobern ISOSer M 700 , in Kattenes
1906er dl  595 , in Hatzenport 1906er „st 680 und in
Alken 1907er M 570.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 21. Dez. Die neue Woche eröfsnete äußerst

still . Der Ausfall von 29 Kursen zur ersten Notiz weist
darauf hin , daß es allenthalben an Beteiligung fehlte.
Die Börse war hauptsächlich mit der Schiebung zum
Ultimo beschäftigt bei einem Satze von 414 bis 4% Proz .,
doch zeigte sich vorerst keine gröbere Nachfrage angesichts
der sehr eingeengten Engagements . Die Spekulation ver¬
hält sich andauernd zurückhastend , einerseits wegen der
ungellärten politischen Lage , andererseits wegen der De¬
pression in der wirtschaftlichen Lage des Weltmarltes.
Ferner muß hervorgehoben werden , daß die Spekulation
den Dividendenschätzungen der am 31. Dezember ab¬
schließenden Gesellschaften mit Besorgnis enlgegmsieüt
wegen der Schmälerung der Erträgnisse . Was die Ein¬
zelheiten des Verkehrs anbetrifst , so verharrten Banken
bis über die erste Börsenstunde hinaus auf der Zröff-
mmgsnotiz . Deutschs Bank waren ZL  höher . Bahnen
umsatzlos , desgleichen heimische und fremde Fonds , nur
1902er Russen waren um 0.30 höher auf Käufe von erster
Seite . Auf dem Montanmarlte waren Deutsch-Luxem¬
burger auf Realisierungen gedrückt. Laura und Phönix
stiegen auf Deckungen. Bergwerlsaltien waren relativ
preishaltend . Schissahrtsaltien behaupteten den Kurs¬
stand . Bei Uebergang in die zweite Bürsenstunde trat
ein Stillstand in sämtlichen - Märkten ein . Tägliches
Geld 2 Prozent und etwas darüber . Im weiteren Ver¬
lauf der zweiten Bürsenstunde war die Tendenz an¬
dauernd geschäftslös , nur Montanwerte zogen etwas an.
Canada -Aktien waren etwas gevesjert.

In dritter Bürsenstunde Montanwerte schwächer aus
die Dividendenfchützung der Hibernia -Bergwerlsgesell-
schaft, Jndufwiewerte des Kassamarltes meist höher auf
Rückläufe aus Anlaß Ultimos.

Privat -Dislont : Z14.
Frankfurt a . M ., 21. Dez. Kurse don 1.15— 2 Uhr.

Kreditaltien 195 .70 a 60. Diskonto -Komm. 179.75. Dres¬
dener Bank 147.40.

Staatsbahn 143.40. Lombarden 18.60 a 60. Baltimore
108 .25.

Frankfurt a . M „ 21. Dez. Abcud-Börfe.
Kreditaltien 195 .40 b. Diskorsto-Komm. 179 .60 b.

Deutsche Bank 240.90 a 241.— b. Preuß . Hhpoth .-Bank
116.50 b.

Staatsbahn 143.50 b. Lombarden 18.50 b. Baltimore
108 .10 a 108 .— b.
41/ Portugiesen anwrt . 71 .30 b. 1902er Russen 83.90 b.
Serben 77 — b. 4proz . Oesterr . Staatsrente 95 .— b.

Harpener 192 .10 b. Gelscnkirchen 188.— b. Phönix
174 — p. Neue Photogr . Gesellschaft 73.50 b. Chem.
Anilin 360 .60 b. Höchster 39«.— b. Helios Oblig . 61 .60 b.

Frankfurt , 21. Dez. Die Börse wird am Donnerstag,
den 24. Dezember , um 2 Uhr geschlossen. Die Festsetzung
der Kurse findet um 1 Uhr statt . — Die Abendbörse bleibt
geschlossen.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 21. Dez ., 11 Uhr . Kreditaltien 620.50. Staats¬

bahn 668.50 . Lombarden 102.25. Marknoten 117 .28. Pa-
Vierrente 97 .30. Ungar . Kronenrente 91.15. Alpine 627 .25.
Ruhig.

Paris , 21. Dez., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Reale 96.75.
Italiener — .— . 4proz . Russ. kons. Anl . Ser . 1 u . 2
86 .50 . 4proz . do. v. 1901 84.30. Spanier äußere 96 .90.
Türken (unisiz .) 93 .70. Türken -Lose 175.20. Banane
Ottomane 710 .— . Rio Tinlo 1810 . Chartered 21 .— . De-
beers 284. Easwand 109. Goldsields 117 .—. Randmines
183.

Mailand , 21. Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rente
105.05 . Mittelmeer 394 . Meridional 679. Wechsel aus
Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 123 .05.

Genua , 19. Dez. Banca d'Jtalia 1272.

Kaffee und Zucker.
Havre , 21 . Dez. Kassec. Tendenz : kaum stetig,
per Dez. 4014 , März 39 .— . Mai 38V 2, Sept . 38.
Magdeburg , 21. Dez. Zuckermarlt . •

trübe . Tendenz : stetig.
Letter : lalt und

Rohzucker 1, fr . a . B . Hamburg.
Tendenz : behauptet.
per Dez . 20 .30 G . 20.40 B ., Jan . 20.40 G. 20.50 B.,

Februar 20.50 G . 20.60 B., März 20.65 G. 20.75 B.,
Mat 80.85 G . 20 .95 B., August 21.12 G. 21.25 B.

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 21 . Dez . 1908.

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnfrei hier.

Welz .,pfSlz.
„ Rheing.
„ nord 'o.

russ. Azima
„ lUfa
„ Tbeodosia
„ Taganrog
„ SaronSka
„ rumänischer

am . Winter
Manitoba l

21.50—00.00
00 .00—00.00
22 .00 —00.00
24 .ÖO—24.7.')
23 .i>G- 24.00
44.75 —25.00
2 .50 —24.00
00 .00 - 10.00
24 .00 —24.50
23 .75 —24.00
00 .00 —00.00

WallaWalla oo .oo —oo.oo
. Kansas II 23 .75 - 24.00
„ Australier

„ La Plata
Kernen
Rvgg ., pfälz . neu

„ russ.
„ titmait.
„ nordd
, am '.r 'k.

00 .00- 00 00
24 .00 - 24.25
2l .25 - :' 1.50
17.00— ' 7.25
00 .00—00.00
00 .00 —00.00
1800 - 18.76
00 .00 —00.00

Backrüböl
SpirimS Ia . verst . 100 Proz,

„ 70er unverst
9oer

roh 70er unverst . 85>90 Proz.
öO|92

00 00—00.00
00.00 —00.00
00 .00—00.00
00.00—00 00

Nr. oo

Gerste , hiesige 18.00—18.75
„ Pfälzer 17.00 - 19.25
. ungarische 00.00—oo.oo

Nuss. Futterg 14.25—00 00
Hafer , dad. alter 00 .0 'i- oo.oo

„ „ neu 16.25—17.25
Hafer , nordd . 17.50—17.75
Hafer , russischer 1700.- 16.2.',
Hafer La Plata 16.50—00.00

„ amerik. weitz. 00 .00—00.00
Mais am. Mirev 00.00—oo.oo

„ Donau 17.23—oo.oo
„ La Plata 15.75—00.01

KohlrepZ , d. neuer 80 .50—Ô .Oi
Wicken 18.00—00.0')
Kleesam. deutsch I 110—125

„ „ ll 00 .00- 00.01
„ Luzerne 131—140
„ Provenc . 141—16)
„ Esparzette 30.00—35.00

Leinöl mit Faß 48.00—00.00
Rüdöl in Faß 70 .00—0".00

75.00- 00.Ol»
120.09
60.00
42.00
57.0)
43.10

Mais 00.00- 00.09
BirginiersaatmaiS 00 .00—00.00
Hafer 00.00 - 00.00

Loer
Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl j 32.25 31.25 29-75 28.75 27.75 24.75
Roggenmehl Nr . 0> 2674 Ij. 24 . 25

Tend nz : Weizen rnhif , Roggen etwas niedriger , Brau¬
gerste rudig,Futteegeiste unverändert , Hafer ruhig , Ma Z niederer

1 \
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baaa  I® 'J ü ü
B ifl « w .

tc .2 °o
B ® KäT5 a

Dlssh . Fils u. Staals - Pap

100.60 b
100.80G
100.75b

3X10030Q
100.508
102.50bG

\  94 .50bG
85 25bG

. 100.50bG
3% 94.40bG

85.00bG
102.50HB
101.25bG
101.50b

93.70bG

C .. 'S s _

Cä»C3rrj CO• •

L. Z ' - L
. ® TS . ,- 1 in

O O 2  4 '
« . ' S

Mo 'S •• ’-l
814 8«

E ? ,
Bn  a ~

dt . St -Syn. I.
Bml .St.-A.91
Brombrg.St.-A.

ao. do.
Ohirlttb.89/99

100.60b

Charlit.0tu .1T
do. 95/96

C8ln.St.-A.v_98
DQsssId. 88/03
Elberf. St.Ü. 99

do. do. 89
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
da. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündenerSU
Naumburg. 97
Peiner St -Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. da
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Oslprnuss,
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SchlHlallc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

'Hannoisch
do.

Hoss-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm. .
. No.

. 101.10B
314 92.40b
3S 92.756
314 92 .1OB

100.50b
94.10b

3)4 94.508
100.500
94.508

100.800
314-
4 100.75B
314 92.75b
4
314
4
4
314
4
3X
4

fro 205 .30bG
314135.UGbB
3 146.30b
3* 154.75b

3110Mi
127.75b

101 OOB
92.750

100.750
100.60bG
93.00b0

100.608
92.408

Ausländische Fonds.
>758 Argont.Adl. v67 .
>308 do. inn.4000M. 414 96 60bG
1.758 do.ausslOOLvr 4>j 95 30bB
1508 do. Ges. 8.8.96 4 85.608

Ohlo.Aoi.ol 895 -
do. , .1896 5 101.4060
do. , .1898 414 97 .80b

GriechA.81-84 1.6 49 20G
do. Goldrante
do. Monopol

Jap .A.IUO.1.7 .. -
do. 4 85.25b

Mex!kanAnl20L 4 101.706
Oesterr. Goldr. 4 98.10b

do. Papierrt. 414-
do. Silbarr. . 4£ -
Ob. 18691000 4 154.40b

Port.StA.unf.lll -
do. III. Spoc. fro. 9.758

Rumän. 1903 -
do. 1898 4 89 .40b

Russ.Anl. 1902 -
do. do. 1905 4)4 97.10b
do. Goldrante 5 94.20b
do. Staats rot 4 77.0061
do. Boden-Cr. 5 107 256

SaoPaulo 6. A
Schwod.StA.86
SerO.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. ßagd.-
do. 1905.
do. Lose . _

Ung. Goldrente 4 92.50b
do. Krononrnt 4 91 75b
do.Staatsr .97 314 -

Bucar. Anl. 98 4tz 94 4006
1 B.Air.StA.100 L| 4Z 92.7008

B.Air.StA. Pes. 6 01 50D &
Lissabon. St.A. 4 78.50bG d
Stookh.St.A. 84 4 -d

Eisenbann Stamm Aktienl
Allg. Dt. Kleinb. 9720b
Braunschw. Ld. t>X 31.OOB D
Crefeidar . . Vi 25Q0G
Eutin-Lübeck . 3N
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 5K 30.900
Halle-Hettst.lA Sä
Liegn.Raw. L.A. 4N100 2556
LübeckBüchen 8 71,50b F
Niederlausitz. 37 - f
Nordh.Wern.LA 4N 84.256
Oesterr. Staats Ö 144.25b H
do. Südb.(Lb.) 0 13.40b
Warsch.-Wien 0 93.75b
Mittelmeer . . 3.4 77.50b
Prinz Henri . . 6 122 00 b
Zsohipk.Finstw13! 282.000

Eisenbaiin Prior,-Obligat, 1
Dux-Prager Gld 3 78.10b
ElisWöStb.G.stf 4 97.606

do. 1890 4 97 .SOG
Galiz.Carlludw 4 96.006
Kasch.Odb. Gld 4 93.50b 1

do. Silb. 89 4 94.006
Oest.üng.St.alt 3 84.25bG
do. Ergigsnetz 3 84.401)6
do. Staats Gold 4 97.00bG
do. Nordwesl . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 56.80b

do. Obi. Gold 5 looeobB
Ivangor. öomb. 4* 93.75 b
Mosco-Kursk . 4 76 OOB
0relGrias!89er 4 81 .40 b
Süd-Westbahn 4 83.258
Koslow-Woron. 4 81 50bB
Kursk-Kiew. . 4 87.50bG
Mosc.KiowWor 4 82.90bB
Mosco-Rjäsan 4 ÖS.aObG
Rvbinsk gar 4 81.706
do. 1897 uk.Of 4 31 70bG
Süd-Ost 1398 4 81.70bG
Wladikawk. St 4 87 20G

B »nat.Eisu.-Obl S 101.300
B Oo.Erstm .Neü 5 100.001)0

ItalEisb.O.stg 2/ - --
3 Mal.Mittalmes 4 102.000
3 Cntr.Pac. 194S 4

S.LouisS.Franc 4 83 .0060
G St.Louisil. IncE 4

SouthPac.l 915 6
Tehuanteo.G.A 5 101.70bG

n Deutsche Hypoth.-Plandb
B ßerl.Hyp.-Bank| 3 (i —

do. AVI. XVIII.

do. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.V1l.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.

Aeckl. H. u. W.
do. do. I-
do. oo. II. III-

do. " VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. ooo».
do. 1913
Aitteld.Bdc
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

do X.
do! 1905 XIV.
do. XI.

o. ». 06 uk. 16
r.Hyp.A.B.abg
o. do. do.

.o . 19ll4u . I3
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1903
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PI8.XXIII.12
do. XXVI. 1314

Pr.PfB.XXIV.12
do.Kloinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPt 83-85
do. Ser. 69-82
do, Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodoocr

do. do. III
Bank-Aktien.

97.75bG
92 .756

101.006
96 006
99 .006
91.406
93.806
99.00bG
91 506
92 .506
98 506
90 .408
98.706
91 506

Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H. 1
Schaaffh.Bnkv.
Schtes. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WostfLippVerB

10

Barmer Bankv.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.adg
do. Wechsi.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank

- Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.

j Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.

1 GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.

3 Hannov. Bank.
f Kieler Bank. .
S Königsb.Ver.B.
i Loipz. Cred.-A.
Q Lüb. Comm.-Bk
r Magdeb. Bnkv.
G do.Privatbank
I Mein. Hyp. -Bk.
U Mitteid. Bodcr.
G do. Creditb.
} Mülheim. Bank
} Nationalb . f.Dt.
} Nordd.Grundcr
G Osnabrück. Bk.
> Ostb. f.Hd.u.Gw

_G Pr.Bod.Cred.A.
99.25i>G do.Ctr.Bd.Cr80

7^ 129.00bB
3^ 157.25bG
9 168.90b
6 125.80bG
6 177.256

152.25b
6^ 117.600n

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o,Privatdiskont 3l/4»/9.Kacbdr- verb

143 25B’'
158 406
133 20b6
132.70b

%156.006
174 256
142106

\  104.60G

Imiustrie-Alctien._
AccumulaLFab12X200.6QbG
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenßerg oo.
Bergm. Elektr.

148.750
108.00G
103.306
108 00b6
128.00 b
240.90b

4* 10Q.50G
144.75b
179.70b
147.25bG7 _

8%161.GObB
8
9
7

159.75b
175.50bG

. 143.250
78126 .00b

99.406
99.40bG

100.25bG
oi  94 .60bG
Z\ \ 94 .800

do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Raiohsbank . .
Rhein.Disc.Ges

124.00bG
163.601)6

. 128.006
7^ 110.256

120.75bG
141.50hG
100.00B

. . 117.40b
6\ 104.00bG
6 120.30b
5^ 108.006
7^ 138.506
7 123.006
78152 .506
9 186.50b
58116 .90bG
6 118.008
78145 .50bG

3.88146.101)6
8 131.10b

Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt-W
do. Maschb.

BieleieldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. ,
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.;
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
CoiicordiaßrgD
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust >
EgesiortfSaiin
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Paniert.
Engl. Wolhvar.

r-V30 43575b
48106 .008

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb,
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG. - -
Hark. Brückenb 98142 .00b
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgD.
Hartm. Masch,
Hasper Eisen».
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kali» . Aschersl
KattowitiBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshali .
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweÄCo.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf. Bg»
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod. -A.-G,

Nieaerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. LiLA.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles . Cemeni

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.ASaizer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg.
StadibergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtlkwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel Alk
WesifaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt
WickrathLedr
Wickül. Kuppt
Wiel.AHardtm
WilkeGasom.
Witten. Gussst
Zeitzer Masch.
ZeilstoffVerein

168.7ab6
136.300
97 .501)6
92 .00b6

156.501)0
194.30bB
159.00 b
188.25W3
103.00G
173.70b
396 .50bG
218 .00bG
163 25hG

78120 .53bG
195.5066
155.50bG
248 .0066

. 107.50bÜ
20 215 .250

> 104.106
) 111 006
> 111.80b
) 136 0060
) 14900b
l 155 .00bG
I 414 .00b
Z 188.5066
3 288 .75bB
) 116.00b8
1 223 .00bB
7 128.50bG
6 252 .50b
1 204 .40b
3 50 .250
2 106 00bG
4 238 80b
5 134.00bG
0 71.30bG
0 85750
6 235 OObG
1 162.506
2 171.25b
4 95.QUbG
4 192.00bB
2 239 .25bG
8 118.5‘JbG
6 99.106
3 179.OObG
0 212.00b
8 165.25bG
0 98.00U6
0 60 .75bG
2 136.Ö0bB
0 18C.50G
0 143.256
78112 .758
8 102.40b6
15 209.50bG
11 179.256
6 87 .606

Brnsch.St,
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Sir
hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Oblig. indus

103.GQbG
144.506

•— iz\
101.266
122.50b
173 601)6
109 90bG
177.0Cbö
67.40b

153.60b
115.70b

48 . 88 501)6
|r69 OObQ

talisciu
* hvpothekar. sichergestollt.
Allg. Elekt.Ges.

. . . do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schft2
FKruppscheObl*4Lauranütte

do.
NeueBod.-Gas

do. do.
Siem£Hlsk083

do. do. knv. 3
Wechse

rgiorooT
98.10b

110.006
101.508
100 006
100.258
91.756

:99 .70b
95.90b
89 00nQ

:98 .306
98.306

lm3tdRtiTT
Irüss.u A 8 7.
ChristianiOT.
Kopenhg.8 I.
London. 3 7.
do. 3 M.

NewYork
Paris . . 8 7.
do. 2M.

Wien . 8 I.
do. ’/M.

Schweiz. 8 r.
Ital.PUtz 107
Petersb. 8 7.

Turss!
3 1169.40b"
3 81.15b3
68112 .356
58112 .40b

20.45b
20.3256
4.1958
81.458
81.106
85.30b»
84.506
31.358
81.20b6

58214 .006
, J7Silber. Banknutgg

fÖ’Francs-otücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. l OOR215 45b
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. ,
EnglisoheBankn.1L
Franz.Bankn.100fr. r - «.w«
Holland. Banknoten169.50b
Oesterr.NoLlOOKr.
Russ.NotenlOORbl,
Zo!l-CoopoQ3kleinej320J5b

16.28b“
20.4256

4.19b i
81.15b
20.46b

r81.45b

85.35b
.214 .30b

Verhau!iu hoshurrenzlos billigen Preien!

Mk.

Elegante Palefofs

Moderne Anzüge

Neueste Damenpalefols
Schicke Kostüme usw.

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen Kunden.

»W P;ie .Hmliffi toi .Brühls Kulanz.

Kosfümröcke
Blusen
Unterröcke

IPÜT pelze

Möbel
Einzelne Stücke als;

Schränke
Verfikows
Bettstellen
Matratzen
Kommoden

3 00 Anzahlung

Wer reell und billig auf

Teilzahlung
kaufen will , der gehe zu

l  Jtfmann
Inh . : Sieäm . Buchdahl

4 Bärensfr. 4 , an der Langgasse
15533

iiion der Königi, Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Züddahnhos
r_ Wiesbadeu.

G . m . b . H.

Telephon 917 . 15555
'edition. Zottahsertiguug. Rottfuhrwert

sfvls IQ äI !äQ OrössöQ , UreiteQ u.

LM krsisln ^ SQ, sovis Mattpold vor-
tätig . Meine Spe * ialität:

rngoxvlosoKngolfasson ^Kie (auseinem Stück
eei' ossen ), Murke „ Obnsos “ , pntontamtl . Resch., be-

__ rechne ohne t ' relserhöhmig . Oravieren umionst,
worauf gewaltet werden kann.

Juwelier Herrn. Otto Bernstein,
uar 40 üirclvgasso 40 , Ecko Kl, Schwalbacherstrassr

, 155 .-1

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleu chtungs«
körbern für Petroleum, GaS und Elektrizität.

Ildi * ISrodt Nöline 9
^uslullationsgeichäst für Gas «, Wasser , und elektr. Anlagen

Oranieliftraße 24.  15880
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Wiesbadener Weihnadilswanderung.
XIV.

' Seht, dorten flicht der deutsche Skrom
Durch all ' die reichen Auen.
Tort grüßt das Land der hohe Dorn:
Prost hoher Dom, prost deutscher Strom!
Euch gilt 's und euern Frauen!
Stoßt an ! Ein Hoch dem deutschen Rhein,
Ein Hoch den rhcin'schcn Reben!
Denn einen bessern Feuerwein
Als den aus unlerm Land am Rhein
Kann Gott nicht wieder geben!

Liesen im Liede verherrlichten Rheinwein für
die seltenen Auslesen der Firma Heinrich Titt,
Bcrgschlößchen, Aarstraße 21. Selbst Weingutsbe¬
sitzer in den besten Lagen, kann die Firma in
rhrer Preisliste einen Einblick gewähren in das
bedeutende Lager an Faß - und Flaschenweinen.
?ü § praktisches Weihnachtsgeschenkempfiehlt sich
eine Sortierung der naturremen Weine in dem
Feste sich anpassender Verpackung.

Weihnachten — das Fest der Brautleute!
Verlobung unter dem Weihnachtsbaum hat immer
einen eigenen Zauber . Die Verlobten werden
von der Firma Chr. Hilbig, Taunusstratze 13,
zur Besichtigung der interessanten Schlafzimmer-
und Kuchen-Ausstellung eingeladen. Ein Besuch
ist lohnend, denn die erstklassige Arbeit in künst¬
lerischer Ausführung dürfte allgemeine Bewun¬
derung erregen.

Wenn auch dem „Glücklichen" — und Braut¬
leute sollen bekanntlich immer glücklich sein —
„keine Stunde schlägt", so erweist sich doch im
täglichen Leben der Chronometer als äußerst not¬
wendig. Da bringt die Firma Gg. Otto RuS,
Mühlgassc 17, ihr reichhaltiges Lager in Uhren
aller Art zur rechten Zeit in empfehlende Erin¬
nerung . Die Firma hat sich das Zutrauen weiter
Kreise erworben ; ihre Präzisions -Uhren sind als
Kunstwerke bekannt.

Unsere Kleinen schwärmen für die Sattlerei
Fritz Meinecke, Grabenstraße 9, denn dort ist der
Traum ihrer Zukunft zur schönsten Wirklichkeit
geworden. Schulranzen  in allen Größen,
Fassons und Preisen sind ausgestellt, bewundert
von den kleinen Lieblingen , die zu Ostern den
ersten „Schulgang " antreten . Ferner empfiehlt
die Firma Portemonnaies , Zigarren -Etuis,
Brieftaschen, sowie sämtliche Lederwaren in so¬
lider Qualität . Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt . Die gediegene Sattlerarbeit
der Werkstätte hat sich stets am besten! selbst
empfohlen.

Ein gediegen-bürgerliches Haus ist auch das
Weiß-, Kurz- und Wollwarengeschäft von Carl
(5laes, Bahnhofstraße 10. Die reelle Bedienung
weiß sowohl die Stadtkundschaft wie auch die
Landkundschaft zu schätzen und daher hat die
Firma in jahrelanger solider Geschäftspraxis sich
einen großen Kreis treuer Stammkundschaft er¬
worben. Als Weihnachtsgeschenke eignen sich
nicht nur Herren - und Dameu -Wäschc, Schürzen,
Trikotagen, Strümpfe , Handschuhe, Krawatten,
Tischtücher etc., sondern auch eine Menge prak¬
tischer Kleinigkeiten, wie man sie beim Betreten
des übersichtlich geordneten Geschäftsraumes an¬

trifft . Die reich dekorierten Schaufenster lassen
einen günstigen Rückschluß zu auf die Leistungs¬
fähigkeit der Firma.

Sehr geschmackvoll arrangierte Auslagen zeigt
auch die Firma I . Speyer Nachflg., Wilhelm¬
straße 14, dem Publikum . Das „Ballfenster ",
welches dre neuesten Modelle und elegantesten
Formen in Chaussuren zeigt, erregt nicht nur
allgemeine Bewunderung , sondern ist auch ein
Dokument dafür , daß die Firma auf der Höhe der
Zeit steht, fortgeschritten mit dem modernen Ge¬
schmack, der höchste Eleganz mit solider Dauer¬
haftigkeit verbindet. Das Schuhlager der Firma
kommt allen Wünschen entgegen, sowohl in Her¬
ren-, Damen - als auch Kinderstiefeln . Und ein
Paar Stiefel sind als Weihnachtsgeschenk nicht
zu verachten.

Was schenkt man nicht alles zu Weihnachten.
Zahlreiche Wünsche in des Jahres Lauf werden
zurückgestellt bis zum Weihnachtsfest. Darum
fallen dann auch die Wunschzettel so vielgestaltig
aus. unterliegen die „praktischen Weihnachtsge¬
schenke" einer solchen Varibilität.

Damen-, Herren- und Kindcrllcidcr,
Aller Art und tadellos,
Wäsche, Hüte und so weiter,
Schuhe, Auswahl riesengroß.
LuruZwaren, Möbel, Betten,
Kuchen, Konfitüren zart,
Bücher, Bilder, Ring' und Ketten,
Kindersptelzeug aller Art:
Kürschner-, Fleischer-, Bäckerwaren
All das Gute liegt so nah'.
Frisch gefüllet für der Käufer Scharen
Sind die Läden! Alles da!
Was zum Trinken, was zum,Mauchen,
Was zum Leben uölig ist.
Alles, was die Leute brauchen
Und was zum Vcrschenlcn ist.

Die Weihnachts - Zigarren  liefert in
festlicher Verpackung die Firma K. Ph. I . Becker,
Moritzstraße 65. Die Präsentkisten der Firma
erfreuen sich als Weihnachtsgeschenke stets freund¬
licher Begrüßung.

„Freude herrscht in Trojas Hallen ", d. h. im
Bürgerhaus , wenn das 'Christkind ein Grammo¬
phon, einen Musikautomaten bescherte, wie ihn
das Muftkhaus Franz Schellenberg, Kirchgasse 33,
in tadelloser Ausführung liefert . Vom elegan¬
testen Pianiuo -bis zur einfachen Okarina hat
die Firma alle Musikinstrumente auf Lager, so
daß ein Gang durch das Musikhaus ebenso an¬
regend wie interessant ist.

Einen hochinteressanten Besuch vergesse man
nicht bei der Firma Chr. Tauber , Kirchgasse 6,
zu machen. In beiden Spezial -Abteilungen des
Hauses, sowohl in Drogen als auch in Photo¬
graphie-Bedarfsartikeln steht die Firma auf der
Höhe. Dieses Versandhaus für Photographie
nimmt auf diesem umfangreichen Gebiete eine
führende Stellung ein , das ersieht man schon aus
dem umfangreichen Katalog , welcher auf mehr
als 300 Seiten einen Einblick gewährt in die
Geheimnisse der edlen Kunst. Tenn das Fest¬
halten der Erscheinungen auf der photo¬

graphischen Platte ist Kunst im wahren Sinne
des Wortes. Aber nicht für einzelne mit Talent
und Begabung vorenthalten , nein die Amateur-
Photographie wird Allgemeingut und die preis-
lverten Apparate der Firma C h r . Tauber
werden dazu beitragen , diese Kunst in weite
Volkskreise hinauszutragen zur Veredelung und
Weiterbildung des Volkes. Es hieße Wasser in
den Rhein tragen , wenn man alle exakt gearbeite¬
ten Einzelteile nennen wollte , deshalb sei im
allgemeinen gesagt, daß sich die Apparate der
Firma durch seltene Präzision in der Ausfüh¬
rung auszeichnen. Daher auch die Sicherheit bei
den Aufnahmen. Die beiden Schaufenster , das
eine für Photographie , das andere für hygienische
Bedarfsartikel , seien der aufmerksamen Besich¬
tigung besonders empfohlen.

Auch die Firma A. Lcichcr, Oranienstraße 6,
ladet zur Besichtigung ihrer Warenräume ein,
in denen sie Möbel, Betten , Polsterwaren usw.
in reicher Auswahl ausgestellt hat . Die kom¬
pletten Brautausstattungen und die modernen
Schlafzimmereinrichtuugeu dürften besonderes
Interesse erregen.

Das Deutsche Kolonialhaus , Häfnergaffe 11,
empfiehlt in feinsten Marken die Schepeler -Zi-
garren . Diese eleganten Zigarren si-nld durch
große Milde, lebhaftes Aroma und schönen Brand
seit Jahren die bevorzugtesten Lieblingszigarren
weiter Kreise.

So häufen sich die Ehristgeschenke in bunter
Reihe, werden verpackt und verstaut und hinaus¬
geschickt, um den Lisben, deu Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten . Aber gegen
die Vorschrift solider Verpackung wird immer
noch viel gesündigt , wodurch in zahlrei .„en Fällen
Unheil entsteht. Wie ärgerlich ist es doch für
Absender und Cmpfäirger, ioenn Pakete mit den
teuren Weihnachtsüberraschungen „gekeilt in
drangvoll fürchterlicher Enge" Schaden leiden und
in trostlosem Zustande am Orte ihrer Bestim¬
mung anlangen.

Wenn Spielzeug man und Pfesierluchon
Aus Trümmern muß zusammensuchen:
Wenn Schoner. Schleife, Schlips und Decken
In weichem Marzipane stecken.
Das Spitzenhalsluch wohlgemut
Am Busen einer SpickganS ruht:
Wenn Albums oder Bilderrahmen
Ein Fläschchen sich zum Lager nahmen
Und nun der Bilder Burvurlippen
Am Fruchtsast oder Kognak nippen!

Wer aber die Spedition der Pakete der Wies¬
badener Speditionsgesellschaft, Adolfstraße 1»
anvertraut , der darf der Beruhigung leben. daß
alles „heil und ganz " zur Freude der Empfänger
ankommt. Das gutgeschulte Personal der Firma
ist trefflich organisiert ; ausreichende Hilfskräfte
zum Weihnachtsverkehr bedingen, daß jeder ein¬
zelnen Sendung genügende Sorgfalt kann zuge¬
wendet werden und die Wachsamkeit und Umsicht
der Firmeninhaber bürgt dafür , daß man die
Speditionsgüter , ob großer oder kleiner Auftrag,
mit „zarter Rücksicht" behandelt.

Solch aufmerksame Bedienung gewährleistet
auch Juwelier I . Hetzel, Bismarckring 32, der
in Gold- und Silbevwareil , Uhren und Trau¬
ringe und Schmucksachen eine große Auswahl
bietet.

Auch G. Seib , Kl. Burgstratze 5, kommt bei
Weihnachtseinläufen in dieser Branche in Be¬
tracht. Seine reiche Auslage beweist, daß man
dort „alles" haben kann. Die altrenommierte
Firma ist in ihrer soliden und reellen Geschäfts¬
führung jedem Wiesbadener bekannt.

Einen Siegeszug durch Wresbadsn trat auch
Königs Flaschenbier an, das aus den Kellereien
Herrnmühlgasse 7 als tadelloser Stoff geliefert
wird. Die diversen Biere werden auch auf der
Weihnachtstafel nicht fehlen.

Als günstige Kausgelegenlheit sei auch noch
der Räumungs -Verkauf der Firma Hch. Matthez
Witwe, Kirchgasse 54, genannt . Die Sprech¬
apparate  werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft.

Das Seidenhaus M. Marchaud, Langgasse 42,
bietet halbfertige Roben weit unter Preis atz
willkommenes Weihnachtsgeschenk. Die soliden
Seidenstoffe und Samte der Firma erfreuen sich
allgemeiner Beliebtheit.

Das Fest naht ! Köstliche Szenen der Vor.
freude, fiebernder Erwartung und sehnender Un¬
geduld gibt es jetzt in der Kinderstube. Mit leuch¬
tenden Augen lauschen die Kleinsten der _ Ge¬
schichte vom Christkindchen, die ihnen das ältere
Brüderchen oder Schwesterchen erzählt . Freudige
Erregung hat sich ihrer kindlichen Seele Jbe.
mächtigt.

„So viel Stern ' beim Bäcker stehen
Fein gewürzt mit Zucker, Zimt, '
So viel Bücher als zu sehen.
Für Len Weihnachtstischbestimmt.
So viel Puppen als da hängen
In den Läden groß und klein.
So viel Luftschifse sich drängen
In des Spielzeugs langen Reih'n,
So viel Blei- und Zinnsoldaten
Treten an in KriegsmonMr,
So viel kleine Automaten
Sich bewegen nach der Uhr,
So diel neue Eisenbahnen
Harren aus die kleine Welt,
So viel Massen, Helme, Fahnen
Sind beim Christkindchen bestellt.
So viel Pferde. Schafe. Rinder
Und Kamele lteh'n bereit.
So viel mal, ihr lieben Kinder,
Wünsche ich euch frohe Zeit! ' s
Wünsche ich, daß Euch reich bedenke
Groß und klein in jedem Haus, ' \  j
Daß des Christkinds Feftgefchenke
Fallen nach Erwarten aus ."

Aber auch die größte Weihuachtsfreude „Mit¬
leid und Wohltätigkeit" möget Ihr nicht verges¬
sen, damit euere Fröhlichkeit"vollständig sei. Und
so wünschet allen Leserinnen und Lesern am
Schlüsse der Weihnachtswanderung ein „fröhliches
seliges Weihnachtsfest" Ihr Weihnachtsplaudercr

6. A. Autor

W

wir von jetzt bis Weihnachten jedem Käufer eines Paares Damen- oder Herrenstiefel ohne Rücksicht auf deren Preis auf Wunsch
ein Paar schöne Hausschuhe. Diejenigen Kunden, die für Kinderschuhe Verwendung haben, erhalten beim Einkauf eines Paares
Damen- oder Herrenstiefel auch auf Wunfch ein Paar Kinderschuhe mit Ledcrsohleu. Absatzfleck in jeder gewünschten Größe

19 Kirdf sse 19
nahe der Luisenstr.

vollständig kostenlos.
Wir haben ganz besonders für diesen Monat einige Posten Schuhwaren zusammengestellt, die hinsichtlich ihrer Qualität

und Preiswürdigkeit etwas darstcüen, was sobald nicht wieder hier geboten werden dürfte. Wir weisen aus nachstehende Serien
und Preise hin.
EinPosten Herrcu -Gnmmischnhe mit O 50
Doppelkappe mSporn , früh bis 4 .50, für
Ein Posten Damen -Filzfchnürstirsel O 35

mit Lederbesatz für . . . . . .
Ein Posten Damen -Lederstiesel , fast A 75

alle Größen, schöne Formen . Mk.

EinPosten Damen -, warm gefütterte
Tnchschuhe leichtu. elegant . . . >» Pf.

Zwei Posten Damen -, feine Salon - 1 50
schuhe auch weiß Leder, für 2 .50 u. 1  •

Ein Posten bessere Hausschuhe für cn
Kinder , alle Größen, 83 Pf . u. für vvPf.

Ein Posten Herren -, feinste Zug - « . K 75
Sch- all -nstiefel , für. +> •

Ein Posten Herren -, Haken - n . Zug - *7 75
stiefel, Wert bis 15 .—, für 9 .75 u. 1  •

Ein Posten Chevreaux - u . Prima A 50
Kalbleder -Stiefel , Größen 35u.36 für “ •

Schulftiesel 3. !5, ®rö6» -- 2. 6ä.
Wiesbadener Schuhwaren-Consum G. m. b. H., Kirchgasse 19.

Uirserc verehrten Abnehmer können jetzt den Abreitz-Kalender fnr 1909 bei uns in Empfang nehme « .

15715

fler rei!-Ober liemden
anerkannt bester Sitz aus sehr
gutem Madapolam mit Ia .lein.Einsatz

per StQck i .4.50
Frackhemden mit

Piqu^-Einsatz1.5.— 2
Zum Ausverkauf gestellt 16009

auf Tischen zum Aussuchen ausgelegt, ein Posten

fr&MStatellli 2.50,Serie 111.3.50
Spezial-

Wäsche-Geschäft
Langgasse 33

Ecke Goldgasse.

,0{T/vj4
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vermieten.
Meine Wohnung,'

mein Zimmer , Lade« re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sisttcrcn"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
Welche Bermictnngsanzeigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
and außerhalb.

Zeilenpreis nur IO Pf.
3 Zeilen ftci auf Gutscheine.

Wohnungs-Nachweis-Bureau
Lion &,  Cie , 15702

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Wohnungen.
7 Zimmer.

Fiingkirche4, herrsch. 7 Z.-W^
sof od. sp. z. v._ 6075

_ 5 Zimmer.
Franz -Abtstr. 12 (Nerotal ), 1.

St ., sch. 5-Z.-Wohn. m. Bad,
Kohlenaufz., Doppel!.. Balk.,
Veranda (Blick auf Nerotal-
Anl.), Gas u. elektr. Licht
etc. per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 Jt.  Näh . Nero¬
tal 10, Hochp. od. Langg. 16,
1., (9i/2p—1 ob. 3('0—6 II l)r).

_ _ 15957
Ploritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.-

W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. b. 15587

4 Zimmer.
Blücherstratze29, 1. u. 3. St .,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu

■berat. Näh. 1. St . bei Fräul.
Westenberger. 15940

Herderstr . 13 » a.Luxemb.-Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens .)
sof. 0. sp. z. vm. N.i.Lokal.sl5595

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 15607

Tchwalbacherstratze 22, Mittel»
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu beim.
Näh. Vdh. p. 15060

Westendstr. 38 , 4 Z. u. K.
v. Näh. 1 St . r. 16011
ritt Lohe , am Äüterbahnhof
äesbaden-West, sof. od. später

...i Erdgeschoß und 1. Stock je
:ine I-Zimmer-Wohnung mft
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Wcftcre Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten

, Nheinbahnhofs. 15669
3 Zimmer,

Adelhetdstratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verni.

: , Näh, daselbst. 15594
ädlerstr. 50, 1 söhone 3 Zim.-

Wohnung wegzugshalber zu
vermieten. 2355

Benramstr. 22, 3Z .-W., a. s.Büro
geeigit. zu vm. Näh. 2 l. 15586

Lotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohmmgsof. 0.spät,
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-

^ straße 96, 1. Stock. 15604
Dotzycimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
. verm. Näh. 1. Stockl. 15691
Aenban Ecker-lfördestratze 3,

hersch. 3-Z.-Wohnungenm. all.
' . Jan . 0. sp. z. verm.
.llstr .4,Sout.

14674
18 , Mittelb.

•Zubeh. p. 1.
Näh.das.o.Wälkmühlstr.:

Lchiersteitterstr.
u. Hinterh. 3 Zimmer u. Küche

^sofort zu vermieten. 2602
Herderstr.11, c. 3-Z.-W.,i . Stb . 1..
_ p. l .Apr. z. vm. N. i.Lad. 16064
Hernkannstratze 20 ist eine

schöne3-Zimmer-Wohnung per
^sofort od. später zu verm. 2523
^ais.-F-riedr-.Rg . 2,H ., Dachw.

3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
.^rntl. 22 Bä_ 15668
heiierftr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
^sofort od. später zu vm. 15677
Eeiststr. 15, 3 Z.»W. im 1. St.

vi. Bad, Gas u. elektr. Licht
^Per sof. od. sp. z. v. 2166
Lothringerstr. 2 , sch. 3-Zimm.-

Wohm auf sof.zu verm 15619
das, bei Zehner.Näh.

ftttelbeckstr. 12 , sch., neuher
3 Z.-Wohn. m. Balk. Ht>

^?ill. zu verm. 2514
Philippsbergstr. 12» 1.» s. sch.

;** 3 Z .-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh. besch. Fam . sof. 0. sp.

v Näh, p. r . 15634
k«fting., Ecke Schachtstr., frdl.
W Z.-W., p., z. v. Näh. Laden.
Bf _ 15043
E^ ruljorststrasie 12, 3 Zim,-

Kohn. zu verm. Näh. bei
<iftifenberger i. Lad. 2280
-chefselstr. 12, 3 Zimmerwohn.

- wegzugsh. sof. z. verm. ,15658

Schwalbacherstr. 39, Mtb., eine
3 Zim.-Wohn. auf sof. od. 1.

Waünferstr . schöne gr.
3-Z.-Wohn. prersw. p. sof. 0. sp.
zu vm. Näh. Vdh. pari. 15589

Walramftr . ss<s. Vdh. 1. St ..
gr-3-Zimmer-W. a. gl. 0. spät,
zu verm. Näh. pari. 15670

Ecke Wald- u. Hasenstratze
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geräum.
Lade» m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. AI-
brechtstr. 13. p. L. Baum.
Maurermeister . 15665

Webergaffe 39 (Ecke Saalgassc),
2 Tr . r , 3-Zimmer-Wohnung
m. Z. aus 1. April od. fr. zu
verm. Näh. Eckladen. 15905

Westendstr. 38 , 3 Z. u. K.
z. v Näh. 1 St . r. 16011

Westendstr. 39, 3-Zimm.-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das., 2. Et. 5962

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 Jl  15606

2 Zimmer.
Adolfsallee 45 , 2 schöne ge¬

räumige Mausardzimmcr mit
Küche zu vermieten. 16065

Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33. Hth. 1. 15693
Adlerstratze 36, ist 1 kleine

,23. v. 2 Z. u . Zub. b. z. v.
15675

Kl. Bnrgstr . 5 . Hth., kl. 2-Zinr.-
W. z. vm. Näh. b. Seib. 15685

Bülowstr . 10 , 2 Mans., Frtsp.-
Z. sof. z. v. Näh. pari. 15707

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od, sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15674

Dotzheimerstr.98 , Mttb.uHth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. l l. 15691

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Sttaßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
stt. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 15593

Eckernfördestr. 3 sind im Hth,
2 u. 3-Z.-Wohnungen m.Zubeh.
p. 1. Jan . 0. sp. zu verm. N.das.
0. Walkmühlst 4 , Sout . 15674

Feldstr. iß, Mans.-W. 2 Z. u.
K. p. sof. 0. sp. Näh. Hth. p.

15997
Feldstratze 16, 2 Zim. u. Küche

auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15616

Gneisenaustr . 7, Hth., gr. 2-
Z.-W. f. 320 Jl  z . v. 5892

Herderstr. 11, eine2-Z.-W. sof. zu
vm. i. Hth. N. i. Lad. 16064

Karlstraße 38 ZVrdh. Frontsp.
2 Zim. und Küche für sofort
z. v. Näh. V. p. 2195

Neug. 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. 1. l. 15597

Nettelbeckstr. 11, 2-Zim.-Wohn. i.
Hth. 310 M . 15852

Raucnthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 15624

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 15613

Rüdesheimerstr . 32 , Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder15627

Seerobenstr . 9, Hth. 1 l.. 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 15915

Scharnhorststr. 34, 2-Zimmer-
Wohn. Hth. gl. z. verm. 5970

Schachtstratze 81 , Dachwohn.
2 Zimmer, Küche und Keller
aus sofort zu verm. 2590

Mansardenwoyn ., 2Zimmeru,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg .13 , b. Kappes. 15588

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

15598
Yorkstratze 10 » sind 2 Zimmer

und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großem Lager¬
keller per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres pari . 15625

Backerei nnd CafL
Rambach , Wiesbadencrstr. 16a.
Das. eine 2- oder 9-Zim.-Wohn..
Balk.. elektr. Licht, Stallg ., Haus¬
garten., AuSg. n. d. Walde zu
verm. Näh. das. 2271

1 Zimmer.
Adlerstraßc 24,

1 Zimmer , Küche und 5keller
zu vermieten . 2219

Adlerstr . 26 , 1-Ziinmcr-Wolm.
zu verm. 15672

Adlerstr . 47 , 1 Zimm-r, Küche
u. Keller zu verm. 6093

Adlerstraßc 50, Dachwohnung,
1 und 2 Zimmer , auf gleich
zu vermieten . 2356
nt umiiv« ytuQi. wmw m.*

Küche im Dachstock sofort
0 . später zu verm . Näh . Dotz-
cheimerstrs 41. p. l. 15603

Bleichsten e 43 , P .,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sv. z. verm- 15621

Dotzyeimerstr.98 »Mttb., schöne
1 Zimmer, Mche, Keller sof. zu
verin. Näh. Vdh., I.St . l 15691

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..
1 Z.. K. u. K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 14663

Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. u
Kche, z. v.  16000

1 Zimmer , Küche u. Keller per
1. Jan . zu verm. 15600

_ Helenenstr. 11, Dach.
Hellmundstr. 13, 1 Zim., Küche

u. Keller sofort zu verm.
Näh. Seitenbau 2. St . 2484

Hellmundstr. 31, geraum, Zim.
n. d. Straße u. hzb. Maus,
sof. an aust. Pers. z. verm.
Näh. Vdh. 1._ a 159

Hermannstr . 9, 1 sehr großes
Zimmer u. Küche, 1. Stock,
im Abschluß.  2104

Ludwigstrahe 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan , z. v. 15935

Nettelbcckstr. 11, 1-Zim.-Wohn i.
Abschl.i. Htb._15852

Merostr. 85 , Stb. 1, Z. u. K.
mit Zentralh. auf gleich. Näh.
das, im Laden. 6107

Rödcrkr. 33, Vordh. sch. 1 Zi >n-
merw. K. K. gleich0. sp. z. v.

_ 15618
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618
Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim-

mer u. Küche zu verm. 15620
Steing .28, V., gr. hzb Dchü. 15976
Stet, »gaffe 28 , Bdh., Dachl.,

Stube , Kam., Küchez. v. 1597g
Scharnhorststr . 34, 1 Zimm .-W.

Vdh. Pt. gl. z. verm. 5968
Scharnhorststr . 24, Frontspitz-

W. z. v. Näh. 8. r . 15612
Schiersteinerstr . 18 , Hinterh.,

1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 2601

Westendstr . 38 , 1 Z. u. K.
F. z. v. Näh. 1 r. 16011

Wiclandstr.21,1Z. m.K.u.Zub ,z.v.
15608

! l.eers Zimmer .""!
Adlerftr .^ O l leer. Zim. z. vl
Feldstr. 15, l. helles Z. p. sof. 0.

sp. Näh. H th. p. 15997

Gllftav-Lldolfftr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15694

ittettelbeckstr. 12 , 1 l. schönes
leeres 'heizb. Zimmer zu 12
Mark zu verm. 2515

Siorkstr. 3, 2. l., l. frdl. Mans.
6060

I Möbl.
§ä5re (B7jÜ” ""§lIl n"Hth!“TI“ (SiäZe

Bahnhof) schön möbl. Zimmer
zu vermieten._ 2607

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 15607
Helenenstr,2,1 . r.,EckeBleichstr-,

möbl. Zim m, Pens. Das. g.
Plivai -Mittagstisch._ 2563

Scerobenstr . 2, 3., sch, möbl.
Zim. m. g. Pens., 50M . mtl.,
gl. od. spät, zu verni. 2608

Läden.
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
stratze 43, 2, r . 15664
Bleichstratze 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten._ 15621

Moritzftratze 07 , Eckladcn mit
Ladenzimmer mit oder ohne
3-Zimmcrwohn. nebst Zub. per
1. April, event. früher zu verm.
N. das, h. Kronenberger.  15930

Moritzstraße 45 , 1., Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign, besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od, Lager, per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. 15666

Neltelbeckstr. 11, Lad. m. Einricht.
evtl.Wohii. p 1.1. 1909. ,. v. 15852

I Werkstätten etc .
Äerlmmstr^ ^ TMrkjiTm^ söf

P. 1. Oft, z. v. Näh 21. 15586
Nenv . Blücherstratze 'Ui gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Eugrosgesch., Automob.-Garage
Werkstätte usw.. per sof. zu verm.
Näh, daselbst1. Stock. 5838

Biilowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. p. l. 16599

Fcldstraße 16, eine schöne, heue
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 15616

Fricdrichstrahe 4V. Eutresol,
ür Lagerräume geciguet, per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Lang -Wollf , Architcktiirbur.,
Friedrichstr. 48, 1. 15673

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, 3. Io615b

Lagerplatz mit Stallung u.
Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen-
thalerstraße 3,  p . 15689
llioorrstr. 22 , Werkstätten od.
Laaerräiime sof.bill.r.vm. (15667
Schiersteincrstr ., bei Aug. Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. denn . 15985

Weberg. 36, Lagerräume z. v
Näh. Hotel Adler, Badhaus

16939
Eleonorcnstratze 3 , Flaschen

bierkellcr zu vermieten. 2600
Näh, bei Roßbach.

7 Zimmer, 2 Küchen re, in einer
Etage ges. Off. nebst Preis¬
angabe F. W. Schützenhofpost.

_ 2597
3—4-Z.-W auf 1,1 . 1909. oder

1. 4,1909 , Näh. d Taunusstr . ges.
Off. u. L. M. Berliner Hof postl,

2589

Tüchtige kautionsfähige junge
Leute suchen eine Wirtschaft mit
oder ohne Metzgerei auf 1. April
1909 zu mieten. Am liebsten in
Wiesbaden oder Biebrich.

Offerten nnt. Ms. 826 an die
Exped. d. Bl. 6176

Nsnniiciie.
Terrazzo - Arbeiter finden

sofort Stellung 2570
_ _ Lahnstraße 18,

Iller »« im
für pat. Christb.-Art . sof. ges.
Neuheit 1908, hoh. Verdienst.
Albrcchtstr. 5, im Laden. 6164

Schlosserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.41. 15630

Offene Steüen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wicsbadcilcr General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis « nr 10 Pf.
Gutscheine für 3Gratiszcilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Jung . Konditor,Luxemburger,
21 I . alt, sucht die

Vertretung
eincrSchokoladen- u. Bisquftfabrik
fürs Großhcrzogtum Luxemburg
zum 1. Januar 1909.

Off. zu richten uni. Mu. 828
an die Exp. d. Bl . 6182

viverse.
Jnnges Äicitpscrd,

7-jährig, englisches Cab, billig zu
verkaufen 6160

Hochstraße 10.“T
n Hündin (reine
I Rasse, Stamm¬

baum) nebst Hütte z. v. Biebrich
a. Rll . , Dotzheimerstr. 15. 6171

Jg . Trnthähne >r. Hübner,
geeignet zur Zucht, aber auch als
Weihnachtsbratcn sehr gut

P . John
6157 Unter den Eichen.
& Hühner- und Taubenfutter, sow.
Dickwurz bill. zu haben 2606

Dotzheimerstr. 129.
F, Kanaricn, St .Scif.fbill. z. vk.

Kaiser Friedrichring 2, Hth. p.
6155

Als Weihnachtsgeschenk!
Kanarienhähnc (St . Seifert),

Präm . m. gold. Med., b. zu vk.
2569 Bleichstr. 39, 2. r.

von hochprämiicrtem Stamm.
Feinste Tag- und Lichtschläger.

Ranenthalerstr . 18 p.
6179 Telefon 4255.

Glltsingendc Kanarienhähnc
von 6 Jl  an z. verk. Rohrmann,
Oranieustraße 32, 2. 5984

2 Muschelbetten
neu, st 55 dH Rauenthaler-
straße 6 pt. 568g

Ein rotbrauner u. 1 blauer
Diwan billig abzug. 2549

Moritzstraße 21, Hth. 1.
Chaiselongne lo Äk. ;. vk.

Hermann Lambrecht , Wellritz-
straße 9, Hth r._2567
27 Chaisclongs 12—18 Jl, mit
Decke 24 Jl, Ranenthalerstr . v,
Parterre . ^688 I

1 1  v . 10—35 Mk.1 / VLrlvtt sow.Möbel all
Art. Raueuthalerstr. 6, p. 5690

2 Holzbetteu, Stück 8 Bik. nußb.
lack, mit Spruugr ., Sccgr .-Matr.
u. Keil. Aorkstr , 17 11. 2598

Neuer Taschcndiwan rot , gut
erh. Kindcrivagcn bill. zu verk.
2591 Wellritzstr. 1, Gth.

Fein pol. 8-cck. Tisch, Salon¬
spiegel (Krist.), Kamcl-Taschen-
Sofa bill. z. verk. Stcingasse 34.

2592

Ein elegantes Nußbaum-
Trumeau mit geschliffenenr
Spiegel, Vertiko, einige Stühle,
Kommode, geschliffener Pfeiler-
spiegcl, Picdestal. Säule , kl.
Tisch, sowie einfacher Kleider-
schrauk, alles wie neu,Portieren-
und Vitragcn-Zugoorrichtungeu
u. a. m, zu verkaufen. 15648
Rüdesheimerstr . 31 » 1 rechts.

Ein Aederyandkarrcr » zu
verkaufeil 2604

Platterstr . 58.
Vollstäiid, Einrichtung für

Kolouialw,-Geschäft bill. zu verk.
Adlerstraße 29. 2565

Ladeneinrichtnerg für jed.
Branche passend, billig zu vcrke
2599 Kirchgaffe 47 2 l

Peußsus-EllMitztüNg
krankheitsh. sof. z. verk, 10 Zim.
gut erhaltene Möbel, Küchenein-
richtung rc. 6-72
Gest. Off. Mt . 827 a. d Exped:

Nähmaschine , Schwingsch.,
näht vor-u.rückw.,pass.Wechnachts-
gcsch. b. z. verk. Blcichstr .9 , H.P.

2525
Damenschrciblifch ,

billig zu verkaufen. 2595
Riehlttraße 19 1 r.

Möaiiniloder
mit Musik, gut erhalten, 1 Zeutu.
Tragkr. AnschaffungspreisM . 70
für Di. 30 zu verkaufen Ir 25

Biebrich, Kaiscrstr. 5k.
Große Eiscub. Sp . 1, Jugeud-

theater, Schiffe rc. bill. zu verk.
6161 Ncuberg 16.

Schöne Weiynachtsäpfcl zu
verkaufen 2593

Klarenthalerstr. 5, p. I.
Dickwurz und Grummet in j.

Quantum bill. zu haben 2605
Dotzheimerstr. 129.

Hundert Ztr . Kleeheu zu ver¬
kauft» bei Joh Haas , Schier¬
stem, Küfersttaße 17. 2594

Eine Million Feldbrand-
steine zu verkaufen 2603

Dotzheimerstt. 174.
Äut erhaltener Koytenkarren

billig zu verkaufen. 2524
Biebrich , Waldstraße 49.

Prima Reinetten , dir . v. L.,
k Pfd . 20 z v. Aarstr . 26.

6144

k îs -nirio
in gut. Zustand , M 180 , Kasse.
Gneisenaustr . 9, Part . 15987

1 gr . sprech. Papagei m. Kä¬
fig, 3fl. Gaslüster , 35 Jl, Ba¬
dewanne, 21ür. Kleiderschränke,
Schreibtisch, Sofa u. 2 Sessel,
Spieldose m. Pl .» Korbsessel,
nußb. geschn Bücherschr., Spie¬
gel, Näht . z. v. Kl. Bnrgstr . 10,
zwischen 1 u. 3 Uhr. 6145

1 Klavier , Nieder & Co .,
Berlin, 1 Waschkommode mit
Spiegü , 2 Trumeaux, 1 schöner
Herren-Schreibttsch, 1 Grainmo-
phon mit 11 Platten , 3 Oelge-
mälde: Sttllcbeu, Wmrd-Uhren,
1 Auszfthttsch, 2 Nachttische, 4
SofaS , Lüsteru.Lyras u. v. andere
sehr billig zu verkaufen. 6106

Eleonorenstratz « 3.
Ein noch guter Metzgerwagen

billig zu verkaufen . Adler-
straße 67. 2562

Ein Couv<f, in gut. Zustand,
sow. 6>sitz. Break, ein Küfcrkarren,
Rcifbiegmaschiilcbillig zu verk.
5280 Herrnmühlgasse 5.

Gehrock nnd Weste , gut erh.
mittl. Figur , bill. abzug. 6173

K. Senz . Ellcnbogengasse 15.
1 schw. Anzug, f. jg.. schl.

Herrn , fast neu, billig abzug.
Falk, Mühlgaffe 5, 2. 6140

Neue Federrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr . 12.

15824
Einger. Pnppenstnde zu verk.

6170 Kapellenftr . 23 pt.
Pnppenküchen und -Stnben

von 2 Mk. an zu verk. 2596
Wellritzstraße 11, Hof.

guter Zigarren
werden zu Mk. 2 .90 u.Mk. 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J. C. Roth , 15760
Wilhclmstraßc 54, Hotel Cccilic

vom Kbbruch
des Hotels 15998

„Zum Kronprinz"
Taimusstraße 46 48

sind gut erhaltene Fenster, Türen,
Treppen, Fußböden, Parkettböden,
Erkerschcibcu, Oesen, Mettlacher
Plattcn^ Tläger, Säulen, Well¬
blech, ü-chiefcrdächer, Vau- unh
Brcunholz, billig abzugebcu.

Adolf n. Adam Tröster
Kellerstr. 18. Telephon 3672.

Eine Nähmaschine Schwing¬
schiff, fast neu, näht vor- und
rückwärts, stopft u. strickt, sch.
Weihnachtsgesch., u. Garantie
bill. z. vk. Saalgasse 16, Kurz-
lvarenladen._ 6084

Scharnhorststr. 34: 1 Grube
faul . Mist zu verk. 5969

Kaufgesucfie.

L. Debus , Gneisenaustraße 5.
6163

Geld-Darlehen
ohne Bürgen , Ratenrückz., gibt
schnellstens Marcus , Berlin,
Bornholmcrstraße 9a. (Rückp.)

15834

Eine grau-weiße Katze hat sich
verlaufen. Abzug, geg. Belohn.
Adlerstraßc 29 im Laden. 6147

Verschiedenes
Empf. meine reine gutgehalt.

Weine, zum Teil eig. Wachst,
voir 65 Pf . an u. höher 2582
PH. Post seu.,Hochstät.'cnstr. 2,B.1

Abladeplatz Walkmühltal f.
za. 600 ebm Grund u. Erde bill.
abzugebcu. Näh. bei 16061
Schätzler , Philippsbergstr. 58.

Auf Mit
Spiegel, Bilder, Steppdecken,
Kosten und Betülcher 6169

19 Manergaffe 19.
Guter bürgerl. MittagStisch

50 A, vorzügl. Zuber. Wellritz¬
straße 46, Hth. p. 2553läSilSör
Kanarien-Züchterei AritzElsholz
Wiesbaden, Römcrbcrg W, das
Beste in großartig ausgrbüdeten
Jnngyähnen , in jeder Preis¬
lagê_ 6156

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Strckenpferd-Terrschwefel-
Seifc

von Bergmann & Co.,Radebeu
mft Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Arten Haninnreinig-
ketten u. HantanöschlSg «, wie
Mitesser , Blütchen, rote
Mecke rc. St . k 50 Pfg. bei
C. W. Poths Rach ft Robert
Sanier , C. Portzchl. Hof-Apo-
thcke, Fritz Bernstein. 15559

Wiener

M-  und

Bismarckring 25 nnd
Fanlbrnnnenstratze 10 .

Empfehle für die Feiertage ff.
garantiett reinen Honiglebkuchev,
ButtergcbackeneS, Anis, Speku¬
latius . Psefsrrnüsse, verschied.

Sorten Makronen, Konfekt.
Ferner in großer Auswahl: Ra-
danenklichen.Hffekränzchen,Stollen
sowie verschiedene Sorten Luchen

Friedrich Gaiser.
16071 Telephon 3748.

Union-Briketts
per Zentner 105 M trotz
plombierten Säcken. Bcstclluug
Schwalbachersttaße51, Wilhelm
Dienstbach. 6184

Srocfes 11. Gehröcke
verleihen b. Riegler, Herren,
meider, Marktstr. 10, Hotel

grüner Wald. 1568«

für Grammophone , stet- Ein¬
gang von Neuheiten, doppÄseitig

von 2 Mark an. 15683
Kr . Seelbach , Uhrmacher'.

Kirchgaff « 32.
Wäsche zum Fein- u. Glanz-

bügeln wird angenommen 6181
Flöge, Wcllritzstr. 19.
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'«ivfehle als in bester Quali¬
tät und sehr billig:

10 Pfd.Blütenmehl M . 1.90, 2.10
10 Pfd. gem. Zucker Mk. 2.oO
Mandeln Mk . 0.90, 1.00, 1.40
Rosinen Mk. 0.55, 0.60
Korinthen Mk . 0.45, 0.50, 0.60
Sultaninen Mk . 0.60, (170, 0.80
Citronat und Orangeat Mk. 0.90

Tardamomen,Pfeffer,Nelken,
Rofemvafscr, Obladen rc.
Walnüsse, Haselnusse,Para-
nüsse, Datteln , Fergen,
- . -- Orangen . - =

Hubert Schütz,
Delikatessen,

Adolsstr. 6 . Tel . 864.

1 kaole,i...meine
Wenn Sie gut und billig kaufeir

wollen, gehen Sie Bismarck¬
ring 4 . Schlaf- u. Wohnzimmer
billigst. Moderne Küchen ut großer
Auswahl-Lieserant vieler Be amten.
Eigene Werkstatt. Langiahnge

WeMMWill'
Acvscl. 10 Pfd . v. 75 -S an.
empfiehlt I . Fink, Nerostr . 12
Telephon 3332  601b

Anznudeholz,
per Ztr . 2,2V Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1,2V Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15626

a
m

15581„jlissile.
Milesier, Sommer¬
sprosse«, gelbe, rote

_ Flecken, das best.
Dr. Kuhn's Glyzerin-Schwe-
fel-milch-L-eife. Man ver¬
lange Dr . Kuhn . Echt
nur von .Fm.  Kuhn,
Kronenparf., Nürnberg. Hier
in Apoth., Drog. u. Pars.

Das Jmurobilien -Geschäft
J.Mn Bliili

Gegr. 1862. Gegr. 1862
Wllhelmstp. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An »u . Ver¬
kauf v. Häusernu. Villen,
sow. z. Miete u. Vermietung
v. Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unt. kul. Beding.
Meinige Haupt-Agentur des
„Nordd. Lloyd". Billets zu
Originalpreisen, jede Auskunft
gratis. Kunst- und Antiken-
handlung. Tel. 2388 15716

tu! iei.
Suche mehrere Millionen zu

fabrizieren. Uebernahme, Formen,
Brennenu. Verladen. Bei großem
Quantum liefern alleJart das 1000
zn 10 Dt. Schriftl. Angebote an
15924 fllagis,

Cöln, Maybachstr. 38, Sout

Webergasse 36.

und Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel . 276

Kinderbewahranstalt.
Ä. Weihnachtsgaben -Berzeichnis.

„ommerrienrat E.
Frau
Dr 3

fri ."b ®df 5 I ; durch die Redaktion des „Tagblatts " von: Frau Marburg o srau ^ chweher!> u cx (sl on m Nb Nt 4 M Amtaerichtsrat Langer 5 Jl,  Frl . Wrttmann 3 Jl  Karl Ückero ,
Frau W Pohlmann 10 AM 3 ^ B. undF. öV T. Karl WagemannsK-nder 10 M,
Möbelfabrik. H. Gäfgen i. F . Ad. Dams 10 M,  Al K. u . ©. ^ 1° M,  Z ^ Demeaux M .K
Q 3 Jl,  Carl Kolbe 5 Jl,  B . 10 M,  Hotelbe,cher W. u. K. « chas« 5 M, ix5. 83. 10 M, ,ytau leeuet
2 M,  C . 28. .5 M;  durch die Redaktion der „Wiesbadener Zeitung von: Frau Ph . Ubcgg 0 M
T . G. 5 M,  A . Willst 3 M,  Ingenieur E. Hartmann 10 ^ s -au S . 3 ^ er̂ Rhemifchen
A. H. 3 M,  Frau E. Lantz 3 Jl,  Frau v. H. 3 M,  Sooft 5 M,  2 . 3 M,  Verlag der uryeml,cyen
Volkszeitung 3 JK,  Buße für gestrige Anzeige 3 JL ^

Im ersten Gabenverzeichnis ist statt : Frau M. Th. Kreigner 10 ^ - 211 .* Mw.  g • » or=
maß . 2. Gabe : 8 Hüte . 3 Häubchen, 3 Knabenmutzen, 5 Paar Handschuhe, Krawatten , » Kragen,
3 Vaar Strümpfe , 4 Reste Stoff ; Bruno Wandt 1 Knabenuberzieher , ^ a. Bacharach 681/2 Meter
KlkiderftU Fa Gottfr . Herrmann 6 Meter Tuch und/2 Meter Wollfutter . 8 °:. » olzmann : Baum¬
wolle Wolle .Häkelgarn und Nähsachen, Fa . Acker 1 L-ack Pflaumen , 1 S . Nüsse, 1 Kiste Aeps
ringe , 4 Dosen Bis?uit . 1 Kiste Wein ; ,Eisenhandlung L. D . Jung 8 Ka^ n .̂ aubsagewerkzeug, dieDamen des Kreidelstifts 32 Paar Strumpfe . 2 Paladine ; Fa . Chr. Keipcr . -" ' sie. Feigen . ^
k̂ cn Orangen . Schokolade; Konditor Maier : 1 große Duke Lebkuchen u Konfekt, Metzger
Menqes 14.Leberwürste, Schuhwarenhaus Herzog 6 P . Pantoffeln . 1P . ®1'L*3erJ e j -
äroße Düteu Konfekt. Bäckerei Marx . Metzgerg.. 2 Düten Zwieback. C. Schellenberg, Goldgasse.
Schreibwaren . Bilderbücher. Fahnen Weihnachtskarten. Griffelkasten u. dergl., ^ a. Aug. Engel . 20
Vak Kaffee 20 Pak. Cakao, 20 Tafeln Chokolade. 10 Pak . Tee. 1 Dose Biskuit . 5 Dosen Marme-
riht'’ r?n' % iißrer ' 1 Waaen 2 Pferde , 1 Kaufladen , 1 Küchenschrank, Spiele , Eisenbahnen , Puppen
nsw.', Le'här ^Müller in Patersberg 1 Korb äepfel .' Ungemn, ^ 12 P , selbstgestrickte Strmnpre Ka.
Vulvius ' 6 P . Unterhosen, 3 Unterröcke. 4 Korsetten. 2 P . Hosentragtt , Frau P . Z., 2BaIram-
rtr0 L . 19 P Kinderftrumpfe , 4 Schürzen , 6 Knabenunterhosen , sa . Geschw. Strauß . 1 Nacht-
bemd 1 Mäntelchen, 9 Westen, 1 Krawatte , 1 Hut . Papierhandlung Hack 1 Partie Papi ^ lv^ e,
Mmisckiettenknövie Kraaenknöpscheil. Frau Wuth 1 Flechtkaften, Chrlstbaunlichmuck, ’
SS , 34 ffiräen , Bäcker Schweitzguth Wellmtzstr. 1 Partie Lebkuchen und
Konfekt durch den Kinderhort von Frl . Kath. Ries , 8 Hemdchen, 5 P . Höschen,, 1 ^ " tze, Fa . Hem-
lncr - 4 Mützen . 3 Hüte. Fa . Lange . Weißwarengcsch.. durch !;rau Pros . Borgmann , fi ^ schent.,
Krageii, 2 Kinderyemd.. 3 Kinderhos.. 1 Nachtkleidchen, « a. Suß , Se ^ engesch.. mehrere Re,W Blu

W &X .V «SÄ & & &£ & ÄÄW
«cn mit doppelter Älusstattung. , ,
P Herzlichen Dank allen gütigen Gebern ! Um weitere Gaben wird gelten . .

Unsere Weihnachtsfeier findet wie folgt statt: am 23. Dezember, nachmittMs4 Uĥ pünktlich,
für die Tageskinder, am 24. Dezember , nachmittags 4 Uhr, pünktlich, für die g?austlnder.

Alle Freunde der Anstalt sind herzlich dazu eingeladen^
16002 Der Vorstand.

reslaner

eneral»

- - 1
Weit über . '1409001

Abonnenten! 1

Grösste Provinz -Zeitung ^
Deutschlands , erscheint
wöchentlich 7mal in einer I
Stärke von 16—52 Seilen.

Abonnement»
für ‘]t Jahr 1.65 Mk.,

monatlich
nur 65 Pfg.

Angeigen -Prei»
35 Pf.,Reklame l .öOMk.

Wirksamstes I
Insertionsor gan I

für .
alle Arten Anzeigen. |

HauptgeschäftssteUe
Breslau I,

Weidenstrasse 30.J

In Frickels Fischhai len
Grabenstrasse 16 Bleichstrasse 4

treffen heute frisch ein :

Kein Laden! Kein Laden!
Wild - und Geflügel -Magazin

nur Bülowstratze 9 nur Bülowstratz ; 8
von Karl Petri

f SchwcrcWrihnachts-Waldhasen Mk.4.20
laga » Junge Wetterauer Gänse ä Pfd 83 Pfa

sowie sonstiges Wild nnd Geflügel zu billigen Preisen. 1607g

Buch Ehe
70 Pfg.

Marken durch: B. 63
Lrydnld in Kochel 36

bei München-

#4f GelundheilSä
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk

p . ‘|2 Dtzd.
60 Pfg.

Iprigat eure,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Kohr,

von Mk . 1 - an.

//
vV6"

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717. 15543

Natur-Rheinwein.
Oestricher ♦ 1 « .
Hallgarier . . l
Oestricher Pflanzer .
Rüdesheimer Bischofsberg

per Flasche Mk. 1.
1.10
1.30
1.60

Bei Wnahmc von mehr als 12 Fl . 5°/0 Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichflr. 13. Wcinhandlung. Bleichstr. 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 15569

Aachener Anzeiger.

PalitisWTaMtt

Frische grüne Heringe per Pfd. 25 Pf., 5 Pfi Mk. 1:15.
Kleine Schellfische Pfd. 20 , mittel 30 , große 40 60 Pf.
fl Seehecht ohne Kopfu. Gräten 60, Seelachs im Ausschnitt 40.
la Nordseekabeljau ‘[i Fisch 35, im Ausschnitt 50—60 Pf.
Bratschollen 40 , grosse Schollen 60 , Merlans 40 , Barsche 60 PI.

IT frische Seemuscheln 100 Stück 60 pfj.
Für die Feiertage treffen frisch ein:

ITarnfon Lebendfr.dpriUMt Heinerü 70  Pf.
jArtipiru fejijS  n lû miu gjuijupf spiepU v.i i .i.
Lebenfr.Rheinländer ,kleine 80 Pf$.,große 1.20 -1.50.

Io folll. Salm im Aossdii PW.1.20
fi. Elbsalm1.80, Wesersalm3 Mk., Rheinsalm4.50 Mk.

ff. Heilbutt im Ausschnitt pfd . 1 Mk.,
echten Steinbutt , kleine pfd . 1 Mk.

Kclite Scc/ungcn , grosse 1.50 , kleine 1.80 , Rotz .nngen ( Kiniandes )_80 Ff.
Lebende Hummern , Austern , Kaviar.
Geräucherten Lachs, Aale,Stör , Heilbutt, Flundern.

mw Echte Kieler Sprotten in Kisten von 2 Mk. an.
Fischkonserven in grösster Auswahl am platte!

Kc . tcllniiüvn erbitte recht frühzeitig!

Amtliches Blatt für die Bekannt'
machungen der königl . und städt.

Behörden.

Reichhaltigste Tageszeitung.
Wirksamstes Jnsertionsorgan.

Stellenangebote und Gesuche von bestem
Erfolge.

Gratis -Aufnahme aller Anzeigen im
Aachener Anzeiger.

Annoncen-Grgan.
Zcilcnpreis für beide Zeitungen zusammen

15 Pfg . Bei Wiederholungen Rabatt.

AbonnemsntspreisMk. 3.25, durch die Post bezogen Mk. 3.50
pro Quartal.

Probennmmern gratis und franko,
15936

Das Veste ist das villigste.
Hausfrauen!

Wcr fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei der

lildiverhaulsgenollenliliolt verein.Li
Adolfstratze 10.

Amlllifcn löitnen bet uns eingesebcn werden.
5911
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Goldene Medaille Paris 1906.

Goldene Medaille
Kochkunst - Ausstellung

Wiesbaden 1908.

Goldene Medaille Antwerpen 1906.

Passend als WelhnaditS ’Gesdtenlie
empfehle ich Delikafesskörbe w jeder Preislage, ferner Trüffel - , Sardellenwursf , Lachsschinken u. Rollschinken in jeder Grösse, sowie

sämtliche feinere Wursf- und fleischwaren . «046

Jean Kolb , Schweinemefzgerei,
Hellmundstrasse 48 , Ecke Wellrifzsfrasse . Telephon -Hr. 2760.

Filialen : Lahnsfrasse 4 , Worfhsfrasse 5. HL " Täglicher Versand nach auswärts . NkrH

c

AufKredit!!
sollen

Herren-
palefofs
I. Anzüge]

bis Weihnachten
mit einer Anzahlung

von Mk . 5 » -an |
▼erkauft werden.

Ferner
in reicher Auswahl:

Röcke,
Blusen,

■Kostüme,
Jacketts,
Mäntel.

in grosser Auswahl.
Teppicheu. Gardinen

Möbel.
Kleinste Anzahlung.

[BequemsteAbzahlung I

JWOlfl
!Eriedriehstr . 33.

Flechten
küss, und trocken© Schuppenflechto^

atroph--E1~eraa, HaatAuaschlägt,

offene Fiisse
Joinschädenu. Boingeschwüre Ader-
wihe, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

fehoilt zu werden, mache noch eine»
Versuch mit der bestens bewährte»

, RINO-SALBE
••ivon Gift u. Säure, Dose Mk. 1.—«

Nur echt ln Originalpackung
J«i8ß- grün - rot und mit Firma
»ich. Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Ĵ fichs, Naphtalan je 15, Walrat 20,
»onzoefott, Venet. Terp.. Kampfer-
puastor. Perubalsam je 6. Eigelb 30,
h Chrvsarobin 0,5.

haben in den meisten Apotheke»
I1 15573

Nähmaschinen
aller Systeme,
aus den renom¬

miertesten
Fabrik. Deutsch¬
lands. mit den
neuesten, üb-.-
haupt existieren¬

den Ver-
besserunaen

grüble bestens. Ratenzahlung
^"»gjäbrige Garantie.

ft; ■du Eais , Mechaniker,
>0 «iTe 24. Tel. 3764
jg..J cne  Reparatnr-Werkstätte.

" " r-n. Gaufrier -Anstalt.

H137

im grössten
Wertend Möbelhaus

FUHR
Bleichsfrasse 18

werden wegen Ueberfüilung der Lagerräume

Pflanzen-ButtCT-Margarine
gleicht im Husfehen , Gefchmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und febäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver-

wechfeln mit gewöhnlicher Margarine.
kreis 90 Pfg.das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufftrich.

H.Schlindt& Cie.•Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

I *a $s ©Bide Weihnachts -Creiftchenk ©.
Teppiche f| Möbelstoffe ® Tapeten
Gardinen ü Dekorationen Linkrusta

1,1 vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage , m
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergenossenschaft,
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen J. C. ßesfhom und D. Bonn,Frankfurt a. M. 15756

18
Bismarckring 32,

parterre rechts.

Grosses Lager in
OdU-  ul üerwsrun

nnd IJliren.
Trauringe eig.Anfertigung.
Tein• Prelis lind bedeutend
niedriger,da keine hadenmieie

Seit 1881 am Platze.

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus¬
ziehtische , Umbaus, Herren- u. Damen-Schreib-
fische, Bücherschränke , Sessel , Spiegel¬
schränke, Vertikos u. dergl. in Eichen u. Nußbaum,

Grosses Lager in

I-
in allen Preislagen.

Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons und
Schlafzimmer.

Großes Lager in Küchen-Einrichfungen.

u. Pier
für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.

Eigene Schreiner u. Polstere ! im Hause.
— Bitte um Besichtigung meines Lagers —

15653 ohne Kautzwang.

Großer ZchichverKaus
G»r. Rciigasse 22 , I. i,6u Billig.

mit prachtvollen Grattrzu gaben
Seit 30 Jahre » unübertroffen bewährte Marke.

Preise : 60, 63, 65, 70, 75, 80, 85 , 90, 95 Pfg.
das V, Pfd .-Paket.

— UeberaH käuflich
F. 106

K. Eidiliorn
Optiker- und

Feinmechaniker*
— Meister, —

9 vorm.Karl Trema «,
Wiesbaden , Neugasse 15,

nächst der Markstrasse.
Empfohiendurch

TerBchiedeoe
Herein Augen¬

ärzte.

Elektro -medizinische
Apparate (auch leih¬

weise). 15541
Eigene Werkstatt . — Jede

Grossos Lager
besserer

optischer
Artikel.

Reparatur sofort.
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Herren- u. Damen-Garderobe KleiHSie AflZälliung
reiz waren, Geschenkartikei Bequemste Abzahlung

Möbel, Betten Kunden und Beamte
B Wohnungseinrichtungen.

arx &Co
Wiesbaden , Michelsberg 22.

Achtung! Achtung!
VkMßM , Lvv Stück 3 Mark

Sehr Me Mandarinen, StückS pfg.
«Ktromtt Stück C, Psg , 12 Stück 70 Pfg., Brnssclec

Traube »? Pfd 1.20 Mk., frauz . CalvillS . Sluanas sowie alle
anderen Obst- und Südfrüchte zu billigsten Tagespreisen.

Großes Lager in Wal - nnd Haselnüssen.

Ä »weihnachtr-PrüjenWrbrn
in allen Preislagen von Mk. v an

empfiehlt

los. llllmsnn
Mittelrheiiusche Obst- und Südfrüchten-Zentral-

nur- Marktstr. 6. Telephon 3361. i63o
Größtes Spezialgeschäft am Platze '.

Billigste Bezugsquelle für Wievervcrkaufer.

IBBBHSI!

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
. . Werkzeuge ::

... Ecke Weber- und Saa1ga rfe. : :

Ihr

General -Anzeiger
=  für Uürnberg-Fürtlr

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage;

I” ;; :: „Am häuslichen Herd ". :: :: ::
Grutis-Monatsbeilage:

„Bayerischer Land , nnd Forstwirt . "

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Iy den kmWnM fi
empfehle

ff. Aufschnitt
i .. Äfi*.*+ sowie 15

P °stabon»cmcnl Mark 1. 65 viertcllährlich.

Täglich 16 —41 Seiten Umfang.

Reichhaltiger

Praktisch für
Weihnachten.

in allen Preislagen , sowie l 6?8.9
garnierte Platten , feinste Sül e « .Sülzkotelettes a30u .43 Ps.Medrich Klenk,
Telefon 2831 . .. , ... Morißstratze 10.Bestellungen erbitte frühzeitig.

Auflage
über 58 000

Exemplare.

Hüls und Ms »«
tu ganz Nord - und Mittel¬

bayern.

Lesestoff.

Wir verkanten dssllaib unsere

zu jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „ Mercedes“
Saiierweiii &KtrcSi^

Marktstr . 32 , neben Hotel Einhorn.̂
15903

Als vorzügliches und billige » * » uulien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden^CUCUCIVjuTeespitzen

Feine Qualität per Pfund Mk. 1.20.
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1.46.

Bitte feßen Sie fidi
wenn Sie Ihren Freunden und
Bekannten zum Jahreswedifel
mit einer modernen Glilck-

wunfehkarte aufwarten wollen,
mit uns in Verbindung. Sie

finden eine große Auswahl bei
billigfter Berechnung.
Schnellfte Lieferung.

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger

Konrad Leybold.

für die Gesamtauflage
221 Mark.

Verlangen Sie
Probcnuiiimerii.

Mrigku -Nttifk
S « Pfg.

im Jnscrateiiteil,

«0 Pfg.
im Rcklamctcil.

15985 jj\

i
n
a
a
a
a

ZunTWeihnachtsfeste empfehle!

Zigarren nnd Zigaretten
in reichster Auswahl. 15SU

Packungen zu 10, 25 , 50 und 100 Stück.
Reelle Bedienung. Telefon 2217
A. F. ICnefeli , Langgasse 45.

r

15543

Chr . Tauber,
Kircbgasse 6. Kassovia -Drogerie . Telephon 717.

^u den billigsten Preisen
empfehle passende

wie: Barometer , Operngläser,
Feldstecher, Fernrohre, Thermo¬

meter usw. 15̂ 11
t Brillen , Kneifer , Lorgnetten

^ ^ in großer Auswahl u. in jed. Metall.
RoMaturc 'n Mell u. sauber. Lieferant des Beamten-Bereins

Opt. Anstalt Langgaffe 8.

Günstiger weihnachtsverbaus.
Ta ich die bitiigeu Doublä-Waren alS-Armbänder , Broschen,

Ketten , Ringe ete. nunmehr nicht mehr führen werde, habe ich
dieselben einem vollständigen Ausverkauf zu jedem an.
nrhmbareu Preise unterstem.

Neu zugelcgt: Brillant -Ningc von 3 » Mk. an.
Ä. Mössiuger, Mm«. Gildioam

Webcrgasse 28 » frühest  Langgasse5. 16043

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden - Walluferstr . 5 - Fernruf 3647.

Die Explosion
.gnei *Peiroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wann dieselbd dit

Kaiser öl
(nicht explodier baren. Petroleum ) gespeist wird.

'erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten : 15687;

w
PetrolEirttM vnrm. AI15IKD! ,Br» .

Ansualimspr«Von jetzt bis
Weihnachten

Rostnen » Korinthen , Sultaninen,
gest. Zucker bei Einkäufen

Psd . » V Pfg .. Mandel » Psd . 83 Pfg.
Palmbutter . Margarine , Speisefett Pfv . 50 Pfg.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
postkartenständer.

Grösster Verlag

platze.
Genre-Karten.

15769

offeriert Wtadt-Uonjum
31 Mctzgcrgafse 31 , u . d. Goldgaffe.

16024

Komplette 1:653
Wohmings -Einnchiungen
(omir ptmrlnc Aecrn «. Speise - und Schlafzimmer . Salons,
kimclnc ante Möve-Nücke, ganze Rachläfle, werden bei reeller
Tare argen bar übernommen. Off. unter 8h . 563 General-Anzeiger.

MT JUaiMlschnhe . d,
«US p-fsscndc Weihnachtsgeschenke cmpsehle mein sscoszes

^aaer vrima tadelloser Handschuhe in Glaces, W>ld- und Wasch-
?eder Militär-, Fahr- und Reithaudschuhc mit̂ und ohneFutter.
Kür outen Sitz und Haltbarkeit übernehme volle Garantie, ^ei
Abnahme mehrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne
Paar ür einem prachtvollen Handschuhlasten. Ferner empfehle
mehl aut abortiertes Lager m Hüte», Mützen, Regenschirmen
'öufciiknacn,, Hemden.Portemonnaies, Krawatten, Kragen und
Manschetten in grühter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten UU
ll0eU  Umtausch n̂ach' de'n Feiertagen bereitwilligst gestattet.

^ Handschuhmacher, Kirchgassc lli>,
SttClljCQr gegenüber Warenhaus Blumenthal.

Wild
und Geflügel

oßer Art in nur prima Dualität « Np vittigst- t ^

■Fr*. W . Reinhardt
13 . r -i-p»- » so » - .
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16065
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9 6̂

Handtäschchen n. Portemonnaies i. Karton
nur 95 Pf.

Taschentücher mit weiss gestickt. Buchet,
St. nur 25 Pf.

Taschentücher f.Kind. buntn. weiss, 12,8, 7 u. 5Pf.
Taschentücher mit Hoblsaumu, färb. Kante

38, 28, 22 u. 15 Pf.
Taschentücher , bunt f. Herren 38,28, 92u. 17 Pf.
Regenschirme f. Herrenu.Damen 2,50,2,75u. 1.95
„l) er grüne Hut "in den neuesten Formen nur2 95.
Kragenschoner , weiss merc. nur 75 Pf.

Krawatten i. allen Formenu. neuen schönenMnstern
Gummischuhe , Harburger Fabr. 2.—, 1.75 u. 1.50
Hausschuhe , alle Grössen 95, 75, 48 u. 25 Pf.

Herrensocken , geetr., extra stark 75,48,38u. 25 Pf.
Hamenstrümpfe , scbw. engl, lang,75,48,20 u,14Pf.
Hamenhandschuhe , weiss, schwarzu. farbig,

65, 58 und 28 Pf.
Damenhandschuhe , halblang, weiss Wolle,

1.65, 1.35 und 95 Pf.
Herrenhandschuhe , alle Arten 1.45,95 u. 65 Pf.
Kinderhandschuhe , Strümpfe und

Gamaschen riesig billig.
Tellermützen für Mädchen1.75,1.45,85 u 65 Pf.
Knaben -Jockey -Mützen 85, 65, 48 u. 35 Pf.

Knabenanzüge , nur beste Qualität., weit unt. Preis.
Hftdchenkleider sow. Vorrat überraschend billig,

-. . - ■

Bettücher , weiss und bunt, schöne Qual.,
1.95, 1.45 und 95 Pf.

Damen -Shwals , weiss und farbig, volle Länge,
1.85, 1,35 und 95 Pf.

Hamen -Westen schwarz gewirkt1.95, 1.45u. 95Pf*
Wollene Knaben -Sweaters in allen Grössen

und Preisen.
Arbeiterhosen , Leder imit., 3.25, 2.45 und 1.65.
Strick «Jacken für Herren 3.95, 3.25 und 1.93

er, leppidie, IsuMife,
¥ ' '
k

zu unerreicht billig.Preisen!
Homer 6 Stück 95 Pf.
Buchstabenbecher

St. 19 Pf.
Bestecke Paar von 18 Pf.
Tischlampe, extra Ia 1.65
Waschgarnitnr3.50, 1 .95
Fussmatten75,48 u. 30 Pf.

Bierkrügem. Deck. 65 Pf.
Bierservice 95 Pf.
Weinservice 2 .60
Fleischhackmaschine2 .95
Reibmaschine 1.35
Kerzen, gr.Pack .,55,38 Pf.

Likürservlce m. 6 Gläsernn. Tablett, gepr. 95 Pf.

Die Spielwaren-Aussteilung
nebst Baumschmuck

tzcU- zeichnet sich bei riesiger Auswahl
durch enorm billige preise aus. ■’IjöO

Kerzenhalfer Dtz. v. 15 Pf.
Baumltdnder, zusammen¬

legbar Stück 50 Pf.
Sdiiebharren48,38u. 28 Pf.

Baumkerzen 40 St. 30 Pf.
dto.best.QoaI.30 „ 38 Pf.

Puppenfportwagenv. 95 Pf.
Klndertdiltften von 2 —
Sdilittlchuhe von 50 Pf. Sdiaukelpferdev. 3 .50 an

Sümtliche Pelzwaren bedeutend
ermässigt.

Kaufhaus 15858

imon neuer
Wellritzstrasse 22 . Pcke Hellmundstr.

kauft man am besten und
reichaltigsten sortiert bei

ii u.
Telephon 382.

Versand nach allen Plätzen des In- und Auslandes. 16015

Weihnachten(908
Pianos
ßarmoniums

nur beste
Fabrikate!

fünfjährige , schriftliche Garantiei

Gegen Ratenzahlungen.

Bei Barzahlung : äusserste Preise:

Gneisenaustr . 9.
Eingang : Yorkstr.
11987

Ludwig Adam.

Vorzügliche Qualitäten . = -
Billigste Preise.

Bnmeiüiiir Isra-Mili
Harktstrasse 26 . Telephon 2518.

inh.iHermannKubasch
Opfisch -mechan . Institut

bang-
galle 16

bang«
galle 16

Gegr. 1824 — Telephon 3579
empfiehlt zu reellen Freisen

als passende Festgeschenke
sein wirklich grosses Lager:

Operngläser vom einfachsten bis feinsten Luxusglase
von 7 Mk. an,

Reisegläser , Jagd - und Fräsmenfeldstecher
zu Originalproisen,Karonieter zum BöbentneSsen und auch Zimmerschmuck

von 7.50 Mk. an, 16007
Thermometer für alle Zwecke von 0.50 Mk. an,

Klemmer u. Brillen in grösster Formenauswahlv. 2 Mk. an,
liorgmcttCKin massiv Gold, Schildpatt , Imitation etc. v.4 Mk.an,

Keisszenge , Zirkel . Keissfedern zu Fabrikpreisen,
Stercoscopbilder und Apparate.

Ferner : llicroscope , Hupen , iLescglttser , Schritt
zäliler , Kompnehe , Experiment !er -Apparate etc.
Genaueste Ausfiihru giirztl . Rezepte . — Optisch-mech. Werkstatt,

Prima Qualitäten
Billige Preise.

HB

Telefon
2353

X
Telefon

- | Glückauf 1 2- 3
Ringfreif '' § RingfreiI Karl Ernst I

1 2 Am Romfirtnr2 I > >

>rH.
’ /  Weitere Annahmestellen:

Bismarekr. 30, i
J. Koch Nachf,, Moritzstrasse3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

Erfolgreich

inserieren Cie bei Beachtung der Rücksektß

dieses Gutscheine» im Werte von

Pfennig.

iHüiiüBiane



Nr. :;oo «Siesbadener General Anzeiger.

anölung Jos. SdimiO
den bevorstehenden Festtagen empfehle:

in allen Preislagen.

an

Zuden bevorstehendenrpräsentkisfchen

Amtliche.Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
gtm 2. Mär; 1909 , vormittags 9.30 Uhr, wird

Gerichtsstcllc, Zimmer 60, das den Eheleuten Spenglermeister
Philipp Hofman« zu Wiesbaden gehörige und daselbst bclegcnc
Hausgrundstück Waterloostraße 2,4. Ecke Zietenring, 8 a 63 gm
groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1908.
155 35  K önigliches Amtsgericht , Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 2 . März 1009 , vormittags 11 Uhr, wird an Gc-

richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das : .
1. den Eheleuten Zimmermeister Philipp Heymauu zu

Biebrich; . '
2. den Eheleuten Zimmermeister John »»« Sternebach daselbst;
3. den Eheleuten Zimmermeister Emil Dörner daselbst

gehörige und dort bclegcne Hausgrundstück Jägerstraße3, Wohn¬
haus mit Hofraum, 3 a 30 qm groß, zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 190?.
155 35  Königliches Amtsgericht , Abt - 10.

15766
Besitzer des Etablissements „Loesch s Weinstuben' 1
Goldene Medaille. Telephon 356.

Im Auftrag zu verlausen: „
1- u. 2tür . polierte u. lackierte Kleiderschranke, Waschkom¬

moden u . Nachttische, helle u. dunkle Lpiegelschranke. helle u. dunkle
einzelne Waschtoiletten, Sekretär, , Vertikow. Kommode, cinzMnc
SofaZ , Divan , Sessel, Schaukelsessel, grüne Pluschgarnftur , Da¬
menschreibtisch, Etagtzren, Paneelbretter , sehr gute Nähmaschine,
großer Tisch mit eich. Platte , Weinschrank, Aktenregal, 2 Kaiwn-
schränke, Bilder, Spiegel, Kstcheneinrichtung,,Ausziehtische(eichen
it ltufrb ) nuftb. u. eichene Vunets , Keebenz, eichene Stuhle , 1 ^ up-
pensportwagen. 1 Partie Damenkleider, Abendmänt^ Capes usw.pen,r Adam Bender, Auktionator,
^0029 Bleichstr. 2. Telefon 1847.

Strassenbahüi
Sämtliche jetzt im Gebrauch befindlichenẐeitkarteu sind

nur bis 31. d. Mts. benutzbar. Für 1909 müssen neue Karten
jetzt, mindestens aber 3 Tage vor Abholung, bcsftllt
werden. Abonnenten, welche für .Januar auf der gleichen
Strecke wie im lsd. Monat abonniert bleiben, werden gebeten,
die neuen Karten vom 28. ab, jedenfalls abep noch vor dem
Letzten abzuholen. Die übrigen Abonnenten können erst ab
31 . abhvlen . ~

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23 . d. Mts ., mittags 12 Uhr.

versteigere ich Helenenstr . 24 Hierselbst öffentlich Zwangs,
weise gegen Barzahlung:

3 Sofas; 4 Bertikows. 3 Schreibtisches3 Bilder, 1
Pferd, 2 Schreibsessel, 2 Salontische, 3 Spiegelschränke,
2 Kommoden, 2 Buffets, 2 Bücherschränke, 2 zweitür.
Kleiderschränke, 1 Truineauspiegel, 1 Pianino, 1 Grab-
oenkmal, 1 Wanduhr, 1 Garnitur (Sofa u. 6 Sessel),
1Ausziehtisch, 1 Nähmaschine, 1 Teppichu. dergl. mehr.

Sclllll * e 6187

Gerichtsvollzieher

ßreiwillige Versteigerung.
Mittwoch » den 23. ds , M ., 10 Uhr vormittags,

versteigere ich Helenenstr 3 , öffentlich meistbietend gegen
sofortige Barzahlung:

1 Bett mit Matratze und Zubehör, 1 Kleiderschrank,
mehrere Stühle, 1 Kommode, 1 Werkzeugschrank mit
JnstaNationswerkzeug, 1 elektrische Schelle mit Zu¬
behör, 1 Petroleumkocher, sowie eine Partie Haus¬
und Küchengeräte, Kleidungsstücke und Wäsche.

Glose, Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtstr. 38 6185

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23. d. Mts ., nachm. 3 Nhr. werden im

Bersteigerungslokal Bleichstraßc 1: verschiedene Möbel p. p.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1908. 6180
Braun , Vollziehungs-Beamter.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschrcib-
rebiüir' in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße?,
oder her unseren Anzcigcn-Aimahmcstcllcn abgiebt oder
tu Briefmarken cinscnöet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkäufe"
7- „Kaufgesuche"

3 Zeilen grast;
inserieren. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr all, 3 Zeilen durch Nachzahlung der Bichrzcilen
vcmitzt werden.

Für Geschäfts-, und andere Anzeigen, ebenso für
«luzeigen unter « hiffre, sowie Anzeigen, über welch-
ii der Expedition Auskunft erteilt wcroen soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden,

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt Ser Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(ü iite icdit demlich schreiben),

xi,f jcN Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

llnterschrift des Abonnenien:

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt [_

| - 1 empfiehlt 15790 Q

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzhelmerstr. 113. :: Telefon 659.

Veft°
tot*1n9s‘

und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreiser
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

* die geeignetfte Verbreitung.

22 Dezember Seite 14.

Beste Bezugsquelle*von Weinen sämtlicher\\einbau¬gebiete in allen Preislagen , für Wiederverkäufer
und Private . Vielfach anerkannt durch Qualität u. Preis¬
würdigkeit . Durch sehr grossvs Lager und bedeutenden
Umsatz kann ich das Beste zu billigen Preisen liefern

Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse 4.
Ke.lereien : Neugasse 2—4.

Man achte genau auf meine Firma.

Dr. Crato’s

Waffeln
7uf &tAri . 150 e geschmolzene Butter , 375 g
4UlcnSri ■ Zu cker , I kg Mehl, 4 Eier , '/, 1Milch

oder Sahne, abgeriebene Schale Vs Zitrone , 1 Päck¬
chen Dr . Crato’s Backpulver . Zum Bestreuen:
20 g Zucker mit 1 Päckchen Dr. Cratos Vanillin;
Zucker gemischt. '

'ZuhAPAitiind *Sämtl. Zutaten rühre man durch*
^HrrlHHÜ ^ leinauder , ziehe dann d.Backpulver
“ darunter ti. backe schnell in einem gut mit Butter be--

strichenen Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffeln. Man bestr.eut 'sie'mit Vanillin -Zucker Z 33

S&, Umsonst PÄ
erhalten Sic eleg Sprechavstarat

gegen ein Jahres -Slbonnement auf nur
A4 allerbeste Schallplatte»»- 48 Stücke

spielend, monatl. 2 Pl. Orchester, Musik,
Gesang, hum. Vorträge. Falls Sie
.. einen Apparat haben, so abonnieren Sie

1 Jahr auf 24 Schallplatten u. s.
günst.Beding.) Verlangen Sie illttstr.
Katalog »». Verz. gratis. F. 115

SchsIIophon Co.,
23 Hamburg.

Stadthausbrücke31.

>v
Als passende Weihnachtsgeschenke!

Tisdimesser. ßotti.Lötfe
Scheren in Etui;,

Taschenmesser
in unerreichter Auswahl,

Rasiermesser, RasierapparalE
kompl.Rasiergar nitur ea

| empfiehlt iu nur guter Ausführung
15895

1 »
Wiesbaden,Kir

*Drüsen,Scr opheln,
englischer Krankheit , Blutarmut,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung anrückbleibender
Binder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen’s Lebertran
„JO DEL LA“

Der beste u . wirksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Press

Mark 2.30 nnd 4 .00.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen , Bremen.
Man achte aul den Namen „Jodelia “ u. auf nebenstehende t igur.

irisch zu haben in Wiesbaden r Tauuus -Stpotheke von
nr Jo Maver(Gencral-Dcpot),Löwen.Th-rcsien.Viktor»a-,
Oräuieu-, Hof-. Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Krone«-.
Blücher-, Bismark-Apothcke. loSal

gegründet 1838, W
Inhaber «mH Schenck , befindet sieb 15772

___ nur Langgajse 33,
gegenüber dein Europäischen Hof. lelefon 2071,

fMiner

Copac
Scherer

o

(Pommersche Morgenzeitung).
In den kaufkräftigsten Schichten
ia Stadt und Provinz gelesen.
Infolgedessen ungemein wirk-
sames lnsertionsorgan . Zeilen¬
preis 25 Pf ., bei Wiederholungen

entsprechenden Rabatt.
Abonnement:

60 Pf. monatlich.
Flasche ckk v »0  bis 11k . 5.—.

Hervorragende deutsche Marke. 15552
Niederlagen durch Plakate kenntlich.



Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, datz am 20. Dezember , nachts 3 Uhr, unser
jüngstes Söhnchen

Otto
im Alter von 6 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Familie Debnsmann.

Die Beerdigung siirdet am Mittwoch , den 23. Dez.,
nachmittags 3 Uhr , vom Südfriedhofe aus statt . 6186

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
für die reichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau sage ich meinen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
Franz Eisler,
Familie Rufer,
Helene Rufer, Schwester,
Familie Latsch,

„ Stieglitz,
„ Weru,

6183 „ Max, Naurod.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1908.

Famitfe rr-Anfeigen

allen-.D 'r.t>en.

fertigt As
Spezialität
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ttnrhanr zu Wiesbaden.
!

Vreitug , den 25. Dezember.
Tageskarte : 2 Mark.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:

Symphonisches Konzert
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Samstag , den 26. Dezember.

Tageskarte : 2 Mark,
vormittags 11 Vs Uhr im Abonnement:

Orgel -Matinee«
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorchesfers.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee - Konzert«

Abends 8 Uhr im Abonnement:

Richard Wajner -Abend.
Sonntag, den 27. Dezember.

Tageskarte 1 Mark
(berechtigt nicht zur Generalprobe des Weihnachts=vratoriums),

Vormittags 11 Vs Uhr:

Generalprobe zu dem II. Konzert des Bach-Vereins:
Weihnachts -Oratorium

von

Johann Sebastian Bach.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Nachmittags 4 and abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert.

Montag, den 28. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark (berechtigt nicht zum Weihnachtsoratorium).

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Abends 7 l|a Uhr:
II. Konzert des Bach-Vereins.

Weihnachts -Oratorium
von

Johann Sebastian Bach.
Einfache Preise . .

Pttr Abonnenten Vorzugskarten zum I. Parkett 1. —20. Reibe 3 Mark.

Dienstag , den 29. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Ab 8 ‘/s Uhr abends in sämtlichen Sälen :

Grosses Weihnachtsfesiu.WJnachtsball.
Anzug: Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde ) .

Weihnachfs -Dekorafion der Wandelhalle.
Während der Pause

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen
Vorasagskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon¬

nenten : 2 Mark. Nicht -Abonnenten : 4 Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte).

Die Weihnachfs -Dekorafion bleibf bis einschliesslich
1. Januar besfehen.

Mittwoch , den 30. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements -Konzerte des Kurorchesters.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert«

Donnerstag , den Hl. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Abends 8 ’/» Uhr : _CSrosser Sylvester -Ball.
Weihnachts -Bekoration.

Anzug: Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde ).
Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon¬

nenten : I Mark. Nicht -Abonnenten : 2 Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ).

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
«ich  t berücksichtigt werden . 16045

Städtische Kur-Verwaltung.

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 15531

J . Hertz,
Uhren

repariert fachmännisch gut und
billig 15683

Fr. Seelbach» Uhrmacher,
32 Kirchgafse 32.

werden sehr elegant Aussehen,
wenn 8ie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Lei cht imGe-
brauch, sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden - N. 8 . •

Ch. Hemmer , Langg
15747

Moderne

Glückwunfchkarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

Sultus Bauer
' - Heilbrown a -N- <

Mainzer Aktien-Bierbrauerei.

Während der Weihnachfsfeierfaje:

Helles
16068
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«zeigen
welche für die Donnerstag, den 24. Dezember, mittag erfcheinende Feftnummer  beftimmt find, wolle
man, um für ein sicheres Erfcheinen garantieren zu können, am Mittwoch nachmittag, spätestens aber
Donnerstag früh vor9uhr an uns gelangen lasten. Wiesbadener General-Anzeiger

Anzeigen -Abteilung.

Könifll.Sdfaujpiele.
Ditnstag ^ den 22 . Dezember«uv.  Vorstellung.
19. VorfMung . Abonnement R.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

HLnkel«nd Gretel.
Märchenspier in drei Bildern
von Adelhaid Wette . Mustk von

Engelbert Humperdinck.
Personen:

Peter , Besenbinder
Herr Rehkops

Gertrud , sein Weib
Frl . Schwartz

Hansel Frl . Krämer
Gretel Frl . Engell

(Deren Kinder .)
Die Knusperhexe
Frau Schröder -Kamhnsky a. G.
Sandmännchen Frl . Hetzlohl
Taumännchen
Die vierzehn Engel . Kruder.

Erstes Bild : Daheim.
Zweites Bild : Im Walde.

Drittes Bild : Das Knusper¬
häuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt " , für grotzes

Orchester
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Adelhaid , seine Tochter
Clotilde Gutten

Mr . George Smith
Arthur Schöndorff

Hellmuth Werner , Rechts-
anwalt Heinrich Reep

August Ziegler , Restaurateur
“ Hans Wilhelmy

Lisbeth Müller .
Helene Lerdemus

Karl , Hausdiener
Alfred Hemrichs

Der Polizeikommissar
Conrad Loehmke

Der Phhsikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Ludwig Joost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
Käthe , Dienstmagd

Marg . Becklin
Ein Schutzmann Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Kasicnöffn. 7.80 Uhr . — Anfang

8.15 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Hierauf:
Die Puppensee.

Pantomimisches Divertissement
in 1 Akt von I . Hatzreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer.

Personen:
Sir James Plumpstershire

Herr Zollin
Lady Pluntpstershire

Frl . Schwartz
Bob Sophie Christ
Jonny . Betty Trautner
Betsy Emma Neb
TGnmy Grete Schneider

(Deren Kinder .)
Der Spielwarenhändler

Herr Striebcck
Sein Factotum Herr Malcher
Ein Commis Herr Herrmann
Ein Commissionair Herr Spieß
Die Puppenfee Frl . Salzmann

Mittwoch , de» 23 . Dezember
nachmittags 4 Uhr , bei kleinen

Preisen:
Sperrsitz 40 Psg . - Saalplatz

20 Psg . — Galerie 10 Psg.
Erwachsene zahlen dieselbenPrcisc.

Kinder -Vorstellung.
Die Königskinder.

Abends 8.15 Uhr.
keine Vorstellung.

Cognac
Arac
Rum
Punsch

Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

S86&6
Tambour
Spanierin
Steyrerin
Poet
Polichinelle
Portier
Chinese
Jokai
Ein Ritter

■rl. Schneider
Frl . Peter

Frl . Renn «; .
Frl . Hoevering
Herr Bertram
Frl . Mondorf >

Herr Wutschel
Herr Schmidt
Herr Martin

Herr Lehrmann
(Mechanische Figuren .)

Ein Bauer Herr Henke
Dessen Weib Frl . Mühldorfer
Deren Kind Emma Reidt
Ein Dienstmädchen

Frl . Rohr
Ein Packträger Herr Ohlmeier
Ei Ladendiener Herr Mayer
Ein Briefträger Herr Sommer

Verschiedene mechanische
Figuren.

Arrangiert von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nachdem 1. Akt der Oper findet
eine Pause von 12 Minuten,
nach der Oper eine Pause von

15 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise.

Ende gegen 10 Uhr.

HiausmiiisMen.
Mittwoch , 23 . l >e*. :

Abonnements- Konzerte,
ftaebm . 4 Uhr :

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Promo-
theus “ L v. Beethoven

2. a) Vorspiel ans
der Op . t Boabdil“

M. Moszkowsky
b ) Malaguena M. Moszkowsky

3. Symphonie in
D- dur in einem
Satze W. A . Mozart

4. Deutsch und
Ungarisch M. Moszkowsky

5 Ouvertüre z. Op.
„Rienzi “ ß . Wagner

6. Fantasie aus der
Op „Rigoletto “ G. Verdi

7. Frühlingslied Ch . Gounod
7. Königsmarsch Rieh . Strauss.

9

G. m. b. H . 15574

Sclmteg8
Telefon 542 . Telefon 542.

ffahri karrt auth"des allbekannten!
i-Borax-SeifenpiaWersl

für Kleider und Taschentuch , eigener Fabrikation , sowie alle
deutschen und fremdländischen Spezialitäten in huschen k
Mk. 0 . 50 , 0 .75 , 1 - , 1 .50 , 3 . - . bis Mk . 20 .- .

geschmackvolle , enthaltend : 1 FL Parfüm «der 2 resp.
3 Fl Parfüm , oder 1 Fl und 1 St . Seife , oder - Fl . u.

!, i St ’ Seife von Mk . 1 .25 bis Mk. 30 .—.

sowohl eigene Spezialitäten als auch amerikanische,
ijtPSI deutsche, engl, und franz. Fabrikate in allen Preis-
iSlUlli lagen , in einfacher und eleganter Ausstattung und in" , P Tr.. i___i q criitfir Fettseiie

grösster Auswahf ^ Hübsche Kartons mi,3  Stück - Er Fettseiiefffi Wt0.5®»ad0.7| .mit6Stück Mkl.äO Ferner Kartons
ä Mk . 1 .—, 1.23 , 2 —, 2 .7a , 4 .- , 5 . 50 bis Mk . - 5 .—.

Dr. M. Albersheim, K

Ä tSÜÖST E . To .l» r Ar . ,ke,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. — Frankfurt a. M.
Fernsprecher 3007. Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustr. Katalog kostenlos.

Zu dem bevorstehenden Wcihnachfsfesf gelangt unser rühmlichst

bekanntes

Abends 8 Uhr:

ädam Helbach
-De ritz u.Bon

Leitung : Herr Kapellmeister
[ermann Irmer.

1. Feierlicher Marsch
aus den Ruinen
von Athen L . v , Beethoven

2. Ouvertüre zu
„Alfonso und
Estrella “ F . Schubert

3. Fantasiea .d.Oper
„Pagliacci “ R. Leoncavallo

4 Vorspiel zurOper
„Melusine ’* C. Grammann

5. Ouvertüre
„Raköczy “ A . Keler -Bela

6 . Trau -Schau -Wem,
Walzer J oh . Strauss

7. Am Wörther See,
Melodie A . Jungmann

8. Einzugamarsch der
Bojaren J . Halvorna.

Städt . Kurverwaltung.

JonnJ 35
gj—-
Ueberall erhältlich.

von Hülsen-
srüchtcn u . Grützen finden Sie
beste Qualitäten bei 15546
J. G. Mollafh , SDfarftjtv. 12.

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss.

Wiesbaden,  im Dezember 1908. 16063

Die Direktion.

Burg-Cafö
Gr. Bmrgstr . 10, zwischen Kgl . Schloss andTheater.

Z 23
Sonntag nachmittags u. abends:

Mainz. 15662
Künstler-Konzert.

Mittwoch , den 23 . Dezember
291. Vorstellung.

(Bei aufgehob . Abonnement .)
Anfang 5 Uhr nachmittags.

(Volks -Preise .)
Knecht Ruprecht.

Weihnachtsmärchen mit Gesang
und Tanz in 3 Akten und einem

,Zum Walfisch
Postgästchen 5 , Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

s>
Carl Herborn, Wiesbaden

iS!
uuu uw - - - - . -
Vorspiele von E . Jakobson und
R . Linderer Mus ik von Conradi

init
Residenz-Sheam.

Direktion : Dr . phil . H . Rauch.
Fernsprech -Anschlutz 49.

Dienstag , de « 22 . , Mittwoch,
de» 23 . , Donncrötng , de»

24 . Dezember:
Geschlossen.

In Stücken von 2 —10 Pfund,
per Pfund 2 Mk.

Volk; -Theater.
Kaisers ««!. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag , den 2 -2. Dezember

abends 8.15 Uhr:
Zum 6. Male.

Neuheit ! Nevhcrt!
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.

Personen:
Oberstaatsanwalt von Frau,

»» « berg Emil Römer

II klirinpitl»», I °>4. ». «Ilb.
Nach Seitlicher Vorschrift zubereitet

• Alleiniger l abrlkant : -

Josef Kohlhaas, Hoflieferant
p* "" stall Neuenahr.

F.105

Wein$rosshandlun$
Hoflieferant Sr . Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Prämiiert
Goldene Medaille : Frankfurt 1905, Wien 1906, Kochkunst-
ausstellung Wiesbaden 1908. - Grand pnx : Paris 100h.

I: Rheingauer Original-Gewächse.
präsentkistchen

Elegantes Festgeschenk — 6 Flaschen Rheinwein , Inhalt
je n ch Sortierung von Mk. 10 .— anfangend.

Proben u . Preislisten stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung,
Kellereien:

MLanritiusstrasse 8 , Katsheller Schlossplatz
und Bauenthal (Khg .)

15 ggi - Telephon No . 513.

Uaijer-Mlhelm-Turm

Konditorei und Cafe
•ÄT W . Berger , SÄt
Empfehle : Bniterkonfekte , Speeulatins . Anis , Printe « per

Pfd . von 80 Psg . an . , !rt
Honigkuchen per Pfd. von «0 Psg . an. Marzipan tm Aussch»«
Weihnachts -Torten und -Kuchen

in seder Ausführung ._

Hiermit meinen Freunden , Bekannten , sowie meiner werten NE
barschaft die ergebene Mitteilung , daß ich meine Wirtschaft

Johannisbergerstratze 2
eriffnet habe.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet
Hochachtungsvoll

Fritz D &ike*
Zum Ausschank gelangt Wiesbadener , sowie Müchener M -k

nud prinra Apfelwein.

IIIIIIWM 8M ! MBUIüuu,,
Ä . Großer SchlachW

wozu freundlich st einladet Georg Kestler.

(Tchläferskopf)

Restauration und Turm immer geöffnet.
' ■- -  Telephon 2473 . --- - -- --- - -
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Die
Humor
20 Sei

Gene

Gelegei
können.
„Neuste
nachrich
stattet . :
Gene
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12 llür

Wellritzs^
1«.

Dienstag abend MetzelsupK
wozu sreundlichst einladet '

Karl Lindemann, Lehrstratze oo.
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